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tt kommt bei gerichtlicher 


Brotpreiserhöhung auch in Oberſchleſien 


„Aus tiefer Not... .“ 


Der Kulturkampf des litauiſchen Deutſchtums 


Ausdehnung der Berliner 


Hilfsmaßnahmen notwendig 


Die Bäckerinnungen der oberſchleſiſchen Städte Beuthen, Glei⸗ 
witz und Hindenburg haben, dem Vorgehen Berlins folgend, in 
einer gemeinſamen Sitzung beſchloſſen, von Montag, den 11. Mai ab, 


den Brotpreis um 2 Pfennig je 


Nachdem die Brotpreiserhöhung in Berlin 
durchgegangen war und alle Maßnahmen wahr- 
ſcheinlich nur eine teilweiſe Wiederherabſetzung 
ermöglichen werden, konnte die Erhöhung des 

rotpreiſes im ganzen Lande und damit auch in 
Oberſchleſien nur eine Frage der Zeit ſein. 
Trotzdem it der Schritt, der durch die Mehl 
Preiserhöhung bedingt ift, gerade in Dber- 
ſchleſien außerordentlich zu bedauern, weil hier 
durch die große Arbeitsloſigkeit und die zahl⸗ 
reichen Feierſchichten ganz beſonders weite Bevöl⸗ 
kerungskreiſe durch jede Erhöhung der Lebens- 
mittelpreiſe in ihrem Exiſtenzminimum auf das 
ernſthafteſte betroffen werden. Die 
Maßnahmen der Reichsregierung zur Abwehr 
der Brotpreiserhöhungen waren nur auf die 
Reichshauptſtadt beſchränkt. Die Ausdeh⸗ 
nung dieſer Maßnahmen auf das beſonders not= 
leidende Gebiet Oberſchleſien und weiter hinaus 


auf das ganze Oſthilſegebiet dürfte aber 
eine unzweifelhafte Notwendigkeit ſein, 
wenn die ganze Politik der Unterſtützung des 


Oſtens überhaupt noch einen Sinn haben ſoll. 
Hoffentlich wird es durch Hilfe der Reichsregie⸗ 


bisherigen | äußern, 


Pfund zu erhöhen. 


rung möglich fein, die Brotpreiserhöhung, wenn 
nicht rückgängig zu machen, ſo doch wenigſtens 
abzuſchwächen. 

Wenn die Frage des Broipreiſes an ſich auch 
nicht in das Arbeitsgebiet des Miniſters für die 
Oſthilfe, Treviranus, fällt, ſo iſt er doch 
dafür verantwortlich, alle Schäden und Gefahren 
vom deutſchen Oſten nach Möglichkeit abzulenken. 
Treviranus wird unter dieſen Umſtänden nicht 
darauf verzichten können, bei ſeinem bevorſtehen— 
den Beſuch in Oberſchleſien auch zu dieſer für 
weiteſte Bevölkerungsteile lebenswichtigen 
Frage Stellung zu nehmen und ſich dazu zu 
wie er mit ſeinem Miniſterkollegen 
Schiele zuſammen zu arbeiten gedenkt, um die 
neue Erſchwerung des Lebens im umkämpften 
Oſten abzuwenden. Es darf nicht überſehen wer⸗ 
den, daß mit dem Brotpreis jetzt die ganze innere 
Politik der Regierung Brüning und ihr An⸗ 
ſehen im Volke ſteht oder fällt Wird ihre Lohn- 
und Preisſenkungspolitik derartig 
durchkreuzt, dann werden alle weiteren Maßnah- 
men wachſendem Mißtrauen begegnen. 


1 


In der letzten Zeit hat das bereits ſeit Jahren 
ſchwer bedrängte Kirchen- und Schulweſen des 
Deutſchtums in Litauen wieder neue ſchwere 
Schläge zu verſpüren bekommen. Die planmäßige 
Vernichtung der bereits ſeit jeher viel zu ſpärlich 
vorhandenen Kraftquellen deutſchen Volkstums, 
als die dieſem deutſchen Bauernſtamm vor allem 
Kirche und Schule gelten, ſchreitet immer 
weiter vorwärts, und der Tag ſcheint — wenn 
nicht irgend ein grundlegender Syſtemwechſel ein- 
tritt — nicht mehr fern zu ſein, an dem vom 
Staate auch die letzten von ihm noch unter: 
haltenen deutſchen Volksſchulen geſchloſſen wer⸗ 
den und auch das kirchliche Leben der 
Deutſchen zugrunde geht. Eines der kraſſeſten 
Beiſpiele dieſer Willkürherrſchaft bieten die jüng⸗ 
jier Vorgänge in der deutſchen Kirchengemeinde 

ir ballen. Dort amtierte jeit Jahren der 
von ſeinen Gemeindegliedern allgemein verehrte 
Paſtor Lokies, eine kraftvolle, glaubensſtarke 
und idealiſtiſche Perſönlichkeit, die dem Wirballer 
Deutſchtum als ein getreuer Eckart in all ſeinen 
Nöten vnr- und beiſtand. Auf eine durch nichts 
erechtfertigte Denunziation und Hetze von 

auviniſtiſcher litauiſcher Seite hat jetzt. das 
evangeliſch⸗lutheriſche Konſiſtorium, dem der na- 
tiomalifttiche Litauer Dr. Gaigalat vorſteht, 
Paſtor Lokies aus Wirballen abberufen, 
trotzdem laut geltendem Recht einer Gemeinde 
gegen ihren Willen ihr Paſtor nicht genommen 
werden darf. Doch nicht genug damit, wurde — 
ebenfalls ohne Rückſicht auf das Recht gegen den 
Willen der Gemeinde — Paſtor Wiemer vom 
Konſiſtorium mit der Wirballener Pfarre be- 
traut, ein deutſcher Renegat, der ſeinerzeit 
der bis dahin einigen deutſchen Kirche in Litauen 


Neuer Angriff gegen die Zollunion 


Einberufung der Anleihe⸗Kommiſſion — Die franzöſiſchen Kammerverhandlungen 


(Eigener Bericht unſerer 


Berlin, 7. Mai. In den Beſtrebungen, die 
deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion zu Fall zu bringen, 
war ſchon vor mehreren Wochen von Paris und 
Prag, den Sitzen der Hauptgegner, u. a. ver⸗ 
juh: worden, die Kontrollkommiſſion des Völker⸗ 
bundes, die im Jahre 1922 eingeſetzt worden iſt, 
um den Zinſendienſt und die Amortiſation der 
Oeſterreich gewährten Völkerbundsanleihe von 650 
Millionen Goldkronen zu kontrollieren, mobil zu 
machen. Die Kommiſſion tritt immer auf An⸗ 
trag zuſammen, und zwar genügt der Antrag 
eines beteiligten Staates, um die Einberufung 
zu veranlaſſen. Dieſen Schritt taten aber weder 
Frankreich noch die Tſchechoſlowakei, weil Eng⸗ 
land und Italien die kühle Schulter zeigten, und 
auch die neutralen Staaten ihre Abneigung 
zu erkennen gaben. In der Preſſe dieſer Länder 
wurde darauf hingewieſen, daß die Kontrollkom⸗ 
miſſion gar keine Beſugniſſe habe, die Zollunion 
zum Gegenſtand einer Prüfung zu machen, da ſie 
die Oeſterreich aus der Anleihe erwachſenen Ver⸗ 
pflichtungen in keiner Weiſe berühre. Es ift dann 
eine Weile till geweſen, aber jetzt wird aus 
Genf gemeldet, daß 


die Einberufung der Kommiſſion 
doch in die Wege geleitet werden 
ſolle, 


und zwar werde ſie aller Vorausſicht nach am 
12. Mai tagen. Die Einberufung ſei nur deshalb 
noch unterblieben, weil der italieniſche Präſident 
noch eine Umfrage bei den beteiligten Regie» 
rungen unternehmen wolle. k 
Der Zweck dieſes franzöſiſch⸗tſchechoflowaki⸗ 
ichen Vorſtoßes iſt klar. Es ſoll unmittelbar vor 

r Europakonferenz noch Stimmung gegen die 
deutſch⸗öſterreichiſche Vereinbarung gemacht wer» 


den. Zu irgendwelcher Beunruhigung liegt 
kein Grund vor. An der Rechtslage iſt nicht zu 
deuteln. Die Zollunion geht die Kom miſſion gar 
nichts an, jo ſehr Frankreich und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei ſich auch anſtrengen werden. Wenn die 
Prüfung überhaupt ein Ergebnis haben wird, ſo 
kann es nur die Erkenntnis fein, daß die Ber- 
beſſerung der Wirtſchaftslage, die die Zollunion 
für Oeſterreich herbeiführen jol und wird, nur 
eine weitere Garantie für die Zinſenzahlung und 
die Tilgung der Anleihe bedeutet. Im übrigen 
bringt allein das öſterreichiſche Tabakmonopol das 
Zehnfache der für die Anleihe notwendigen 
Sicherheit auf. 

In der Pariſer und in der Prager Kammer 
hat am Donnerstag die Ausſprache über die 


Berliner Redaktion) . 


Interpellationen zur deutſchöſter⸗ 
reichiſchen Zollunion begonnen. Briand hat 
eine große Erklärung zu dieſer Frage angekün⸗ 
digt und wird aller Vorausſicht nach am Freitag 
ſprechen. Man rechnet trotz aller Gegnerſchaft der 
Rechten gegen Briand damit, daß er nach einer 
grundſätzlichen Abrechnung mit feinen inner- 
politiſchen Gegnern das Vertrauen der Qama 
mer erhalten wird und daß dann vorausſichtlich 
Briand am 13. Mai Präſident der Republik 
Frankreich werden dürfte. Im Grunde handelt es 
ſich alſo bei der Ausſprache in der franzöſiſchen 
Kammer weniger um einen Kampf für oder gegen 
den Anſchluß als einen Kampf für oder 
gegen Briand. 


Reparationsentſchließung vor der 
Internationalen Handelskammer 


[Telegrapbiſche Meldung 


Waſhington, 7. Mai. In den Kreiſen der 
Internationalen Handelskammer geht das Gerücht 
um, die britiſche Delegation erwäge, ob es nicht 
zweckmäßig ſei, in einer der nächſten Sitzungen 
der Handelskammer eine Entſchließung über 
Kriegsſchulden und Abrüſtung einzubringen. Die 
Morgenausgaben der Blätter „New Vork Times“ 
und „Herald Tribune“ bringen in großer Auf- 
machung Berichte über engliſche Bemühungen, die 
auch von der deutſchen Delegation unterſtützt 


würden, einen Beſchlußentwurf zu formulieren, 
wonach die Internationale Handelskammer einen 
Studienausſchuß zur Beratung der Frage „ine 
wirtſchaftlicher“ Schulden einſetzen ſoll. Der 
Hauptgrund für diefe Beſtrebungen foll das Miß⸗ 
verhältnis zwiſchen den Schuldverpflichtungen und 
dem Fall der Warenpreiſe um 25 bis 30 Prozent 
ſein. „Herald Tribune“ weiſt darauf hin, daß 
mit dem Widerſtand der franzöſiſchen Delegation 


zu rechnen jei, 


erdulden. 


in den Rücken gefallen war und ſie damit den 
ſchlimmſten Willkürmaßnahmen von litauiſcher 
Seite ausgeliefert hat. Paſtor Wiemer hatte nun 
auch nichts Beſſeres zu tun, als feinen Eröff- 
nungsgottesdienſt vor der rein deutſchen Ge⸗ 
meinde in litauiſcher Sprache zu halten. 
Die empörte Gemeinde übertönte ihn indes durch 
unaufhaltſames Abſingen des Chorals 


„Aus tiefer Not ſchrei ich zu Dir“, 


ſo daß der Paſtor ſchließlich unverrichteter Sache 
die Kanzel räumen mußte. Aehnlich wie in Wir- 
ballen, hat das Konſiſtorium auch in Kybarty 
eingegriffen und dem dortigen gleichfalls hochver⸗ 
ehrten und mannhaften deutſchen Paſtor Eckart 
jegliche Amtshandlung unterſagt. Angeſichts die⸗ 
ſer unerhörten Uebergriffe wird jetzt die deutſche 
Synode einberufen, die vermutlich keinen ande» 
ren Ausweg ſehen wird, als die Abberufun 
ihrer Vertreter aus dem ſo deutſchfeindlich ſi 

gebärdenden Konſiſtorium Gaigalat. 

Nicht weniger feindſelige Akte hat in letzter 
Zeit das deutſche Schulweſen in Litauen zu 
e Gegen mehrere nationalbewußte deut- 
ſche Lehrer iſt eine ſyſtematiſche Hetze betrieben 


worden, die auch bereits zu politiſchem Verhör 
verſchiedener Lehrer und zur Schließung der 
deutſchen Schule in Meldekwirſchen ge⸗ 


führt hat, deren Lehrer es wagte, den litauiſchen 
Plänen entgegenzutreten. An zwei Schulen wurde 
eine ausgeſchiedene deutſche Lehrkraft monate 
lang nicht erſetzt, ſo daß ein Teil der Kinder ganz 
ohne Unterricht blieb. An eine andere 
deutſche Schule wurde ein Lehrer litauiſcher Nae 
tionalität kommandiert, der die deutſche Unter- 
richtsſprache — ſogar im Fach Religion — durch 
die litauiſche erſetzte und ſich außerdem den 
Schülerinnen gegenüber Anſtößigkeiten erlaubte. 
Seitens der Behörden werden Maßnahmen er- 
griffen, um noch mehrere der deutſchen öffentlichen 
Schulen — deren Zahl von 37 bereits auf nur 
noch fünf zuſammengeſchmolzen iſt — in litauiſche 
Schulen umzuwandeln. 


der neue Generalfonful 
für Kattowitz beſtätigt 


Es wird heute beſtätigt, daß Vortragender 
Legationsrat Dr Graf Adelmann von Adel⸗ 
mannsfelden zum Generalkonſul in Mattos 
witz offiziell ernannt ijt. Der neue General. 
konſul iſt 51 Jahre alt. Er zählt politiſch zur 
Zentrumspartei. 


Königliche Sammler 


Von Antiquitäten bis zu Flöhen wurde alles 
Ess geſammelt. Warum jollte man ſich alſo 
über das „Muſeum des Schreckens“ von König 
Alfons von Spanien oder das „Heiratsalbum“ 
des Prinzen von Wales wundern? „New Pork 
Herald Tribune“ berichtet von dieſer ſonderbaren 
Sammlung des ſpaniſchen Königs, die ausſchließ⸗ 
lich aus Gegenſtänden beſteht, die König Alfons 
als Erinnerungen an die Stunden der Todes- 
gefahr aufgeſtapelt hat. In dieſer Sammlung be⸗ 
finden ſich u. a.: Die Milchflaſche, aus der der 
König als Säugling einmal vergiftete 
Milch zu trinken bekam; der Stein, an dem 
er ſich als Kind bei einem Sturz faſt das Genick 
brach; das ſcharfe Meſſer, mit welchem ihm, 
als Jungen, einer nach dem Leben trachtete: das 
Skelett des Pferde, das durch die Bombe 
etötet wurde, die man in Paris, anläßlich ſeines 

eſuches des Präſidenten Loubet, nach ihm warf; 
Teile der Stahlbombe, die bei ſeiner Hoch⸗ 
Fine 8 vor 24 Jahren in Madrid auf ihn und 
eine Braut geſchleudert wurde, wie auch die 
weißen Seidenſchuhe der Braut, befleckt vom 
Blute der von der Bombe zerfetzten Umher⸗ 
ſtehenden; der Revolver, den Sanchez Allegro 
auf offener Straße wiederholte Male auf ihn ab- 


feuerte; uſw. uſw. se 


wegen der Grenzüberfliegung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 7. Mai. Die Ueberfliegung der deut- 
ſchen Grenze im Kreiſe Mil it ſch— Trad ene 
berg durch ein polniſches Flugzeug hat An- 
laß zu neuen Vorſtellungen bei der polniſchen 
Regierung in Warſchau gegeben. In politiſchen 
Kreiſen äußert man die Anſicht, dok, wenn auch 
infolge der wiederholten bisherigen Vorſtellungen 
die Grenzverletzungen durch polniſche Flieger 
nachgelaſſen haben, unbedingt ein völliges 
Unterlaſſen derartiger Grenzverletzungen erreicht 
werden muß. 


Spionage für 2 Reichsmark 


(Telegraphiſche Meldung) 


Beeskow, 7. Mai. Zu der Verhaftung eines 
Angehörigen des Reiterregiments 9 wegen 
Spionageverdachts wird mitgeteilt, daß es ſich 
um einen im achten Jahre dienenden Dbergefrei- 
ten von der 4. Schwadron handelt. Er war einem 
Agenten in die Hände gefallen und hoffte durch 
deſſen Unterſtützung aus feiner ſchlechten pefu- 
niären Lage zu kommen. Er ſoll für ſeine 
Spionageunterſtützung ganze 2 Mark erhalten 
haben. 


das Ende des Hindenburg: 
hauſes in Poſen 


Das Haus Bergſtraße Nr. 7 in Poſen, in dem 
der deutſche Reichspräſident v. Hindenburg 
geboren wurde, ſoll in Kürze niedergeriſſen wer- 
den. Es gehört einem Dr Szymanſki, der 
alle Angebote von deutſcher Seite, das Haus zu 
erhalten, zurückgewieſen hat. Nachdem ſo dieſe 
Verſuche geſcheitert ſind, lann an dem Abbruch 
nicht mehr gezweifelt werden. In dieſem Hauſe 
wohnte früher auch der polniſche Patriot Dr. 
Marecinkowſki. Es ift darum um jo ver- 
wunderlicher, daß die Polen fih nicht dazu ent- 
ſchließen konnten, das hiſtoriſche Gebäude vor dem 
Abbruch zu retten. Dieſes Desintereſſement der 
Behörden an der Erhaltung des Hauſes iſt wohl 
nicht frei von politiſchen Ueberlegungen, bei denen 
die Verehrung für den verdienten Landsmann 
dem Haſſe gegen den deutſchen Helden nnter- 
legen iſt. 


1355 223 Einwohner in Oſt⸗Os. 


Die Statiſtiſche Abteilung der Woiwodſchaft 
Schleſien teilt mit, daß im Monat März inner- 
halb der Woiwodſchaft insgeſamt 1 355 223 Çin- 
wohner geführt wurden, u. a. im Stadtkreis 
Kattowitz 131589. Königshütte 90331 
und Bielitz 22 730 Perſonen. 


Wieder einmal — a 
Bistum Oppeln 


Die Kattowitzer Polonia“ beſchäftigt 
ſich erneut mit der Frage der Errichtung eines 
polniſchen Bistums und eines polniſchen 

eiſtlichen Seminars in Oppeln. Die polni che 

inderheit habe dieſe wiederholt vorgebrachte 
Forderung in Rom bereits vor längerer Zeit ein⸗ 
gereicht und Rom ſolle — wie die „Polonia“ mel- 
det — ſich in bejahendem Sinne ausgeſprochen 
haben. Angeblich ſoll zum polniſchen Biſchof in 
Oppeln der Pfarrer Lukasczyk aus Breslau, 
der als guter Pole bekannt iſt, und zum Direktor 
des polniſchen Seminars der Pfarrer Anton 


Nener dentſcher Schritt | 


Korczok aus dem Kreiſe Gleiwitz ernannt 


werden. 

Pfarrer Korczok dementiert ganz entſchie⸗ 
den, daß er mit dieſen Plänen etwas zu tun habe 
— und damit dürfte die ganze „Polonia“⸗Meldung 
bereits hinreichend widerlegt ſein. 


dns | Reich ſiegt 
in dem Geſrierfleiſch⸗Prozeß 


(Telearophlſche Meldung) 


Berlin, 7. Mai. In einem beſonderen Ber- 
kündungstermin fällte das Landgericht I die Ent» 
ſcheidung in dem Millionenprozeß, den die 
Gefrierfleiſchimporteure, die Kühlhausbeſitzer und 
der Zentralverband der Deutſchen Konſum⸗ 
genoſſenſchaften gegen das Reich wegen der Auf- 
hebung des Gefrierfleiſchkontingents angeſtrengt 
haben. Die Zivilkammer kam zu einer Abm ei- 
ſung der Klage und verurteilte die Kläger zur 
Tragung der Gerichtskoſten. 


Frau Dr. Matz 50 Jahre 


Teltatrapbiſ de Meldung) 


Berlin, 7. Mai. Reichskanzler Brüning 
und Reichsaußenminiſter Dr Curtius haben 
der Reichstagsabgeordneten Frau Dr Elſe Matz 
(DV P.) aus Anlaß ihres 50. Geburtstages in An- 
erkennung ihrer hervorragenden Verdienſte um die 
deutſche Kulturpolitik, insbeſondere um das bent- 
ſche Schulweſen im Ausland⸗ herzliche Glück ⸗ 
wünſche übermittelt 


Urteil im Mordprozeß Urban 


(Telegrapdiſche Meldung) 


Berlin, 7. Mai. Das Schwurgericht verurteilte 
den Artiſten Karl Urban wegen Totſchlages in 
Tateinheit und unerlaubten Waffenbeſitzes zu acht 
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. 


* 


Der ſpaniſche Ministerrat hat Profeſſor Ame⸗ 
rico u. zum ſpaniſchen Botſchafter in Berlin 
ernannt. 7 


Die Polizeiſtrafe fol verſchwinden 


Polizeigeſetz vor dem Landtag — Einſchränkung der Repräſentationsausgaben 


Berlin, 7. Mai. Der Preußiſche Landtag 
beriet in zweiter Leſung das neue Bolizeiver- |ftimmungen über den Haushalt des Miniter- 
waltungsgeſetz. Das Geſetz bringt eine zuſam⸗präſidenten und des Staatsminiſteriums borge. 
menfaſſende Feſtlegun 


Der Erlaß von Polizeiverordnungen wird che dz za e 
dadurch beſchränkt, daß — aa unter . „ 
5000 Einwohnern nicht mehr das Recht haben | nommen wurde in namentlicher Abſtimmung ein 
follen, Polizeiverordnungen zu erlaſſen. Die | Entſchließungsantrag, der die ſtrengſte Anwen⸗ 
Polizeimacht wird nach vielen Richtungen ver- dung der bestehenden geſetzlichen Vorſchriſten ver. 
Nr auf dem Gebiete der Ver ⸗ langt, wenn die Chriſtlichen Kirchen und die 
ehrspolizei 
Polizei, die ſelbſtändiger als bisher gegen | Einri M ; : $ 
litid Geinafttätigfeiten Dengehen , | &inrictangen een Peitimgis erben; DIE 


Der Begriff der Polizeiſtrafe 
wird ausgemerzt 


Die richterliche Nachprüfung ſolcher Polizeimaß⸗ die Reichsregierung einwirk Pi 
fällt in Zukunft weg. Beſchwerden die Reichsregierung einwirken foll, daß die letzte 

gegen ein Polizeizwangsgeld find im Verwal⸗ 
tungsjtreitverfahren gegen den Staat geltend zu 
machen. Der Miniſter wird ermächtigt, Poligei - ſofort rüdgängig gemacht wird. Ein Antrag der ſchã 
verordnungen für das ganze Land zu erlaſſen.] Deutſchnationalen, der den Anteil der Katholiken 

In der Ausſprache widerſprach für die bei der Beſetzung von Beamtenſtellen betrifft, 
Deukſchnationalen der Abg. von Vrieg der wurde mit Hilfe des Zentrmus angenommen. 
Vorlage. 
gegen die Ausſchaltung des ordentlichen Richters] geitedlt werden, wieviele Angehörige des Fen- 
aus der Kontrolle der Polizeimaßnahmen. Er] trums feit dem 1. April 1920 im preußiſchen 
bekämpfte weiter die Verminderung der Befug- | Staatsdienit zu Beamten ernannt und Beamte 
niſſe des Amtsvorſtandes und die Uebertragung] geworden find, welchen Prozentſatz dieje Er- 
der Polizeigewalt in den kleinen Landorten auff nennungen oder Beförderungen in der Geſamt⸗ 
den Landrat. 

Befürwortet wurde die Vorlage von zentſatz ſich im beſonderen im Dienſtbereich der 
den Rednen der entrum } 
der Staatspartei, die beſonders die Zu-] Lantmirtichafts- und Wohlfahrtsminiſterien er- 
ſammenfaſſung des Polizeirechts begrüßten, weil] gibt. 
dadurch die . erhöht und eine 
demokratiſche Handhabung der Polizei 
tiert werde. Gegen die Ausſchaltung der partei, der die Regierung erſucht, ungeſäumt die 
ordentlichen Gerichte könne man Bedenken nicht] Repräſentationsausgaben bei ſämtlichen Staats- 
haben, weil das oberſte Verwaltungsgericht an behörden ohne Ausnahme auf den geringſtmög 
ſeine Stelle trete. Durch die Neueinführung des lichten Satz re aber i 25 

ngögel zum auf vom Qin- 


heg 
eitigt. Der j ; 
en ſprach ſich gegen das Geſetz durchgreifende Maßnahmen zu treffen, daß in 


ordentlichen Richter für 


Bei Reins wurden noch 1740 Mark in deut] Schweſter einen größeren Teil des Geldes bei 
f a ee Be ae per und dänifhes|fih trug. Die jüngere Schweſter hat angegeben, 
Geld gefunden. Er gab zu, zwei 
Mord das Zimmer bei Frau Moebius zu dieſem ; ; ins ; : 
Zweck gemietet zu habe S Am 1. M AS nhid er und mit beffen Viſitenkarte ſich Reins in Berlin 
dann den Briefträger in das Zimmer gelockt und mit ihm i Keri ft 
ihn von hinten angefallen. Hierbei habe fid | mit ihm in guten Beziehungen gestanden habe. 
ein harter Kampf entiponnen, wobei Reins Es fei nicht ausgeſchloſſen, daß ihr Bruder die 

dann den Briefträger durch einen Schlag mit Viſitenkarte ihr entwendet habe. 
dem E ee Eren Pe geſtreckt 
eſtreitet, daß ſeine weſtern von 16. 
55 . getsußt a i A = e Ace Da, 
on dem geraubt ; ; : 3 
haben. Eine 555 des Gepa der gebracht, daß von den Geſchwiſtern Reins wäh⸗ 

a 


rei Geſchwiſter ergab, 5 
gefundenen Betrage bei der Schweſter Sophies angerufen worden war. Da die beiden erſten An- 
im Gepäck verſteckt noch 1800 Mark gefunden rufe in der Wohnung ihrer Mutter ohne Ant- 


Beide Schweſtern beſtreiten, 


von dem ek Pr zu haben, wie auch Reina | Da durch diefe Anrufe aus Genua einwandfrei 
erklärte, ſeine 

in Kenntnis geſetzt zu haben. Gegen dieſe Dare hielten, wurde die i 
ſtellung ſpricht u. a. der Umſtand, daß die älterelGenua ſofort davon in Kenntnis geſetzt. Gleich⸗ 


„ 


[Drahtmeldung unſere Berliner Redaktion) 
Im Verlauf der Sitzung wurden die Ab- 


des geſamten Polizei⸗ m EEE E ARE 
ER . 5 2 en, jowie über den Etat des Finanzminiſte⸗ 
Seine wesentlichen Beſtimmungen find: riums, Anträge auf Streichung der Aufwands 


und der Politiſchenſ anerkannten Religionsgemeinſchaften und ihre 
allem jollen öffentliche Umzüge durch die Polizei 
verhindert werden, wenn religiöſe Gefühle kirch⸗ 
lich Geſinnter verletzt werden könnten. An ⸗ 
enommen wurde auch ein ſoziademokratiſcher 
ntrag, wonach die Preußiſche Regierung im 
Reichsrat und auf dem Verhandlungswege auf 


und durch ein 
Zwangsgeld erſetzt. 


Brotpreiserhöhung 
Der Redner wandte ſich beſonders] Danach jollen ſofort ſtatiſtiſche Erhebungen tite 


zahl der Stellen ausmachen, und welcher Pro- 


Zentrumspartei und von Zentrumsminiſter verwalteten Iuftig-, 


garan- Annahme fand auch ein Antrag der Staats- 


werde der Makel der Vorſtraſen er 
bolfäparteiliche ne dert des etatsmäßrigen Satzes herabzuſetzen und 


Auch er hielt die Ausſchaltung der gleicher Weiſe in ſämtlichen preußiſchen Ge- 
ür bedenklich. meinden verfahren wird. 


Unwetter über Güddeutſchland 


[Telegrabpbiſche Meldung) 


Korlsruhe, 7. Mai. Süddeutſchland, insbeſon⸗ | Baden ſind beſonders heimgeſucht: Bruchſal, 
dere Baden und Württemberg, find am das Oos tal, Karlsruhe, Durlach und 
Donnerstag von einem ſchweren Unwetter Pforzheim, ferner die Gegend von Bret- 
heimgeſucht worden. In den frühen Morgen- ten, Maulbronn und Dietlingen. 
ſtunden ſetzte ein wolkenbruchartiger 
Regen ein, der bis zum Nachmittag anhielt. Homburg vor der Höhe gemeldet, wie 
Zahlreiche Bäche unt Flüſſe ſind über ihre überhaupt der ganze Taunus ſchwer betroffen 
Ufer getreten und haben zum Teil außerordent⸗] worden iſt. Die Gewalt der Fluten riß Dämme 
lich gefährliche Hochwaſſer verurſacht. In der ein und drang über die Straßen hinweg in die 
Nähe von Aſchaffenburg, wo ungeheure Häuſer. In einigen Ortſchaften hat der Waſſer⸗ 
Waſſermaſſen von den Speſſartbergen zu ſtand auf den Straßen Manneshöhe erreicht, und 
Tal gingen, ſtürzte eine Sandſteinbrücke plötzlich] weite Gegenden bilden eine rieſige 
unter dem un 
und riß vier Leute, die auf ihr ſtanden, um die bisherigen Meldungen überall in Sicherheit 
herankommenden Waſſer zu beobachten, mit ſich. bringen können, dagegen iſt ſehr viel Vieh er⸗ 
Einer konnte geborgen werden, war aber ſo ſchwer trunken. Der Verkehr iſt überall ernſthaft ge⸗ 
verletzt, daß er nach wenigen Stunden ſtarb. In] fährdet oder gänzlich unterbunden. 


Schwere Hochwaſſerſchäden werden auch aus 


Seen 
geheuren Druck der Flut zuſammen fläche. Die Bewohner haben ſich nach den 


Raubmörder Reins verhaftet 
und geſtändig 


Telegraphiſche Meldung 


s Genua, 7. Mai. Der Berliner Raubmörder Reins ift Mitt- 
woch abends im hieſigen Hotel Exzelſior zuſammen mit ſeinen beiden 
Schweſtern verhaftet worden. Reins, der erſt vor zwei Tagen im 

Exzelſior abgeſtiegen war, blieb bei feiner Verhaftung völlig ruhig. Reins 
iſt Donnerstag vormittag in Gegenwart eines Vertreters des Deutſchen Ge⸗ 
neralkonſulats einem Verhör unterzogen worden und hat nach längerem 
Leugnen ein Geſtändnis abgelegt. Die Auslieferung wird ſofort 
in die Wege geleitet. 


Tage vor dem] den Eintänzer Erich Wichl, unter deffen Namen 
eingemietet hatte, ſeit längerer Zeit kenne und 
i Zu der Feſtnahme teilt die Kriminalpolizei 
Im Laufe des Mittwoch wurde in Erfahrung 
außer dem bei ihm] rend des Tages dreimal in Berlin telephoniſch 
wort blieben, hatten ſie nachmittags eine Perſon 
aus ihrem Bekanntenkreiſe angerufen und ſich er 
kundigt, ob etwas mit der Mutter vorgefallen ſei. 


chweſtern von der Binttat nicht feſtſtand, daß die Geſuchten fih in Genua anf- 
Polizeibehörde in 


Forläufig bein-Neparakionsvorſtoß 


(Drahtmeldung un ſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 7. Mai. In der in- und ausländiſchen 
Preſſe wird in dieſen Tagen ſehr viel von einem 
angeblich nahe bevorſtehenden Vorſtoß der Reichs 
regierung in der Reparationsfrage ge⸗ 
ſprochen, und auch an Auslandsbörſen ſind 
ſolche Gerüchte im Umlauf geweſen. Es hieß, die 
deutſche Regierung plane ſchon in aller n ã ch⸗ 
ſter Zeit, ſpäteſtens aber unmittelbar nach der 
Fertigſtellung des Sanierungsplans für die Fi⸗ 
nanzen, einen Schritt zur Herbeiführung eines 
Zahlungsaufſchubes. Die Erklärung des Mora- 
toriums fei allerdings erft nach der Genfer Kon- 
ferenz und dem Beſuch in Chequers zu erwarten. 
Die Meinungen im Kabinett ſeien freilich noch 
geteilt. Der Kanzler und ein Teil der Miniſter 
ſeien dafür und erklärten, es ſei unmöglich, 
Erſparniſſe zur Ausgleichung des Haushalts 
durchzuführen und gleichzeitig die Tribute nach 
dem Poungplan zu zahlen. 

Alle dieje Gerüchte entbehren, wie uns von zu⸗ 


ſtändiger Stelle erklärt wird, der Grundlage. 
Die Erwägungen ſpielen zwar angeſichts der deut- 
ſchen Finanzlage eine Rolle und werden durch die 
Reden auf der Tagung der Internationalen H an- 
delskammerkonferenz in Waſhington 


beſtärkt; tatſächlich aber hat das Kabinett fih noch 


Atmarlen⸗Ansſtellung in Köln 


[Telearaphiſche Melduna 


Köln, 7. Mai. Das Schickſal der deurſchen 
Oſtmark findet im Weſten des Reichs ſteigende 
Anteilnahme. Je mehr ſich die Verhältniſſe im 
deutſchen Oſten zum Schlechten entwickeln, je 
härter der Kampf um wirtſchaftliche und po- 
litiſche Freiheit wird, um ſo größer wird das 
Intereſſe, das ganz Deutſchland der Oſtmark 
entgegenbringt. Es ift deshalb ein ſehr frucht⸗ 
barer Gedanke, daß jetzt, zum Beginn der Reife- 
zeit, im Kongreßgebäude der Kölner Meſſe 
eine Ausſtellung über den deutſchen Oſten veran- 
ſtaltet wird. Die Ausſtellung bleibt bis zum 
25. Juni geöffnet. Die Arbeitsgemeinſchaft dent ⸗ 
Ta Grenzlandverbände, die die Veranſtalterin 
er Ausſtellung ift, hat geeignetes und anjchan- 
liches Ausftellungsmaterial zuſammengetragen, fo- 
daß ſich ein Geſamtüberblick über die 
Verhältniſſe im deutſchen Oſten ergibt. In ein- 
zelnen Kojen kommen die ſechs Oſtprovinzen 
zur Darſtellung. Große Karten der deutſchen 
öſtlichen Grenzgebiete zeigen die Grenzper⸗ 
hältniſſe im deutſchen 
und heute. Die Koje Oberſchleſien enthält ins- 
beſondere Darſtellungen der oberſchleſiſchen M o n- 
taninduſtrie. 


ten vor dem Kriege 


Ruſſiſcher Arbeitszwang 


Der Fünfjabresplan der Sowjetunion 
iſt nichts Neues in der Geſchichte. Bekannt iſt 
Kaiſer Neros Quinquennium, in dem der 
Kaiſer beſſere Verwaltung durchſetzte und das 
Sklavenlos erleichterte — aber in derſelben Zeit 
mordete er ſeine Verwandten, politiſchen Gegner 
und die Chriſten! Die Bolſchewiſten ſtehen 
durch dieſe peinlichen Vorfälle in Verbindung 
mit Neros Tyrannei, da fie Rache an ihren poli- 
tiſchen und ſozialen Gegnern verüben und das 
Chriſtentum noch ſchlimmer verfolgen als Nero, 
indem fie jede Gottesreligion überhaupt auszu⸗ 
löſchen ſuchen. Aber iſt es überhaupt möglich, 
daß 3 Jahrhunderte ruſſiſcher Arbeit, des Den- 
kens und des Fortſchrittes nur darauf hinaus- 
laufen ſollen, daß 120 Millionen Ruſſen jetzt für 
immer ihrer Scholle und ihrer Freiheit beraubt 
bleiben? Moskaus Hauptorgan, die „Prawda“, 
beklagt, daß die rieſenhafte Traktorenfabrik von 
Stalingrad eine überraſchend klägliche Produktion 


machen, indem etwa ein aualifizierter Arbeiter, 
der eine vorgeſchlagene Stelle nicht annimmt, zu 


kürzt werden. 
CC A BEN SEE TEEN 


zeitig wurden Kriminalkommiſſar Mielenz und 
der Kriminalkommiſſar Dr Meyer, der 
italieniſch ſpricht, auf dem ſchnellſten Wege nach 
Genua entſandt. 


Juwelenraub aufgeklärt 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 7. Mai. Der Juwelen raub, der am 
Montag dieſer Woche verübt worden iſt, hat ſeine 
Aufklärung gefunden. Auf Grund der Er- 
mittelungen, die das Raubdezernat anſtellte, wur⸗ 
den der 24 Jahre alte Chaufſeur Johannes 
Radke, der W Jahre alte Händler Leo Ja tur 
Raubes ſchon berüchtigte 

47 Jahre alte Franz Spernau und der 
23 Jahre alte Chauffeur Oskar Reiner feſt⸗ 
enommen. Geſucht wird noch der 24 Aue te 
pezierer Oskar Kaulich. Durch die Feſtnahme 
der Genannten iſt eine ganze Anzahl weiterer 
Raubüberfälle aufgeklärt worden. Auf das Konto 
der Bande kommen u. a. der Raub auf den 
U-Bahnhof Onkel Toms Hütte und der Ueberfall 
im Waffenraum an den Schutzpolizeibeam⸗ 
Bu in Charlottenburg in der Nacht zum 
März. 


 “<Unrerholfungsbeilage 


— K- — — 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 126 


8. Mai 1931 


— sem 


Der kleine Mondſtrahl / Räte Kluß-Hartrumpf 


Huſch! ſprang der kleine ſilberne Mondſtrahl 
vom Himmel herab, hüpfte in den alten Apfel⸗ 
um, tanzte auf den Blättern umher und guckte 
neugierig in das Vogelneſt, darin die Amſelkinder⸗ 
en ſchliefen. „Heda, Kleiner“, rief ihm der Vater 
; ond ſogleich nach, „nicht müßig herumſpaziert, 
u ſchlüpfſt jetzt in das Giebelſtübchen drüben, 
ort liegt die kleine Suſanne im Bettchen, weint 


und kann nicht einſchlafen, weil ſie ſo bange im 


Dunkeln iſt. Leuchte recht blank und freundli 
mach das Stübchen hell und bring ein Tach m 
aus dem Apfelbaum mit“. 

Der kleine Mondſtrahl glitt hinüber an das 
Giebelfenſter, aber er tanzte gar nicht mehr ſo 
luſtig. Ach, er war recht ärgerlich. Da ſollte er 
nun die liebe lange Nacht in der engen Stube 
bocken und Kindermädchen ſpielen. Und er wäre 
doch ſo gern ein bißchen herumgeſprungen, durch 
Felder und Wälder, über Berge und Täler. Hei, 
das würde Spaß machen, in der Welt herumzu⸗ 
flitzen, bald hier, bald da zu ſein, wo es einem 
gerade gefiel. 

Mag hier leuchten, wer Luſt hat, ſagte der 
kleine Mondſtrahl zu fih, ich mach mir eine yer- 
gnügte Nacht heute. Er ſilberte noch ein wenig 
um den Giebel herum und dann, als der Mond 
gerade einmal wegguckte, huſch, war er verſchwun⸗ 
den. Aber er ſaß jetzt nicht etwa brav in Suſes 
Kämmerlein, ſondern flimmerte die Landſtraße 
entlang, ſprang von einer Seite zur anderen, 
blinzelte jeden Meilenſtein an und funkelte über 
das abendtaunaſſe Gras am Wegesrand dahin. Er 
ief immer mit der Straße mit, aber da er ſo ver⸗ 
anügt und ausgelaſſen war, konnte er nicht gerade 
gehen, ſondern hüpfte im Zickzack. An Gärten 
und Feldern huſchte er vorbei und an rauſchenden 

äldern, die ſo dicht waren, daß er nicht hinein⸗ 
gucken konnte, ſo ſehr er ſich in ſeiner Neugier 
auch mühte. 

Auf einmal machte die Straße einen Bogen. 
Wer macht ſich denn hier ſo breit, daß der Weg 
ausweichen muß, dachte der kleine Mondſtrahl 
und ſprang in großen Sätzen, um recht ſchnell 
an die Biegung zu gelangen. O, was ſah er da! 
Cin blanker See lag zwiſchen Wald und Wieſen 
und an ſeinen Ufern hingen bunte Laternchen, die 
ſich im Waſſer ſpiegelten. Kähne mit roten, gelben 
und grünen Lichtern fuhren umher, viele geputzte 

enſchen ſaßen und ſtanden ringsum, und es 
ſchien, als ob ſie alle auf etwas warteten. 

Ich habe Zeit, dachte der kleine Mondſtrahl, 
ich will hierbleiben und aufpaſſen, was geſchieht. 
Er tanzte auf dem See umher und ſchüttelte ſich 
Edesmal vor Vergnügen, wenn die Wellen fein 

piegelbild verbogen und zerriſſen. 

Auf einmal krachte ein Böllerſchuß in die Nacht 
hinein. Der fle a h daß er 
zitterte. Jetzt geht's los! hörte er jemanden in 
ſeiner Nähe ſagen. Ehe er ſich noch recht beſinnen 


Und plötzlich hatte Paul Leſtmann ein Lächeln 
um den Mund. Er verſtand die Situation. Er 
wußte, wer Benno Aram war. Und faſt beglückte 
in die Härte, die Grauſamkeit des Wortes von 


Dich, 
as eine erkannte er jetzt mit brennender 
Freude. 

Dieſe Frau liebte .. Benno Aram nicht. 
Aber vielleicht würde fie... Paul Leſtmann 
teben lernen? 

„Was haben Sie mir vorzuwerfen?“ fragte 
Leſtmann, und das Lächeln um feinen Mund ver- 
ſtärkte ſich. 

Und plötzlich wurde Inge erregt. Sie vergaß 
ihren Vorfatz, ihren Vater zu retten, ſie vergaß 
ihre Rlugbei, Ihr Temperament ging mit ihr 
durch. Sie ſchrie ihm faſt ins Geſicht: 

„Glauben Sie, ich kenne Ihre häßlichen 
Weiberaffären nicht? Die Stadt iſt voll von 

Schmutz Ihrer Abenteuer! Sie ſind ein 
Lump, ein Verführer, ein Spieler, Trinker 
ich verachte Sie ... ich will Sie nicht heiraten 
„„. will nicht ... will nicht ...“ 

„Sie müſſen“, ſagte Paul Leſtmann ruhig. 


Es war, als hätte Inge ein Hieb getroffen. 
Die wurde brandrot im Geſicht. Ihre Hände 
ogen. 


„Sie ſind ein Erpreſſer!“ ſchrie ſie. 

Leſtmann entgegnete ruhig: 

„Aram iſt ein Erpreſſer 
erpreſſer!“ 

„Ein Sklavenhalter, Sie wollen mich kaufen 
dun mit den Wechſeln ... mit der Ehre meines 
Baters 5 

„Das will ich!“ ſagte Leſtmann und lächelte 
noch immer. Er fand dieje Frau in ihrem Born 
immer ſchöner. Immer größer wurde die Frau 
in ſeinem Herzen, daß die Braut Benno Arams 
ihren Bräutigam .. haßte. 

„Ich verachte Sie ...!“ ſchrie Inge und trat 
faſt drohend einen Schritt vor. Ihre Augen fun- 
elten, und ſie war hübſch wie eine Amazone. Sie 
tand nur einen Schritt von Paul entfernt. Der 


ein Liebes⸗ 


ide sch 


fonnte, ſchoß vom Ufer des Sees ein leuchtender 
Strahl ziſchend in die Höh, bog dann um und 
ſtreute einen Kranz von bunten Lichtkugeln herab. 
Aaah! riefen die Leute, reckten die Köpfe und 
ſtarrten nach oben. Da pfiff auch ſchon ein zweiter 
Strahl empor und fiel ſogleich als leuchtende 
Garbe herunter, ein dritter, ein vierter und no 
einer und noch einer. Das ziſchte und blitzte und 
ſprühte, aber all die Schönheit verſchwand ſo 
ſchnell, wie ſie gekommen war. 

Der kleine Mondſtrahl war ganz verwirrt. 
Schon wieder begann es am Ufer zu ziſchen und 
zu ſauſen, und nun erſtrahlte eine kreiſende 
Sonne, die ihre Funken nach allen Seiten ver⸗ 
ſpritzte. Ein ſprühender Stern folgte ihr und 
wieder eine raſende Sonne. Aaah und oooh riefen 
die Menſchen und ſtanden ganz ſtill vor Staunen 
und Bewunderung. Der kleine Mondſtrahl konnte 
ſich kaum rühren vor Schrecken und Aufregung. 
So etwas Schönes hatte er noch nie geſehen. Der 
Vater Mond leuchtete ja auch in die Nacht hinein, 
aber er ſprühte doch nicht und raſte nicht ſo im 
Kreis herum. 

Nun flammte ein rotes Licht auf und warf 
einen ruhigen warmen Schimmer über das loch 
ſer, den Wald und die Wieſe. Das Licht erloſch, 
und kalt und dunkel ſtarrte die Nacht. „Das 
Feuerwerk iſt vorüber“, ette und 
gingen fort. \ 

er kleine Mondſtrahl aber zitterte noch im- 
mer über das Waſſer dahin. Er konnte es nicht 
begreifen, daß all der Glanz und die Schönheit 
ſchon wieder verſchwunden waren. Wo machten 
fie wohl geblieben ſein, die herrlichen Sterne und 
Strahlen und Sonnen, er wollte hin zu ihnen, 
um ſie recht nah zu ſehen und ihnen zu ſagen, wie 
ſchön ſie ſeien. Um den ganzen See herum ſuchte 
er, aber nirgends war ein Fünklein von ihnen zu 
entdecken. 
Auch auf der Wieſe und am Waldrand fand er 
ſie nicht, da glitt er hinüber an den Kreuzweg, 
wo der große Wegweiſer ſtand, der ſeine Arme 
nach entgegengeſetzten Seiten weit ausſtreckte. 
„Haft du nicht die luſtigen bunten Strahlen ge- 
ſehen?“ fragte er und blinzelte ihn ein wenig an. 
„Nach Grünwald“, ſagte der Wegweiſer befliſſen, 
‚nah Grünwald, drei Kilometer“, „O, ich will 
ihnen nacheilen, zeig mir die Richtung“, rief der 
kleine Mondſtrahl erfreut und blinzelte den dunt- 
len Geſellen von der anderen Seite an. „Nach 
Finkental“, ſchrie der Wegweiſer, „nach Finkental, 
fünf Kilometer“. „Dummer Burſche“, fhalt der 
Mondſtrahl und wandte fih ärgerlich lb. 

Er kletterte den Hügel hinan und ließ ſich im 
Rübenfeld nahe bei der alten Vogelſcheuche nieder. 
„Schön guten Abend“, grüßte er und zitterte 
immer noch ein wenig dabei. „ die fun⸗ 
Ei Sonnen und Sterne, die eben noch ſo 
herrlich priten und leuchteten drunten am See. 
Wiſſen ſie vielleicht, wo ſie geblieben ſind?“ 


ſagten die 
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888 hauchzarten Parfüms berauſchte Leſtmann 
a 


„Ah!“ ſagte er fait ſtöhnend: „ .. Sie ber- 
achten mich und ich .. liebe Sie!“ 

„Lieben? Was veritehen Sie von Liebe? ... 
ba... þa... Sie wollen nichts als meinen 
Körper ... Sie ... Sie ... Tier!“ 

Inge zitterte am ganzen Körper vor Auf⸗ 
regung. Ihr Haß brach aus wie brennende Lava. 
Sie hätte den Mann vor ſich töten können. 

„Hätten Sie eine Spur von Charakter, wir- 
den Sie nicht eine Frau zwingen, von der Sie 
wiſſen, daß ſie Sie haßt, verachtet, der Sie nichts 
find als ein ekliges Gewürm ... Außerdem find 
Sie ein Feigling. Die ganze Stadt ſpricht von 
Ihrer Feigheit. Nichts iſt widerlicher als ein 
feiger Mann ...“ 

Ihr Atem flog, und 
Blitze. 

„Ich bin nicht feige, und 
kommen, wo Sie mich lieben ...!“ ſagte Paul 
Leſtmann mit R 

Inge hielt dieje Worte für Hohn. Sie fah 
aus dieſen Worten, daß ſie ihren Bräutigam nicht 
zwingen konnte, ſie freizugeben, daß er ihre Ver⸗ 
achtung, ihren Widerwillen hinnehmen würde. 
Daß dieſem verderbten Menſchen dies alles viel- 
leicht einen beſonderen Reiz gewährte. Sie hatte 
im ſtillen gehofft, dieſe Wahrheiten würden das 
Band, das ſie an dieſen Verachteten feſſelte, zer⸗ 
reißen. Sie fah fidh enttäuſcht. Aerger und Ber- 
zweiflung frohen in ihr Herz. 

Sie ſah nicht die Bewunderung, Liebe, Erſtau⸗ 
nen in den Augen Leſtmanns. Ihr war es, als 
ſähe ſie nichts als eine tierhafte Lüſternheit in den 
Augen ihres Verlobten. 

Das brachte ſie zu einer erneuten Exploſion. 

„Tier!“, ſchrie fie noch einmal. 

Sie hob die kleine, ſchnelle Hand. 

„Klatſch!“ 

Eine Ohrfeige von Inges Hand brannte auf 
der Wange Leſtmanns. 

Leſtmann hatte einen kleinen Schrei ausge⸗ 


ihre Augen ſprühten 


es wird der Tag 


Duft ihres friſchen, jungen Körpers und eines ſtoßen. Nicht einen Schrei des Schmerzes. Nein, 


„Exloſchen ſind ſie“, antwortete die Vogelſcheuche 
und war jo wenig bewegt dabe, als wenn fie 
jagen würde: Der Knopf an meiner rechten Rod- 
taſche iſt locker. 

Der kleine Mondſtrahl war ſtumm vor Schreck 
und ſah vor lauter Entſetzen ſo drein. 


chf als wüßte er nicht, was das Wort bedeute. „Er ⸗ 


loſchen“, wiederholte die Vogelſcheuche voller 
Gleichmut, „erloſchen, verpufft und ausgebrannt“. 
„Aber das ift ja furchtbar“, ſchluchzte der Mond- 
ſtrahl, und es ward ihm ganz jämmerlich zumute. 
„Ich finde es durchaus nicht furchtbar“, ent- 
gegnete die Vogelſcheuche und erregte ſich im 
Widerſpruch ein wenig, ſo daß ihre Fetzen flat⸗ 
terten, „lie haben ihren Zweck erfüllt, nun ſind ſie 
überflüſſig“. 

„O, wie ſchade iſt es, daß ſo viel Schönheit 
ſterben muß“, trauerte der kleine Mondſtrahl. 
„Schönheit hin, Schönheit her“, ereiferte ſich jetzt 
die Vogelſcheuche und wackelte dabei mit ihrem 
alten Zylinderhut. „Es kommt im Leben nur 
darauf an, daß wir zu etwas nütze ſind, Schönheit 
berechtigt nicht, zwecklos herumzuſtehen. Sieh 
mich an! Ich bin ſo häßlich, daß man erſchrickt 
vor mir. Aber ich bin fei darauf, denn das gibt 
mir das Recht, hier zu ſein: mein Anblick ſcheucht 
das dreiſte Diebesgeſindel der Spatzen davon.“ 

Der kleine Mondſtrahl wurde nachdenklich und 
blickte ganz ſtill in die Nacht hinaus. Was hatte 
die Vogelſcheuche eben geſagt? Man muß etwas 
nützen, wenn man ein Recht darauf haben will, 
hier zu ſein! Da fiel ihm auf einmal ein, daß die 
kleine Suſanne weinend in ihrem Kämmerlein 
lag und nicht ſchlafen konnte, weil ſie ſo bange 
im Dunkeln war. O, nun wollte er ſchnell hin 
und ihr Geſellſchaft leiſten. 

Er ſprang ſo eilig und ohne Abſchied davon, 
daß die 8 entrüſtet ihren Zylinder 
ſchüttelte. hne Aufenthalt glitt er den Weg zu⸗ 
rück, den er gekommen wax, aber er nahm ſich 
keine Zeit, im Zickzack zu hüpfen oder einmal von 
der Straße abzuweichen. Huſch! funkelte er hinein 
in das Giebelſtübchen. Richtig, da lag die kleine 
Suſanne mit wachen Augen und ſchluchzte vor 
ſich hin. 

Aber jetzt ſprang der kleine Mondſtrahl auf 
ihre Bettdecke und tanzte luſtig darauf herum. Er 
gab fid die größte Mühe, recht klar zu ſcheinen 
und alle Winkel hell und freundlich zu machen. 
Da hörte das Kind auf zu weinen, lächelte über 
den zappligen kleinen Geſellen, machte die Menge 
lein zu und ſchlummerte. Der Mondſtrahl blieb 
geduldig auf dem Bettrand ſitzen und erzählte der 
kleinen Suſe ein buntes Träumlein. Aber es 
war kein Träumlein aus dem Apfelbaum, ſondern 
ein ganz ſeltſames Träumlein, das von Land- 

raße und nächtlichem See, von 
Feuerwerk und von einer alten häßlichen Vogel- 
ſcheuche erzählte. 


einen Schrei der Reitern über das impul⸗ 
ſive Temperament ſeiner Braut. g 

Leon von Grabow riß Inge zurück. Er zit⸗ 
terte am ganzen ſchwammigen Körper. In ſeine 
ausdrucksloſen Augen trat der Glanz einer ver- 
zweifelten Angſt. n 
Seine Zähne mahlten vor Entſetzen. Er hielt 
ſich nach dieſer Szene für verloren. Benno Aram 
würde ihn jetzt vernichten. Dieſe Ohrfeige ſeiner 
Tochter würde ihn ins Gefängnis bringen. Er 
kannte Benno Arams gehäſſigen Charakter. 

„Du haſt mich ruiniert!“ ſchrie er heiſer und 
umkrallte den Arm ſeiner Tochter. „Er wird 
mich ins Gefängnis bringen! Die Wechſel!“ Er 
ſah mit Augen der Verzweiflung und der tödlichen 
Angſt von Leſtmann zu feiner Tochter. 

Leſtmann ſtand unbeweglich. Um ſeine Lippen 
zuckte ein leiſes Lachen. Er ſpürte kaum das 
Brennen auf der Wange. Leſtmann liebte Kraft, 
Energie und Willen. Dieſe Frau beſaß alles in 
ungewöhnlichem Maße. Aber jetzt hatte doch bei 
Inge die Reaktion eingeſetzt. Sie ſtand zitternd 
vor Leſtmann. In ihren Augen glänzten Trä⸗ 
nen. Sie erkannte, daß ſie nicht nur ihren 
Vater, ſondern auch ſich ruiniert hatte. Sie pane 
ihrem Vater die Türen des Gefängniſſes geöffnet 
. . und trotzalledem ... es war ihr Vater.. 

„Ich bin nie einem etwas ſchuldig geblieben!“ 
ſagte Paul Leſtmann. N 

„Sie wollen mich vernichten?“ ſtöhnte der alte 
Grabow, und Inge fühlte die Schwere des Vaters 
ſchwankend an ihrem Arm. 

Paul Leſtmann ſchritt auf den Geldſchrank zu. 
Er hatte nicht umſonſt in der Nacht die Aufzeich⸗ 
nungen Arams geleſen. Er wußte von den 
We ajet NET 5 

Als Leſtmann die Tür des Geldſchrankes öff- 
nete, hörte er ein Stöhnen hinter ſich. 

Inge wollte rufen: „Verzeihen Sie mir!“ Sie 
wollte ſich für ihren Vater opfern. Aber ſie 
konnte nicht .. . nichts als ein Wimmern entrang 
ſich ihrem bisher zu mutigen Mund. ] 

Leſtmann trat mit den Wechſeln zu der zittern⸗ 
den Frau. 

„Dies find ſie . 

Trotz des Tränenſchleiers vor ihren Augen er⸗ 
kannte Inge die Handſchrift ihres Vaters. 

Leſtmann drehte die Wechſel um. 


Unleugbax war dort in Grabows Handſchrift 
der Name Benno Aram gezeichnet. 


„Sie werden ſich rächen?“ ſtöhnte Inge. 
„Geben Sie mir einen Revolver!“ leuchte 
Leon von Grabow. Seine Stimme war undeut⸗ 


ſprühendem 


Das Semikolon 


Von Peter Jean 


Manche Leute lieben den Punkt, manche das 
Ausrufzeichen und andere das Komma; es iſt 
eine Sache des Charakters, glaube ich, der Ein⸗ 
ſtellung der Welt gegenüber, ja vielleicht ſogar 
der Weltanſchauung dieſe Sympathie mit dem 
einen und die Abneigung gegen ein anderes Satz 
zeichen. Die Schule, und was man dort von der 
Interpunktion gelernt hat, bleibt davon unbe» 
rührt. i 

Meine Liebe gilt dem Semikolon: da iſt es 
ſchon wieder, kaum daß es genannt wurde: ſteht 
da, ohne viel Aufhebens von ſich zu machen wie 
etwa das Ausrufzeichen, der Lautſprecher und 
Wichtigtuer, der Konjunkturausnutzer in dieſer 
lautſprechenden Zeit. Oder ſich problematiſch zu 
gebärden wie das Fragezeichen, das mit verknif⸗ 
fener Miene nach zwei Seiten blickt, weil gs von 
ſich aus zu keiner Löſung ſeiner ſelbſt kommt. Es 
iſt kein Punkt; es maßt ſich nicht an wie jener, 
ein Ding endgültig zu Ende gebracht zu haben; 
denn es hält es mit Qao Tie, dem Weiſen, und dem 
tiefſten ſeiner Ausſprüche: Die ganze Welt iſt in 
Umbildung — um wieviel mehr der Menih; und 
es iſt kein Komma, das mit der Geſchäftigkeit, die 
von den Kleinſten gern geübt wird, dem eilenden 
Gedanken am Rockſchoß hängt und damit glaubt, 
verhindern zu können, daß die Welt mit einer 
neuen Wahrheit überraſcht werde. Obwohl es bei⸗ 
den ähnlich ſieht — was natürlich iſt, weil es zur 
gleichen Gattung gehört — bewahrt es innerlich 
einen wohlgemeſſenen Abſtand. Es meidet ſie nicht, 
wie es die An⸗ und Abführungszeichen, die 
„Gänſefüßchen“ meidet, die, hämiſch von Charakter, 
die reinſte Idee durch nichts als durch ihr Daſein 
beſudeln und den tiefſten Gedanken lächerlich 
machen, aber es hält Diſtanz zu ihnen. Wohlwollen 


des Herzens, gekühlt durch die Klugheit des 
Gehirns. 
Es blickt zurück und es ſchaut nach vorn. Es 


bedenkt, was geſchehen iſt und weiß, daß über es 
hinweg die Welt weiter rollen wird. Es ſagt nicht: 
So war es und jo ift es, Punkt, hier ift der Weiz- 
heit letzter Schluß; es bläſt ein leeres Wort nicht 
auf wie das Ausrufzeichen, einem Kinde gleich, das 
in eine Tüte puſtet, bis ſie mit lautem Knall zer⸗ 
platzt, und es iſt nichts drinnen als Luft, und es 
windet ih nicht um eine Antwort wie das Frage⸗ 
zeichen, das mit dem Anfang nach ſeinem Ende 
ſchielt, eine einzige Frage nach ſich ſelbſt. Es iſt, 
als ſtünde es auf einem Berge; es ſieht, woher der 
Weg kam und wohin er führt; die Gedanken 
kommen zu ihm und dic Worte und raften bei ihm, 
ehe ſie weiterſchreiten, oder ſie bleiben, wenn bei 
ihm ihr Ziel war; die Größeren aber, die Stär⸗ 
feren, weiſt er weiter, nachdem es von ihnen das 
Vober und Wohin gehört hat. Sein Charakter ift 


Freundlichkeit. die jih dem Fordernden nie perſaat. 

Der Gedankenſtrich nannte es kürzlich den 
Philoſophen in der Familie; mir ſcheint, er hat es 
richtig genannt. 


lich vor Heiſerkeit. In ſeinen Augen brannte die 
Energie der 1 

Leſtmann ſtand lächelnd in der Szene. 

„Natürlich werde ich mich rächen!“ 

Leſtmann griff nach einem elektriſchen Zigaret⸗ 
tenanzünder. 

Blau züngelte eine ſchnelle Flamme hervor. 

Er hielt die Wechſel über die Flamme. e 

Mit roten, ſchnellen, gierigen Zähnen fraß die 
Flamme das weiße Papier. Durch die Stille des 
Zimmers kniſterte einige Sekunden die freſſende 
Flamme. 

„Die Quittung pi die S el r ſagte Leſt⸗ 
mann und trat zu Inge. Er hielt in der Hand 
den grauweißen Aſchenreſt. 

Suge ſah ihn mit weit aufgeriſſenen Augen 
an. ie Tränen verſiegten bor der wilden 
Flamme, die aus ihren großen Augen brach. 

Leon von Grabow lachte ein hyſteriſches 
Lachen. Er begriff am allerwenigſten dieje Hand⸗ 
lung Benno Arams. Er erhob ſich aus ſeinem 
Seſſel, aber ein Schwindelgefühl warf ihn wieder 
zurück, Seine nervöſen Finger zerzauſten die ſei⸗ 
dene Krawatte zn Fetzen. 

„Ich begreife Sie nicht!“, ſtotterte Inge, und 
eine heiße Röte brannte über ihr Geſicht. 

Zum erſtenmal an dieſem Tage betrachtete ſie 
ſcharf und forſchend das Geſicht Benno Arams. 
So ſcharf, als müſſe ſie darin eine Löſung dieſer 
unverſtändlichen Handlung finden. 

Auf einmal kam ihr dies Geſicht ſeltſam ver⸗ 
ändert vor. Ja, es war das Geſicht Benno 
Arams. Aber irgendwie ſchien es gewandelt. 
Die ſchlaffen, energieloſen Falten um den Mund 
waren hart und energiſch. In den blaßblauen 
Augen ſaß ein Feuer, was ſie nie darin geſehen 


atte. — 
Und plötzlich kam es ihr auch vor, als höre ſie 


aus dieſer Stimme Benno Arams einen metalli⸗ 
ſchen Klang heraus, den ſie nie wahrgenommen 
hatte. 

auf: 


Frage 

Was hat Sie verändert?“ 

Sie wunderte ſich über die rote Welle, die 
Benno Aram ins Geſicht ſchoß und die ſeinem 
Geſicht unbeſchreibliche Wärme und Leben gab. 

Sie hatte dies Geſicht gehaßt! 

Zum erſten Male entdeckte fie, daß das Ge- 
ſicht Benno Arams hübſch war 

Vor dieſer Erkenntnis zuckte ſie zuſammen 
wie vor einem böſen häßlichen Gedanken. 

„Wurde nicht aus Saulus ein .. . Paulus“, 
beantwortete Leſtmann ihre letzte Frage. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchlicht und ohne Scknörkel, ſein Weſen von ſtiller 


Ganz unwillkürlich drängte ſich ihr die 


u de 


A TERESA 


a aa a n oa 


Miet, Gefuhe, 
Schöne, Tonmige 
4-Zimmer- 
Wohnung 


im Altbau für fof- 


Der gewaltigste 
Hochgebirgsfilm, 
der je gedreht wurde! 


Ein Liebesabenteuer 
am österreich. Kaiserhof 


Ein neuer deutscher 
Sprech- und Tonfilm! 


od. ſpäter g 
Angeb. unt. B. 2786 
a. d. G. d. 8. . 


—— — 


3 zahnärzt- 

liche Räume 
od. abgeſchloſſ. Woh · 
nung, nur im Zentr. 
Beuthens, p. bald od. 
fpäter geſucht. Ang. 
u. B. 2792 an die G. 
d. Zeitg. Beuthen OS. 
a a ——ç— 


Geſucht wird ſchöne 
2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, 1.—2. Stock, 
in beſſ. Hauſe, f. bald 
od. ſpäter von allein 
ſtehender Dame. Evtl. 
bauſche meine ſchöne, 
große 3-Zimmerwohn. 
mit Bad. Angeb. unt. 
B. 2795 an die Geſchſt. 
d. Zeitg. Beuthen DS. 


USA 
S LIEBE 


naou oen Fh MOLNAR 
JACQUES FEYDED_ 


THEO ee PN e 
HANS JUNKERMANN ARNOLD Robert Liebmann pete Yen zes 0 


Solln Jer torus nach dem sen det 
nn pad Theaterstück v. pattern e 
im VEDLEIH DER. PARUFAMET Dr Max Alsberg 
Intimes, Lustiges und Ernstes von und 
Otto k. Hesse 


F u rst en hö fe n, er sich große Erich Pommer- 
Prinzessinnen in kleine Rittmeister a a ah 


a Ufa 
verlieben Regla: 


; i Robert 
Ein Tonfilm für den verwöhnteſten Geſchmack ee 
Ab heute 


Intimes Theater 


Täglich 40, 680, 8%. Uhr 


MANUSKRIPT UND REGIE: 


eien, Karree MATH- WIEMAN? 
U ALFRED BEIERLE ERNI? PETERSEN 
ENI FÜHRER - OAND 2066 
Verzweifeltes, letztes Ringen des ohnmächtigen 
Menschen mit der gewaltigen Natur schildert dieser 
Film in überwältigenden, hinreißenden Bildern, 
Ein Gipfel der Tonfilmkunst, ein photo- 
graphisches Wunderwerk, ein über- 
wältigendes Erlebnis, das man nie vergißt 


Beiprogramm Ufa-Ton- Woche 
Jugendliche haben Zutritt 


Schauburg Beuthen 


2 Zimmer und Küche 


Heute früb 3 Uhr verschied plötzlich, wohlversehen 
mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, mein lieber 
Mann, Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel, 
der frühere Bäckermeister 


Max Folkmann 


im 70. Lebensjahre 


e Beuthen 08, Dyngosstraße 39 


inh.: Alfons Galwas, Kurt Sczeponik 


à und folgende Tage | 
Im Namen der Trauernden: Frau Josefine Folkmann. „Alla, Ola, Bi, 
Beuthen OS.. den 7 Mai 1931 ARENA 8% PER 


Beerdigung Sonntag, den 10. Mai 1981, nachm. 1½ Uhr, vom 
Städt. Krankenhause Beuthen, Breite Straße, aus. 
Seelenamt Montag, d II. Mai or. 8 , Uhr, in der Hyazinthkirche 


und iols Gin, 88. 
S. 3, 48, 6½, B'a 


Ab heute neues Programm 


Fritz 
Kortner 


Lichtspiele 
Beuthen O,-S. 


THALIA- 
Wir bringen ab heute: 
1 ren. Achtung!!! Polizeipafrouille 


u. ro: Am Tode vorbei 
m. Tei: Das geheimnisvolle Haus 


vre: Um Recht und Gesetz 


Der beste 
Tonfilm des 
Jahres nach 
Motiven des 
russischen Dichter- 
fürsten 


kierdam: Poli, die Tänzerin von Frisko reiches Ton-Beiprogramm | nu Kartweiß, Chart. Ander 
2 Fritz Kortner Neueste Wochenschau f Fery Sikla, Jul. Falkenstein 


als Dimitri Karamasoff 


PALAST-THEATER :::%% Ein einzigartiges Erlebnis Teon Weesie Woe 
Von Freitay—Montag, 8.-11. 5. Drei Riesen-Schlager im Programm! 


im Beiprogramm 


ein Kater Murr:Kurztonfilm und die 
Emelka-Tonwoche in ihrer bekannt. Güte 


I Jolson n „Der singende Narr“ 


Ein ergreitender Tonfilm in 11 Akten‘ 


2. Fim „Das Halsband der Köni 


Sin“ Dun 
Ein Sensalionsprozeß aus den Tagen der Königin Marie-Antoinette 


3.Fiim „Die erste Frau im Leben“ 

Ein Spiel der Leidenschaft zwischen zwei jungen Menschen. 9 Akte! 
Tempo! Spannung! Sensation! 
Des langen Programmes wegen nur 2 Vorstellungen. 

Anfang 4½ Uhr, letzte Vorstellung 8!« Uhr @ Sonntag Anfang 2½ Uhr- 


In das Handelsregiſter A ijt das Er- 
löſchen nachgenannter Firmen eingetragen 
worden. Am 23. 4. 31 Nr. 918 „Kaufhaus 
Germania Peter Skrzipezyk Inhaber Joſef 
SE ann E P. . 

r. ” er + Ham * 
Inserieren fahrzeuge“, am 284 31 Nr. 930 „E. v. She. 
bringt Gewinn! J = phanie & Co.“, am 5. 5. 31 Nr. 664 „Bruno 


Preise der Plätze; I. Platz 0.50, Sperrsitz 0.70, Loge 0.90 Mk, Oßwald“, ſämtlich in Beuthen DS. Ferner 
x 7. 7 iſt eingetragen am 29. 4. 31 bei Nr. 1861 
2 2 > j FEN l | „Oberfchlef. Techn. Handel Schreyer & Zeller“ 
IVI C il zengi 2 fr) 1 x in Beuthen OS. Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. 
S BEUTHEN 0S II zuverlässig und überraschend 7 Die Firma ift erloſchen. Amtsgericht Veu- 
; einen | BnM l ten DS, 5, Mai 191, 

Unſere Gilde hat die Beteiligung am 10 f iohleneCitrovanille. Jahrzehnte 

j bewährt bei Koplschmerz. Mi- Im Frühlohr hat der Körper das Beftreben, ſich von 


en i ir räne, Neuralgien u. rheumat. Schlacken zu befreien. interflüßen Gie ihn dabei 
ahnschmerzen Nicht ermö- kräftig durch regelmäßigen Genuß unſeres berühmten 
er Mate „H.-S.-F.‘“ 

MAVAN ze Vorsorgi ate La Did 


A — ohne Rauchgeſchmack -- 
Apotheken in Pulver- od. Ob- 
ü i j N f Ohne reines Blut feine Gefundheit, Täglich neue 
8 die hohen kirchlichen ul, latenpackungRM 1.15 aber nur: lebende Mnerfennungen, glich 


Antreten: Sonnabend, den 9. Mai, CIT OVAN H LLE Patet zu AM. 3.—, 1.70 und 90 Pfg. 


abends Tia Ubr, im Schützendaus. Nur echt mit untenſſebendem Namenszug, 
Vollzählige Beteiligung Ehrenſache. niemals loſe. Nachahmungen zn man zurig. 


Der Vorstand, 7 t 7 
o m m e r- DEAA 
pressen! 


Jodbad Tölz 
allen Reformbäufern, Apotheken und Drogerien. 


| 


Auto mit Chauffeur 
zu mieten geſucht. 

Ein Dangiger Großkaufm., der mehrere · 
mals im Jahre nach Oberſchl. kommt, möchte 
einen tadelloſ. 6- Sitzer, gedeckten Wagen mit 
Chauffeur tageweiſe mieten bei feinen Be- 
fuchen, gewöhnt. Dauer 35 Tage. Papiere 
nach Polen nötig. 


Angeb. m. Preisang. u. Wagentyp unter 
giffer K. 1483 an die G. d. Zig., Beuthen. 


Wir ſuchen für die Zeit vom Mai bis 
Sept. 5. F. einen guten, gebrauchsfähigen 


eee Raupenschlepper, 
Tüchtige Schneiderin 52. . 2. e 


mieten, evtl. kommt Kauf in Frage. 


ür unfere Konfektionsabteilung] Ausführliche Angeb. unter N. o. 88 an die 
— elle ih 2 97 PR Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Beuthen. 


M. Wolff jr., G. m. b. H. Derbäufe g 


Beuthen OS., Ring 14/15. 
Das zur Konkursmaſſe Conſtantin Orzol, 


mene 12° U. 3-Ammer in 
240 "1.0" ~j Hindenburg, Matthlasſtraße Nr. 26, gehörige 
Hausschneiderin W h Warenlager, beſtehend aus: 
ſofort geſucht. 1 ten Dachziegeln, Alteiſen, Wagen⸗ 
Angeb. u. B. 2785 0 nung un neu fan ge nd 1 Zaftanto mit 
a. d. G. d. 8. Beuth.] mit allem Komfort, Anhäng. Ringofen-Armaturen, Schienen ⸗ 


werden unter Garantie durch 
Stärke B besei- 2 

VENUS tigt, Preis. & 2.75 Die billigsten Stadtmitte, zu ver- nägel, biv. eif. Aiemenſcheiben, 1 Auoden- 

71 milhle, Marmorſchaltertafel, Anlaſſer und 


Kaiser-Franz- Joseph - Drogerie, Beuthen OS. . loum miet. Zu erfrag. bei 
z E > Schalter, 12 gementrohre, 50 em I. W., 
Metallbettstellen Kaiser- Franz: Joseph -· Platz. Stellen Geſuch Rudolf Eyerwionte, Fegelbras, 4 Arbeltswogen 


mit Garantie kaufen Sie 


700 m d. q. M. Im Zentrum der baye- 
rischen Alpen in landschaftlich 
und klimatisch bevorzugter Lage 
gegen Bluthòchdruck,Adervėrkalkung 
und Frauenleiden, Auskunft und 
Prospekte durch den Kurverein. 


ee im Spezialgeschäft Junge Beuthen OS., Kaiſer⸗ wird beſtens zum Verlauf angeboten. — 
F Zuckerkranke eig s.|Rstigens in oe ocieit Ange, f 
Koppel . Taterka Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbaltstähig, Glühlampen-Grodvertrieb Beuthen s. Ve rkäuferin in is Mantog, ben 1. 5 ee pip 
Beuthen 08. b e x ch jedem Kran tgeltlich mit G ial 14a indeni 5 ße 48 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenettaße 2011” Fr. Löw, Walldorf L 54 (Hessen) RER Fleiſch u. Wurſtgeſch TT r Hindendurg, Dorotheenſtroße 48, abzugeben. 
Der Konkursverwalter. 


Paul Zajadacz. 


N be Wiederverkäufer 
find. geeign. Bezugs 


Schreibmaschine, eg Beauos- 


gut erh., f. 55 Mk. dem Fachblatt 

zu verkaufen. Beſicht.“ „Der Globus“, 
v. 4—6 Uhr Beuthen, Nürnbg., Maxfeldſtr. 23 
Dyngosſtr. 43, III., r. Probenummer koſtenl. 


Eisschränke 


größte Auswahl, billigste Preise. 


jr h Angeb. u. B. > 
Erstes Perser- und Yandelsregijter Eng Kranken: 
C TEE TED FT 1 : g — 
Orient-Teppich-Import-Haus |e a. Siit mi week oma, |fahrstuhl 
Vrieni=Leppich=/mpotiz/laus Adolf Gils “iit pri Geſchäftsführer 22 ISerp a b zu kaufen geſucht. 
BEUTHEN 0,BAHNHOFS TR 36 berufen, paa Beuthen OS., 4. Mai1931.[ c. Etg., 5 Zi , 
7 ˙ A TOGAD E EESE GASTE 


Beigelaß, per 1. Juni Angeb. u. B. 2794 
In das Handelsregiſter B Nr. 397 iſt bei 


zu vermieten. a. d. G. d. 8. Beuth. 
= der in Beuthen OG, beſtehenden Zweignieder⸗ Hunt. VB. 2790 
neben Silberwaren geschaf t LEMOR - laffung in Firma „Induſtriegas Altiengeſell . “wer Od i 
* 7 


G. d. 8. Beuth. 

ſchaft, Zweigniederlaſſung Schleſi, Schleſiſches 
2 . Indu swert Beuthen OS.“ eingetragen: i 
Heute, Freitag, nachmittag 3 Uhr, eröffnen wir au Sejanıtproturitien „ine beitet Noz e l den den n „ i 

. 7 e n D 1 . , TE —7 8 f \ 

3 ea e ea Nach a He Vorſtanbemiigtied oder eine Senije 88. u ‚au su; 2 Koppel & Taterka 
a kein Zwi enhandel, konkurrenzlos billig] gemeinſchaftlich. Amtsgericht Beuthen OS., mieten Beuthen „Ang. u. J. k. an] Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Da kei sn - 5. Mai 1931, *. Tarnow. Str. 9, 1. Et. o. G. b. Sig. Beuth. Pieknrer Straße 28, Kronprinzenstzaße 291 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 126 


— 


É À Gleiwitz, 7. Mai. 
Die Beratung begann diesmal bereits um 
t? Uhr. In der erſten Stunde war das Be» 
ratungstempo recht langſam. Um ſo mehr 
wurden einzelne Dinge mit einem erheblichen 
| Aufwand an Temperament behandelt. 
Die Propagandareden der Kommuniſten 
wurden von der Schalmeienkapelle, die vor dem 


Furiſtiſche Sprechſtunde 


Heute (Freitag), den 8. Mai 1931, 
4 von 17—19 Uhr im 
Verlagsgebäude 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen 


Rathaus aufmarſchiert war, kontrapunktiert. 
Unten wurde eine Etatberatung der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei veranſtaltet. Einige Zeit hindurch 
war die Glocke des Vorſtehers ſtändig in Be 
wegung, denn die Beratungen hatten eine etwas 
lebhafte Form angenommen. Später wurde 
der Verhandlungston ruhiger, ſachlicher, bis dann 
die Stadtverordneten Neblich und Dom 
brower aneinandergerieten. Es wurde ein 
kleines Rededuell mit beleidigenden Worten, der 
Aelteſtenausſchuß mußte zuſammentreten, und er 
ſchloß Stadtverordneten Neblich von der Ber- 
handlung aus, während Stadtverordneter Dom- 
brower einen Ordnungsruf erhielt. 


Bei der Behandlung des Volksſchuletats 
lag es nahe, daß man auf die Wahl von Stadt- 
verordneten Lehrer Gotſchol zum Rektor zu 
ſprechen kam. Hier wurde dem Zentrum vorge- 
worfen, Intereſſenpolitik betrieben zu 
baben. Der Fraktionsführer des Zentrums ſetzte 
ſich recht ſcharf für dieſe Rektorswahl ein. Er 
erklärte, daß das Zentrum ſich berechtigt 
fühlte, einen Mann von entſchieden katholiſcher 
Einſtellung zum Rektor zu wählen, entkräftete 
aber auf der anderen Seite nicht die Behauptung, 
daß man auch auf ſeiten der katholiſchen Lehrer 
Ablehnung dieſer Rektorswahl bemerkt hat und 
daß es hier nicht um die Konzeſſion ging. 


Wetteransſichten für Freitag: 
Von Weiten nach Oſten fortſchreitende Ab kü he 
lung mit Gewitterregen. 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


„Die vertagte Nacht“ 


Schwankpremiere in Beuthen 


Wenn auf den Plakaten dieſes Stück als „der 
beſte Schwank aller Zeiten“ angekündigt wird, ſo 
ließe ſich darüber ſicherlich noch ſtreiten; es hat 
ſchon beſſere Schwänke gegeben als dieſen, in dem 
ſich die Handlung, kurz wage um eine durch 
komiſche Zwiſchenfälle aufge chobene Hochzeits- 
nacht dreht. Immerhin, er ift gut, ſehr eu ſogar, 
wenn man die Prädikate „Gut“ oder „Sehr gut 
Stücken zuerkennen Toll, die das Rublitum athen 
maden, Gewiß, zu laden bot ſich reichlich Ges 
. Ar Dieſer ganze Schwank ift ja eine prm 
liche Anhäufung, ein wahrer Rattenkönig don 
komiſchen, ſchnur rigen. lächerlichen Zufällen, Ver- 
wickekungen und Witzen, die befanntlich, je berber 
fie find, deſto mehr Beifall finden. .. Bereit 
im 1. Akt erſchollen Lachfalven, ſpäter rafte das 
Publikum vor Begeiſterung! ji 
Den Hauptanteil an dem entſchiedenen Erio 
des Abends durften Emil Dobermann, Getreide, 
Futtermittel und Melaffe en gros, alias Fritz 
artwig und fein wackerxes Eßeweib Lotte 
Rahit für ſich buchen, beide in Maske und 
imik ausgezeichnet. Ellis Heiden, Martel 
itſche, Erika Dura, Margarethe Barow⸗ 
fa und Kläre Albes verſahen die Frauenrollen 
mit Geſchick. Herbert Albes ih als Gutsa 
Deiter zwar anders aus, als man lih Agrarier 
gemeinhin vorſtellt, immerhin ſtellte er eine rech: 


arſteller waren auf dem Poſten. 

Wer herzhaft lachen will, wird dazu am Sonn. 
tag abend Gelegenheit finden: dann, wird die 
„Vertagte Nacht“ noch einmal wiederholt. F. 


Oberſpielleiter Sebrecht geht nach Weimar 
Der Oberſpielleiter des 2 4a am Stadt. 
theater Saarbrücken iſt als Oberſpielleiter 
des Schauspiels ans Dentſche. Nationaltheoter 
in Weimar berufen worden. Sebrecht war idon 
in Jahren 1923/8 dort tätig. 


— — 


monologiſchen Kampf König 
3 bat dem König, 


Ipahhafte Type auf die Bühne. Auch die übrigen 


In Saar- 


Kleine Theaterausſprache — Ein Zwischenfall 


[Eigener Bericht) 


Der Volksſchuletat ſchließt in der Aus- 
gabe mit 1 796 600 Mark, in der Einnahme mit 
710 000 Mark ab und erfordert ſomit einen Zu. 
ſchuß von 1086000 Mark. Eingeſetzt wurde ein 
Betrag von 3000 Mark zur Unterſtützung ſtel⸗ 
lungsloſer Junglehrer, die zu Vertre⸗ 
tungen herangezogen werden. 


Stadtv. Melzer . 
Volksſchuletat ſehr ſtar 


Später fand dann eine ganz kleine Theater- 
Ausſprache ſtatt. Vor Jahren ging es bei 
dieſem Thema immer erheblich lebhafter zu. Die 
Frage, ob Gleiwitz ein eigenes Theater bekomme 
oder dem Landestheater angeſchloſſen fein Toll, 
wurde in den früheren Jahren fehe lebhaft bes 
ſprochen. Diesmal dauerte die Ausſprache darüber 
keine fünf Minuten, und nachdem Stadt- 
verordneter Mattner beantragt hatte, daß 
man es auch wieder einmal mit einem eigenen 
Theater verſuchen folte, wurde ihm nur kurz ent- 
gegnet, worauf dann der Theateretat angenom- 
men wurde, und zwar mit einem Zuſchuß von 
72000 Mark, der nur um 7000 Mark niedri⸗ 
ger iſt als der vorjährige Zuſchuß. Der Mefe- 
rent, Stadtverordneter Dr Hanke, teilte bei 
der Beratung mit, daß die Theaterrechnung in 
dieſem Jahre glatt aufgehen wird. In den frühe- 
ren Jahren war häufig ein Fehlbetrag zu 
verzeichnen und eine Nachbewilligung von 
Mitteln verlangt worden und es iſt erfreulich, 
daß ſich jetzt der Theaterbeſuch ſo gehoben hat, 
daß dies nicht mehr notwendig ift. 

Die Stadtverordneten erledigten die Etats für 
die Schulen, für Quni und Wiſſen⸗ 
ſchaft und gingen dann gegen 22 Uhr zur Be- 
ratung des Wohlfahrtsetats über. Die 
Beratungen ſollen wieder bis Mitternacht ſtatt ; 
finden, um dann am Freitag um 17 Uhr fort- 
geſetzt zu werden. 


Verlauf der Sitzung 


Die erite Beratung galt dem Etat Stabt- 
erweiterung, der am Dienstag zurückgeſtellt 
worden war. 


Stabi. Roban (Bentr.) berichtete über kleine 
Etat angenommen 


führte aus, daß 
der eingeſchränkt ſei. 
Man iei hier doch zu ſparſam geweſen. Die 
Sparſamkeit dürfe nicht zum Nachteil der Lehrer 
durchgeführt werden. Der Konrektorenverein habe 
ihn beauftagt, auch darüber Beſchwerde zu 
führen, daß 


Die Wahl zu den höheren Stellen 
nach Geſichtspunkten ſtattfinde, die 
nicht gebilligt werden können. 


In der Schuldepufation habe das Zentrum mehr 
Sitze, als ihm zukomme. Zwar habe der Dber- 
hürgermeiſter das Recht, die Mitalieder der 
Schuldepukation zu beſtimmen, aber man müſſe 
doch verlangen, * auf die Zuſammenſetzung des 
Stadtparlaments Rückſicht genommen werde. Er 
beantrage daher. daß der Oberbürgermeiſter die 
in die Schuldeputation zu berufenden 4 Magi. 
ſtratsmitalieder nach dem Parteiverhältnis. und 
zwar 2 vom Zentrum und 2 von den übrigen 
Parteien, neu ernenne. 

Stadtv.⸗Vorſteher Kucharz erklärte, daß 
über dieſen Antrag nicht abgeſtimmt werden 
könne, weil er in die Befugniſſe des Oberbürger⸗ 
meiſters eingreiſe. 


Stadtkämmerer Dr. Warlo 


führte aus, daß die Kürzung des Zuſchuſſes für 
den Volksſchuletat um 200 000 Mark nur deshalb 
möglich war, weil die Beiträge zu den Schul- 
laſten ſich erhöht haben. Aus der Einkommen- 


Ir ER A A ER 1 7 19 ſteuer iſt der Betrag an die Landesſchulkaſſe er- 
n Lan nungsverban rden ark pj ? 
ee eee E Zuſchuß dadurch geſenkt 


werden konnte. Hinſichtlich der Räume in der che- 
maligen Artilleriekaſerne ſei kürzlich der Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden, den Umbau vorzunehmen. 

Stadtv. n ai auß, 
über 14.000 Schier in den Ferch 
den ſind. e 


jährlich, der Schüler einer höheren Lehr- 
anſtalt 270 bis 900 Mark Zuſchuß. 


möge beir utide 
Verhältniſſe hinweisen. 


— 


— a emeena 


Deutsche Fußballmeisterschaft 


— ——— AàiZñPm— — — 
Vorrunde am Sonntag, dem 10. Mai, nachm. 4 Uhr im Beuthener Stadion 


o Hamburger Sportverein - Beuthen OD 


— — 


brüden hat er fid in ſeiner künſtleriſchen Tätig ⸗ 
keit aufs beſte bewährt. 


Das Orcheſter erzielte mit einem Programm, 


Bi 7 05 sin 3 Soner 0 a ch, 
ie Ervica und den Feuervogel von Stra ⸗ 
Triſtan und Sioe winſky umfaßte, einen gewaltigen Erfolg. 


mmer wieder mußte Furtwängler ſich dem vor 


N \ 
mit dem Gonnenſchirm | Hcreiiterung tobenden Publikum eigen. 


Georg Koffer im Berliner Staats Theater 


Als Erbſchaft aus Jeßners Zeit war das 
Staatliche Schauſpielhaus in Berlin 
gezwungen, 11 51 $ 1 eht faſt 20 Johre 
altes, Jugendſtſick „König : ahnrei“ zu 
ſpielen. Das Signal der * Frühdramen 


und Opium 


Die Aerztekammer für Berlin hielt im Aerzte⸗ 
haus unter dem Vorſitz von Proj. R. Lenn⸗ 
hoff eine Sihung ab, in der vor allem die Fürs 
jorge für Geſchwufſtkranke und die Ausführungs- 
beſtimmungen zum Opiumgeſetz behandelt wurden. 
Ueber das erite Thema ſprachen die Geheime 
räte Blumenthal, Scheyer und Stoet 
kel, zum 85 Thema Dr. Bunke, Dr 
Beyſer, rn Hildesheimer und Dr 
Emanuel. 

Nach einer Ausſprache nahm die Aerztekam⸗ 
mer zur Frage der Krebsbekämpfung eine 
Entſchließung an, in der es u. a. heißt: Die 
Vertretung der Berliner Aerzte begrüßt die Bes 
l pt Düne einer der tm: 
De Seipeln der Menichheit, der, Krebs⸗ 
anfheit. Insbeſondere bejaht fie die Anſchaunng, 
daß von einer möglichſt weitgehenden eka 
aller Krebskranken und Krebsverdächtigen un 
von einer gut durchorganiſterten Fürſorge 
Erfolge in der Bekämpfung zu erwarten find, 
Dieſes nene Unternehmen der organijierten 
Krebsbekämpfung muß mit Optimismus 
geführt werden. Man ſoll fih aber zunäcit vor 
eher übertreibenden Schönfärberei hüten. Wie die 

inge zur Zeit liegen, kann man nicht mit der 
Ansrottung der Mrebsftanfheiten wie bel 
Tuberkuloſe und Säuglingserkrankungen, 


war Nietzſches ort: „Zerbrecht mir die alten 
Tafeln“! Nun bat aber der iſſeur Jürgen 
Fehling vieles Stück, das den alten Stoff von 
Triſtan und Iſolde benutzt, zu einem faſt 

önig Mares gegen die 
ahrheit, noch einmal „zerbrochen“; er 
Marke einen Smoking angegogen, 
den „Baronen“ tannengeſchmückte Jägerhütchen 
aufgeſezt, Jiolde einen Sonnenſchirm und 
Marke einen Revoſver in die Hand gedrückt, mit 
beiden Liebenden durch 
i ci einer geni 
lichen Petroleumlampe lieſt König Marke das 


erkannte 


— gen und einer Verbeſſerung der Heilungsmöglich⸗ 
Furtwänglers neuer Partier Triumph. Dag keiten rechnen. ; 
Berliner Ny harmonische Orcheſter hat am Dien Zum Opiumgeſetz wurde eine zweite 
ig abend in der Groben Oper zn Paris das] Entſchließung angenommen. Es wird darauf 
erſte ſeiner beiden diesjährigen Konzerte unter! hingewieien, 


8. Mai 1931 


Die Etatberatungen in Gleiwitz 


Schulen, Kunſt und Wiſſenſchaft, Wohlfahrt — Um Schuldeputation und Reltorswahl 


Oberbürgermeiſter dr. Geisler 


ſprach über den jo dringend notwendigen Bau 
einer Voltsſchule. Leider fei keine beſondere 
Reichshilfe zu erhalten, obwohl die Schulkinder. 
zahl durch Hinzukommen der Flüchtlings. und 
Abaewandertenkinder ſtark erhöht worden fei. 
Ein Viertel der Volksſchulkinder ſeſen Flücht⸗ 
lingskinder. Auch aus der Oſthilfe habe die 
Stadt keine Mittel für den Schulbau -erhalten 
können. Vielmehr habe die Regierung geäußert, 
daß keine anderen Grundſätze gelten könnten, als 
ſie allgemein beſtehen. Eine Ausnahme könne 
nicht gemacht werden. Man wolle ja jetzt fonar 


CCͤͤ ET A OE AOSA 


Neuer Cilzug Berlin—Beuthen 


Beuthen, 7. Mai 

Die Reichsbahndirektion Oppeln und die In⸗ 
duſtrie- und Handelskammer Oppeln teilten dem 
Kaufmänniſchen Verein Beuthen mit, daß es aus 
verſchiedenen Behinderungen und Rückſichten 
nicht möglich war, dem Antrage Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen, das PD- Zugpaar 30/37 ab Beuthen 
5,44 Uhr und ab Berlin-Friedrichſtraße 17,36 Uhr 
unter Beſeitigung des FD-Zujhlages auch 
mit Wagen 3. Klaſſe zu verſehen. Dagegen wurde 
beſchloſſen, für die Rückreiſe aus Berlin — 
Breslau einen beſonderen Eilzug vom 
15. Mai einzuführen, der von Berlin-Friedrich⸗ 
ſtraße um 17,31 Uhr und von Breslau Haupt- 
bahnhof um 23,13 Uhr abgeht und in Beuthen um 
1,52 Uhr ankommt, während es für die Hins 
reiſe bei dem gegenwärtigen Fahrplanverhältnis 
verbleibt, 


CCC 


in den Ausgaben für die Volksſchulen den Vor 
kriegsſtand wieder berſtellen. Der Oberſchle⸗⸗ 
fiſche Städtetag habe dagegen bereits Stel- 
jung genommen. Die Schuldeputation ſei von 
ibm nach fachlichen, nicht na parteilichen Ge⸗ 
ſichtspunkten zuſammengeſtellt worden. Bisher 
feien keine Klagen geäußert worden, dies geſchehe 
erſt jetzt, nachdem eine Wahl nicht ſo ausgefallen 
fei, wie man es wünſchte. (Zurufe: „eine 
Wahl 2 Er könne es nicht vertreten, ein Mit- 
alled der Schuldeputation abzuberufen und an⸗ 
dere zu ernennen. 


Stadtv. Melzer 
ſeinem Standpunkt. 


[Mieter] beharrte auf 


Leitung von Wilhelm Furtwän gler gegeben. 


Berliner Aerztekammer gegen Krebs 


aber mit einer Verhittung von Unterlaſſun⸗ 


taß die außerordentlich geringe 


Zahl der Rauſchgiftſüchtigen (0,56 a 10 000 über 
20 Johre alte Perſonen) beweiſe, daß die Aerzte⸗ 
ſchaft ſich ihrer hohen Verantwortung beim 
Verordnen von Nane ſchon bisher bewußt 
war. Troßdem ift fie bereit, in einer das ärzt⸗ 
liche Handeln nicht Ken Weiſe an der 
weiteren Bekämpfung der Rauſchgiftſucht 
mitzuwirken. i 


Schleſien im Rundfunk 


„Schleſiſche Landſchaft — ſchleſiſche Wirtſchaft 
— ſchleſiſche Kultur“, eine großangelegte Hör 
folge, die kein Aneinanderreihen einzelner Rro- 
grammpunkte, ſondern in Bericht, Spiel und 
Dichtung das zielbewußte Ineinander einer 
Hörſpiel⸗Monkage geben will, wird die Schle⸗ 
ſiſche Funkſtunde unter der Leitung ihres 
Intendanten Biſchoff am 20. Mai als 
Reichsſendung zur Aufführung bringen. 
Den Text ſchrieben der Kleiſtpreisträger Gerhard 
Menzel und Ernſt Schenke, die Muſik der 
junge in Breslau lebende Oberſchleſier Karl 
Sczuka. Um von techniſchen Zufälligkeiten 
unabhängig zu ſein, wurden in langer Vorarbeit 
aus ganz Schleſien Klangbilder von Hütten und 
Gruben, Spinnereien, Webereien, Töpfereien und 
Steinbrüchen, ja ſogar von der Oderſchiffahrt auf 
Schallplatten aufgenommen. 


Freuds 75. Geburtstag. Am 75. Geburtstag 
Sigmund Freuds ernannte die Wiener Geſell⸗ 
ſchaft der Aerzte den Begründer der Sido 
analyje zu ihrem Ehrenmitglied. or 
45 Jahren hat Freud zum erſten und letzten 
Male in dieſer Geſellſchaft geſprochen, als er, aus 
Paris zurückgekehrt, über Charcots Beobach⸗ 
tungen der ſeeliſchen Verursachung der Hyſterie 
berichtete — was ein Gelächter e Die 


geſamte ärztliche Wiffenſchaft ſpendet ihm fbi- 
gungen, jo auch der Wiener Pſychiater Wag ⸗ 
ner.Jaureg, der „Allergetreueſte der 


Oppoſition“. 


; 


Hälfte übernehmen... 


Mittelſchule zuſammenlegen könne. 


Oſtminiſter Trebiranus 
in Gleiwitz 


Gleiwitz, 7. Mai 
In der öffentlichen Kundgebung 
der Volkskonſervativen Partei ſpricht, 
wie wir bereits mitgeteilt haben, der Oſtminiſter 
Treviranus am 9. Mai in Gleiwitz im 
Saale des Cvangeliſchen Vereinshauſes. Die 
Veranſtaltung beginnt um 20 Uhr. Karten zu 
50 Pfennig ſind im Papierwarengeſchäft der 
Verlagsanſtalt Kirſch & Müller, Glei⸗ 
witz, Wilhelmſtraße 45, zu haben. 


Stadtv. Brzezinka (tr.) führte aus, daß 
die Zuſammenſtellung der Schuldeputation ſchon 
früher Anlaß zur Klage gegeben habe, ehe die 
Katholiken dort die Mehrheit hatten. Da- 
mals, in den neunziger Jahren, fei es den Katho⸗ 
liken unmöglich geweſen, durchzudringen. Auch 
1922 noch ſei das Zentrum bei Rektorwahlen 
benachteiligt worden. Jetzt ſolle man nicht 
darüber klagen, wenn ein Lehrer der bewußt 
katholiſchen Richtung Rektor geworden ſei. 

Stadtv. Nowarra (Dnat.) bemängelte, daß 
der Betrag für die Hilfsſchule nicht in den 
Etat e Ar worden ſei. T 

Stadtv. Lüdtke (Soz.) bemängelte, daß man 
den Bau der Volksſchule ſolange zurückgeſtellt 
habe. Es fei eine Ehrenſchuld der Stadt, diefe 
Schule zu bauen, nachdem man vorher höhere 
Schulen errichtet habe. 


Stadtv. Hoffmann (dnat.) 


machte geltend, daß er den Ausführungen von 
Oberbürgermeiſter, er habe ohne Rückſicht 
auf die Partei Mitglieder in die Schuldeputation 
berufen, nicht glaube Auch die deutſch⸗ 
nationale Fraktion trete dafür ein, daß dieſe De⸗ 
putation paritätiſch zuſammengeſetzt werde. 
Wenn gegen den gewählten Rektor Stellung ge- 
nommen worden fei, jo habe das mit der Qon- 
feſſion nichts zu tun, denn auch in den eigenen 
Reihen der katholiſchen Lehrerſchaft jei die Em- 
pörung ſehr geot geweſen. Man habe in der 
erſten Wahl den Kandidaten abgelehnt und in 
der zweiten Sitzung gewählt. ie Art, wie dies 
geſchehen ſei, werde angegriffen. 

Stadtv. Mattner (Mieter) ſchloß fih dieſen 
Ausführungen im weſentlichen an und verlangte, 


Immatrilulationsfeier der 
Peuthener Pädagogiſchen Akademie 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 7. Mai. Spann Bags n und b get: 7 Urſachen 

Am Donnerstag vormittag wurden die neuein⸗auffuzeigen. Cugend sringip ſei 
getretenen Studenten und een der Beu- mittelbarkeit. Der ariſtoteliſch will manns Ters 
thener Pädagogiſchen Akademie nach] nar Phyris, Ettos, Logos) fei geeignet.! larheit 
altem Hochſchu brauch feierlich in die Reihe der in die Fülle der uno zu 11 Ai 
Kommilitonen aufgenommen. Nach dem Eröff⸗ [Kernfragen der Volksſchulpraxis ſeien Ar- 
nungsgottesdienſt in der St.-Hyazinth⸗ beitsſchule und Geſamtunterricht, die ſich gegen; 
Kirche verſammelten ſich die Studierenden und ſeitig und grundſätzlich bedingen. Die pſycholo⸗ 
der Lehrkörper in der blumengeſchmückten A u Ta. giſche Ausdentung und Auswertung von Unter- 
Akademiedirektor Profeſſor Dr Abmeier be . und Beobachtungen laſſe die 
grüßte die Erſchienenen, vor allem Oberbürger⸗ gegenſeitigen 
meiſter Dr. Knakrick, die Geiſtlichkeit und die] den. Sich t 
Vertreter der Schulen. Nachdem der Leiter der in ihrem religiös-ethiſchen 
Anſtalt zwei neue Dozenten, Dr. Richard Ho⸗ſfür den Lehrer Lebens: und Tatſchule. 
niih, Dozent für Leibesübungen, und Hermann Nach einem D r d e ft e r fti d und dem gemiſch⸗ 
Schwiery, Dozent für praktiſche Pädagogik, ten Chor „Wir treten zum Beten“ mit Orcheſter⸗ 
— 8 . 1 hatte,] begleitung richtete 

egannen die üblichen akademiſchen Antrittsvor⸗ R 

i Direttor Dr. Abmeier 


leſungen. Zunächſt ſprach g 

Dr. Richard Honiſch an die neuaufgenommenen Kommilitonen beherzi⸗ 

; genswerte, 

über „Peſtalozzis Stellung in der deutſchen Kör- | Heiliges wehe durch diefe Minuten. Ein neuer, 
pererziehung“. Peſtalozzi ſtehe an der Wende bedeukungsvoller Lebensabſchnitt habe begonnen. 
zweier Zeiten. Vor ihm habe man wenig Wert] Die früher ununterbrochene Bindung zum 
auf körperliche Erziehung gelegt, mit[ Elternhaus fei durchſchnitten, die jungen 
ihm ſetzte neues Lebensgefühl ein, und die Leibes] Studenten jeien hineingeſtellt in das Leben, fie 
übungen fanden in der Schule Eingang. Peſta- haben fih aus freiem Willen heraus ent- 
lozzis Beſtrebungen galten dem ganzen Menſchen, ſchieden, wo in Zukunft ihr Platz ſein ſoll. Arbeit 
alle Kräfte, körperliche wie intellektuelle und ſitt⸗Jfür die Gemeinſchaft jei das höchſte Ziel. Ueber 
liche ſollten ausgebildet werden. Beſonders be- alle wechſelbollen Aufgaben und Meinungen þin- 
tonte er die phyſiſche und geiftige Erziehung der aus einige alle Mitglieder der Akademie das 
ärmeren Schichten. Er hat feine Idee praktiſch] Band katholiſcher Weltanſchanung. Das bedeute 
durchgeführt und hat in feiner Elementargymna⸗ durchaus keine Einengung, auch die Fröh⸗ 
ftit ein Syſtem aufgeſtellt. 1862 wurde Turnen lichkeit foll zu ihrem Recht kommen, die Fröhlich⸗ 
integrierender Beſtandteil des Unterrichts in keit, die fih mit der Würde der Akademie verein- 
Preußen. In der Folgezeit trat eine Mecha rs baren läßt Mit Handſchlag wurden die 
niſierung dieſer Difgiplin ein. Heute find jüngſten Semeſter verpflichtet, beſonders herzlich 
wir wieder zur natürlichen Art und damit] nahm man die Studenten und Studentinnen aus 
zu Peſtalozzi zurückgekehrt. „Mit Peſtalozzi über | Danzig, der Saar, aus Odeſſa, Oſtoberſchleſien 
Peſtalozzi hinaus“, das fei Leitwort unſerer Kör- und Oeſterreich auf. „Sie alle“, damit ſchloß der 
pererziehung. f 5 Redner, „iind mitberufen an einer Stelle unſeres 
Den zweiten Vortrag „Die gegenſeitige Be- Vaterlandes, wo der Krieg einſchneidende Spuren 
dingtheit von Arbeitsſchule und Geſamtunterricht hinterlaſſen hat, Tradition zu ſchaffen. Möge es 
in der Volksſchulpraxis der Gegenwart“ hielt gute ©} Nee sein!" e g 


daß parteimäßig gebundene Männer nicht ſo ge⸗ Dozent Hermann Schwierz. Lene enge AG, dea en er 
förbert werden. Es handle fih nicht darum, dab Einleitend zeichnete der Redner die pädagogiſche würdig aus. Der Nachmittag war in der Kreis- 
der Gewählte katholiſch jei, ſondern daß man ihn] Bewegung der Gegenwart, gab ein Bild von denſſchänke der Fröhlichkeit gewidmet. 


von der Partei aus für ſeine Arbeit belohnt 


abe. EXT, fei 00 5 laS Tli her Ei 
Er proteſtiere auch dagegen, daß von einem „be- js : 4 0 j 
wußt katholiſchen“ Mann geſprochen werde. Die] Stadtkämmerer Dr Warlo erklärte, daß er. Stadtv. Gotſch ol. (Ztr) führte aus, daß 
Zugehörigkeit zur Zentrumspartei rechtfertige es bis jetzt nichts veranlaßt habe und zunächſt ein das Theater in der erigen Form durchaus 
nicht ohne weiteres einen Menſchen hinſichtlich Magiſtratsbeſchluß vorliegen müßte. weiter beſtehen könne. Mehr als 70—80 Vorſtel⸗ 
feines Glaubens befonders zu bewerten. Stabtv. Brzezinka (Btr) führte dazu aus, lungen im Jahr feien gar nicht erwünſcht, denn 
Dberbürgermeifter Dr. Geis ler führte aus, daß er nach den Efalsberatungen eine Heſpre-]es beitehe kein größeres Intereſſe. Keine Stadt 
daß der U mban von Räumen in der ehemaligen | chung mit dem Kämmerer über mögliche Einſpa-] in, Oberſchleſien babe ein fo, günſtiges, autes und 
Artilleriekaſerne für Schulzwecke 40 000 Mari rungen erwarte und daher einige Vorarbeit ge- billiges Theater wie Gleiwitz. Ein Privattheater 
foften werde. Stadt und Staat ſollten je die |leiftet habe. Es beſtehe nun die Möglichkeit, zwei werde nicht beſtehen können. Der Theater- 
er Staat habe aber er⸗ wos von der Mittelſchule nach den Volksicyulen [etat wurde hierauf in der vorberatenen Form 
klärt, daß zee dieſem Umbau keinen 3 u - herüberzunehmen. Als Schulmann beklage er angenommen. = 
f Hub gebe. Die Laſten ſeien von der Stadt] dies außerordentlich, aber wenn man zu ongen Bei der Berakung des Etats für 
allein zu tragen. Die Aenderung in der Zuſam⸗ gezwungen ſei, gebe es keine andere Möglichkeit RT e en 
menſetzung der Schuldeputation müſſe er ableb-| Der Etat wurde daun mit einem Zuſchuß⸗ das Stadtarchiv, 
nen, denn er könne nicht ohne weiteres ein vor⸗ [betrag von 260 000 = 216 je Schüler, an. 
bandenes Mitglied, das feine Pflicht erfüllt habe, genommen. Der Etat der gewerbl. Berufsſchule] Muſikpflege. Förderung der Wiſſenſchaft und Bil- 
aus der Deputation entlaſſen. wurde mit einem Zuſchuß von 83 000 Mark ge- denden Kunſt und bauliche Aufwendungen für 
Auf eine Anfrage von Stadtv. Lüdtke (Soz.), nehmigt. Eine Anfrage von Stadtv. Hoffmann Denkmäler ſtellte Stadtv. Wieczorek (Btr) den 
ob nicht Anleihemittel und bewilligte [Dnat.], wie es ſich mit einer Beſchwerde eines Antrag, dieſe Ausgaben mit Rückſicht auf die 
Volksſchulzuſchüſſe für höhere Schulen verwendet ers der kaufmänniſchen Berufsſchule dere Notwendigkeit zu ſparen, zu ſtreichen. Ohne wei- 
worden ſeien, antwortete Oberbür ermeiſter Dr. halte, beantwortete Magiſtratsrat Brzezinkoſ tere Ausſprache wurde der Etat indeſſen an- 
Geisler, daß dies nicht der Fall fei. Im übri-] Sahin, daß darüber demnächſt Bericht gegeben genommen. Der Zuſchuß beträgt insgeſamt 
f eden e werde. Angenommen wurden dann die Etats der 12 000 Mark. 
ellt en, um e € } ar, ery 3 i N : i 
zu berſtaatlichen Daraus ergebe fih die Ie Banda, u 809 Mart der en .. Stabto.-Borfteber E mrm en dann, 
Möglichkeit. die ſonſt. aufgewendeten Zuſchüſſe] Handelsſchuſe mit 8000 Mark, des Nealgymna⸗ das Panſe von 15 Minuten iwöntegen, womit 
5 le r gymna⸗ ] das Stadtparlament einverſtanden war. 
ſiums mit 100 000 Mark Zuſchuß. Im Real- 
Bürgermeifter Dr. Colditz 
gab ſodann als Erwiderung pr die am Diens- 
tag von Stadtv. Dr Herruſtadt gegen ihn 


anderweitig anzuſetzen. Städtiſch ſei nur noch das 
Realgymnaſium. 

Stadtv. Brzezinka (Btr) erklärte, er habe 
nie gejagt, daß das Zentrum fih als erſtklaſſig 
katholiſch betrachte, aber ſie ſei diejenige 
Partei, die ſich in erſter Linie für die Belange des 
katholiſchen Volksteils einſetze, und für ihn habe 
ſie auch gekämpft. Wenn man zudem erlebt habe, 
was früher dem katholiſchen Volksteil in Gleiwitz 
zugefügt worden ſei, werde man begreifen, wenn 
manches nachklinge. 


Der Antrag der Mieterfraktion, der die U m- 
geſtaltung der Schuldeputation auf 
paritätiſcher Grundlage, verlangt, wurde in 
namentlicher Abſtimmung zur Entſcheidung ge⸗ 
ſtellt. Der Antrag wurde mit 25 gegen 14 Stim⸗ 
men angenommen. Ein Teil der Zentrums- |. 
fraktion ſtimmte mit den anderen Parteien dafür. 
Der Etat der Volksſchulen wurde ſodann ange⸗ 
nommen, einige Aenderungsanträge wurden ab- 
gelehnt. 

Stadtyv. Golſchol (Btr) 
äber den 


Etat der Vorſchule 


und teilte hierzu mit, daß die Schülerzahl der 
Vorſchule ſich ſtark vermindert habe. Dem- 
entſprechend ſeien auch die Ausgaben niedriger 
geworden. 

Stadio, Hoffmann (Duat) fragte an, ob 
man jetzt, da doch überall meihart werden 
ſoll, nicht dieſe Vorſchule mit derjenigen der 


gymnaſium beträgt der Zuſchuß pro Schüler 
205 Mark. 


Stadtv. Mel zer ieter) führte aus, daß 
gerade dieſe Schule fih großer Wert- 
ſchätzung in der Bevölkerung erfreue. Leider 
ſei ſie ſchon zu klein. Es fehlen 12 Räume, und 
zwar 9 für techniſche, 3 für Klaſſenzwecke. Ein 
Anbau werde 300 000400 000 Mark koſten. Man 
möge deshalb das Konvikt für die Zwecke dieler 
Schule zur Verfügung ſtellen, wenn der Neuban 
des Konvikts bezogen werde. 


Die Beteiligung an ſtaatlichen und ſtaat⸗ 
lich anerkannten Schulen beträgt für die 
Oberrealſchule, das Oberlyzeum, Maſchi⸗ 
nenbau- und Hüttenſchule, Lyzeum der 
Armen Schulſchweſtern und das Staat⸗ 
liche Gymnasium insgeſamt 383 000 Mk. 
Nachdem Stadtv. Dr. Hanke (Ztr.) berichtet 
hatte, wurde der Etat angenommen. : 
Dr Hanke (Btr) referierte dann über den 


Muſeumsetat, der mit 18000 Mark Su- 
ſchuß angenommen wurde. Die Stadt büche⸗ 


gerichteten Angriffe, folgende Erklärung ab: 


ſcharfe Attacke gegen mich geritten in der 
klugen Erkenntnis, daß ich in meiner jetzigen 
Gemütsverfaſſung wenig Neigung haben 
mich mit ihm und ſeinem Gefolge auseinander 
zuſetzen. 


wenige zu erwidern. 
meiſten mi 

mein Konto gehen. Am meiſten Kopfzerbrechen 
die Abſtimmungsfeier gemacht. 

Dr. Herrnſtadt ift ein Meiſter der Retouche. 
Ich kann es ihm hierin nicht gleichtun. Ich 
gebe zu, daß ich mich finanziell übernommen 
habe. Mir daraus ein Verſchulden, eine Fahr ⸗ 
läſſigkeit oder mangelnde Umſicht zu konſtruieren, 


berichtete dann 


würde. Ernſthafte Intereſſenten feien vorhanden. 


Die Stadt Gleiwitz werde dann end⸗ 
lich wieder ein eigenes Theater 
baben, 
das zudem weniger Koſten verurſache. 


Stadtv. Neblich (Natſoz.) bot die Mugi- 
ſtratsmitglieder und Stadtverordneten Freien 
nicht von den Freikarten Gebrauch zu machen. 
Gergde diejenigen Kreiſe, die an die Bevölkerung 
die Aufforderung richten, das Theater zu unter⸗ 
ſtützen, 3 ihre Karte ſe lb ſt bezahlen. 

Stadtv.⸗Vorſteher Kucharz pflichtete feinem 
Vorredner bei. Stadtrat * f $ 1 } 5 5 genen 
Kochmann (Dem.) erklärten, daß fie die Freikarten 
abgelehnt haben. v 


Stadtv. Brzezinka (Btr) entgegnete, daß 
dies praktiſch durchaus möglich ſei, aber dieſe 
Frage werde erſt zum neuen Schuljahr akut. Der 
Etat wurde dann mit der Summe von 34 200 M. 
angenommen. 


Auch im 


Bericht über den Mittelſchuletat 


teilte Stadtv. Gotſchol (Btr) mit, daß die 
Schülerzahl bier abgenommen hat. Es ſind 1207 
Schüler vorhanden. 35 

Stadtv. Hoffmann (Dnat.) fragte an, ob 
es zutreffe, daß an den Mittelſchulen zwei Lehr ⸗ 
ſtellen eingeſpart werden ſollen. 


den. Die Freien Gewerkſchaften n vor 


das Legienheim gekauft. Der Kaufpreis ift auf 
die Hälfte ermäßigt worden. Mir iſt nichts er⸗ 
mäßigt, ich muß auch die Grunderwerbsſteuern 
Heller für Pfennig bezahlen. Von der ermäßig ⸗ 
ten Summe ſchuldet das Legienheim heute noch 
über die Hälfte. Zinſen werden nicht gezahlt. 

Zur Abſtimmungsfeier, einer rein politiſchen 


Landkreiſe Toſt-⸗Gleiwitz werden 


noch nicht bekannt iſt, wie ſich t 
abgaben in dieſem Jahr 57 5 7 der Hilfs⸗ 


mißt wird ſeit dem 1. 
und Pflegeanſtalt in Toſt beurlaubte 
Grubenarbeiter Gerhard Scheibel geboren am 
20. 8. 1904 zu Siemianowitz, Kreis Kattowitz, zu⸗ 
letzt in Gleiwitz, Dammanſtraße 16, wohnhaft. 
Er ift 1,63 groß, ſchmächtig, mager, bat braunes, 
e ee „est hohe AYA sm 
ogenförmi ugenbrauen, oße ſpitze Nale, 
tiefempfundene Worte. Hohes und g genf de mug gr 


Beeren: die 


Der Stadwerordnete Dr. Herrnſtadt hat 
in der vorigen Sitzung eine außergewöhnlich 


wür de, 


Ueber Taktfragen werde ich mit 
Dr. Herrnſtadt nicht ſtreiten. Ich kann es mir 
aber doch nicht verſagen, Dr. Herrnſtadt einiges 
Er ift ſchon in der vori- 
gen Sitzung darüber belehrt worden, daß die 
ir vorgeworfenen Mängel nicht auf 


haben ihm die leidige Hausbauangelegenheit und 


Angelegenheit, verzichte ich Stellung zu nehmen. | fie 


Nur ben ich geſpannk, welchen Eindruck die Be- 
merkung des Dr. Herrnſtadt, ich, der kleine ber 
ſcheidene Bärgermeiſter hätte es verſtanden, den 
Reichskanzler zu verſcheuchen, auf den Kanzler 
des Deutſchen Reiches machen wird. 


Gleiwitz 


* Hohes Alter. Der Bahnwirt A. Kloſſek 

= Rudzinitz begeht heute feinen 77. Geburts- 
ag. 

* Die Einziehung der Gemeinden r. se 

te es 

meindeabgaben in der gleichen Höhe wie 

vor der Kentfieuerfeufung eingezogen. Da bisher 

ſich die Gemeinde- 


aktion aus der Sſthilfe geſtalten werden, müſſen 
zunächſt die früheren Realſteuern er 
hoben werden. Sobald die Steuerſenkung 
feſtgelegt iſt, erfolgt dann die Verrechnung auf 
die niedriger angeſetzten Gemeindeabgaben. 

* Ein Geiſteskranker verſchwunden. Ver⸗ 
Mai der von der Heil- 


braune, 


Selbſtbinder, grauen, 
Schnärſchuben. 


entwendet. Die Uhr war ein Jubiläumsgeihent 
und gezeichnet: En 25jährigen Dienſtjubiläum 
gew. von den Arbeitskollegen der W. 6 Gl. 


* Schwerer Verkehrsunfall. Ein Perſonen⸗ 
kraftwagen ſtieß mit einem Motorradfahrer, 
der zu ſchnell fuhr und das Rad nicht mehr zum 
Stehen bringen konnte, an der Ecke der Fröbel- 
und Rybniker Straße zuſammen. Der Motor- 
radfahrer wurde erheblich verletzt und 
mußte in das Städt. Krankenhaus gebracht werden. 


„ 11.206 Arbeitſuchende. Der amtliche Be- 
richt des Arbeitsamtes beſagt, daß eine leichte 
Beſſerung auf dem Arbeitsmarkt eingetreten 
iſt. Die Hauptunterſtützungsziffer 
iſt gegenüber dem letzten Halbmonatsbericht um 


ſtütz ung erhalten 5806 Perſonen = 3869 aus 


Kriſenunterſtützung 
onen = 1444 aus dem Stadt- und 501 aus dem 
andkreis. Die Zuſchlagsunterſtützung erhalten 

8408 Familienangehörige = 5933 aus dem Stadt- 

und 2475 aus dem Landkreis. Die Zahl der Aus⸗ 

Í dem Wohlfahrtsamt zur 
eiterbetreuung überwieſen wurden, beträgt 


191 = 67 aus dem Stadt- und 124 aus dem and- 
kreis. Vermittelt 
6069 aus dem Stadt- und 47 aus dem Landkreis. 


wurden 716 Perſonen 
Die Zahl der mit wertſchaffenden Arbeiten Beſchäf⸗ 
tigten beträgt 252 = 203 aus dem Stadt- und 
49 aus dem Landkreis. 

* 


Das neue UuP.⸗Programm bringt 
ichard⸗Eichberg⸗Tonfilmſchwank „Die 
Bräutigamswitwe“ mit Georg Alexander, Fritz 
Kampers, Martha Eggerth und Albert Paulig 
in den Hauptrollen. 

„Capitol. e ges heute erſtmalig die amü · 
Tante Tonfilmpoſſe „Die Firma heiratet“, eine 
luſtige Geſchichte aus der Konfektion mit einer aus. 
gezeichneten Beſetzung — exwähnt ſeien nur Ralph 
Arthur Roberts, Charlotte Ander, Oskar Kar! 
weiß, Julius Falkenſtein, Ida Wüſt — zur 
Aufführung. 


T o ſt 

* Bon der Provinzialheilanſtalt. Der Abtei ⸗ 
lungsarzt Dr. Alfons Lokay hat das Kreis- 
arzt⸗Examen in Berlin beſtanden und ift zum 
Medizinalrat und Oberarzt der 
vinzialheilanſtalt ernannt worden. — Dr Lo tay 
ſtammt aus Pleß und iſt ein Bruder des in 
et amtierenden Kaplans Georg 

okay. ` 


Peiskretſcham 


u e. 


Jubilar 


. Tagung der Tierſchutzvereine. Sonntag 
findet hier die 2. Hauptverſammlung des Wer- 
bandes oberſchleſiſcher Tierſchutzve reine um 
11 Uhr bei Ramiſch ſtatt. 

* Rabattſparverein. In der Hauptver- 
ſammlung wurde der geſamte Vorſtand wie- 
dergewählt. Vom 1. Juli ab wird ein neues 
Sparbuch mit mehr Markenfeldern heraus- 
gegeben. Der rwert des neuen Buches be- 
trägt dann 4 Mark, Von demſelben Zeitpunkt jo 
auch eine neue Rabattſparmarke her- 
ausgegeben werden. 


Kath. Arbeiterverein. Der Katholiſche 
Arbeiterverein hielt eine Verſammlung 
ab, in der die am 21. 6. nach Annaberg jtatt- 
findende Männerwallfahrt beſprochen 
wurde. Die Vorſtände der bieſigen katholiſchen 
Vereine werden für Montag. den 11. Mat, zu 
einer gemeinſamen Beſprechung ein- 
geladen 


und höchſt zufrieden vertrauen ſie 
ge . (ge . 8 
en in ihrer umverglei \ mmer, was 


den anerkannten 


6hleppbahn oder Kanal? 


Vom Oberſchleſiſchen Berg: und Hüttenmänni 


ſchen Verein, Gleiwitz, wird uns geſchrieben: 


In der letzten Zeit iſt die Forderung der Er⸗ 
ng einer oberſchleſiſchen Grog- 
ſchiffahrtsſtraße unter gleichzeitiger Ab⸗ 
lehnung des von der Induſtrie aufgeſtellten 
Schleppbahn- Projektes wiederholt er- 
hoben worden. So ſind in dem in dieſen Tagen 
erſchienenen Verwaltungsbericht der 
Stadt Gleiwitz für das Rechnungsjahr 
1930/1 nachſtehende Ausführungen enthalten: 


der lebenswichtigen Vorteile eines unmittelbaren 
Waſſerſtraßenverkehrs langſam aber fider zu 
grunde gehen muß. Der oberſchleſiſche Kanal 
wäre auch längſt in der Ausführung begriffen und 
würde die Arbeitsloſigbeit ſtark vermindern, wenn 
nicht das Schleppbahn Projekt dazwiſchen⸗ 
gekommen wäre.“ 

Ferner hat auf der Verbandstagung 
des Oberſchleſiſchen Verkehrsper⸗ 
bandes am 4. Mai d. J. in Oppeln Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Geisler, Gleiwitz, ſich gegen den 
Bau der Schleppbahn ausgeſprochen und die Er⸗ 
bauung einer Schiffahrtsſtraße gefordert. Auf der 
gleichen Tagung hat Oberbürgermeiſter Franz, 
Hindenburg, in bezug auf die Löſung der Ver⸗ 
kehrsfrage von „hemmenden Einwirkungen der 
Schwerinduſtrie“ geſprochen. Weiterhin hat ſich 
der Oberbürgermeiſter von Gleiwitz in den 
Etatberatungen vom 5. Mai ebenfalls aus- 
führlich mit der gleichen Frage befaßt. Er hat 
hierbei die Schleppbahn als eine „ungeſunde und 
unmögliche Löſung“ bezeichnet und betont, daß in- 


folge der 
Aufſtellung | 
des Schleppbahn⸗Projektes 


„die ſehr erheblichen Mittel des deutſchen 
Reichsetats für den Waſſerſtraßenbau zugunſten 
Oberſchleſiens nicht ausgenutzt“ werden konnten. 


„Dieſe Erklärungen ſowie die weiter gemachten 
einzelnen Ausführungen zeugen von einer völligen 
Verkennung der Sachlage. Man hätte 
eigentlich erwarten können, daß, ehe von ver- 
antwortlicher kommunalpolitiſcher Seite 
Angriffe in der Oeffentlichkeit erhoben werden, 
eine gründliche Prüfung der für die Beurteilung 
der Frage vorhandenen Unterlagen erfolgt wäre. 

Ebe zur Klarſtellung der Sachlage die Ent⸗ 
ſtehung des Schleppbahngedankens geſchildert wer- 
den iot, jei zunächſt feſtgeſtellt, daß 


nach Aufſtellung des Schleppbahn-Pro- 


jektes nicht nur die Montaninduſtrie, ſon⸗ A | 


dern auch die Provinz, die Induſtrie⸗ und 

Handelskammer Oppeln, die Gewerkſchaf⸗ 

ten und andere wirtſchaftliche Kreiſe ſich 

zu dem Projekt bekannt haben. Auch 

Oberbürgermeiſter Dr Geisler hat dieſes 
getan. 


So hat er in einer Sitzung des Oberſchleſiſchen 
Verkehrsverbandes in Gleiwitz am 13. Juni 1930 
erklärt, die vielfach verbreitete Auffaſſung, er pro- 
pagiere den Kanal, fei nicht richtig, er habe 
ſich ſeit längerer Zeit entſchieden für die 
Schleppbahn eingeſetzt, und auch in Berlin ſei 
dieſe Stellungnahme der Stadt Gleiwitz bekannt. 
Die jetzige Stellungnahme von Oberbürgermeiſter 
Dr. Geisler muß daher überraſchen. 


Wie kam es zur Anfitellung des Schleppbahn- 
Projektes? Es ſei richtig, daß viele Jahre Hin- 
durch von Induſtrie und Kommunen ein ⸗ 
mütig der Ausbau des Klodnitzkanals zur 
Großtſchiffahrtsſtraße verlangt worden tjt. Daß 
die Ansichten auf baldige Verwirklichung 
dieſes Planes nicht groß waren, iſt jedem mit der 
Verkehrspolitik und der Finanzlage des Reiches 
Vertrauten bekannt. Dennoch wurde die Forde⸗ 
rung, das oberſchleſiſche Induſtrierevier in fracht⸗ 
günſtiger Weiſe an die Oderwaſſerſtraße anzu 
chließen, immer wieder energiſch vertreten. 


Als dann im Jahre 1926 feft ſtand, da 


der Mittellandkanal 


endgültig fertiggeſtellt werden folle, trat die Lö- 
ſung der oberſchleſiſchen Verkehrsfrage in ein 


akutes Stadium. Denn man mußte nunmehr da⸗ 


mit rechnen, daß nach der Fertigſtellung des Mite 
tellandkanals der Ruhrbergbau eine Frachtverbil⸗ 
ligung von über 6, M. To. bei dem Transport 
von Kohle nach Berlin erhalten würde, wodurch 
die oberſchleſiſche Wettbewerbsfähigkeit auf dem 

Berliner Markt und darüber hinaus ver⸗ 


n gehen würde. Es ergab fih daher die Not⸗ 


wendigkeit, zu prüfen, auf welchem Wege Ober⸗ 
ten einen Ausgleich für die Frachtverbilligung 
Ruhr erhalten könne. Zu dieſem Zweck wurde 
der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie 


im Februar 1928 eine „Studien ⸗ 
geſellſchaft für die Ermittelung der 
wirtſchaftlichſten Verkehrswege des deutſch⸗ 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirkes“ ins 
Leben gerufen. 
e Studiengeſellſchaft hat die Ergebniſſe ihrer 


eriudungen in einer im September 1928 ver⸗ 
ichten Denkſchrift niedergelegt. Es 


ind von ihr 3 Projekte eingehend unterſucht wor- 
or 1. Erbauung einer S h lep pba hen, 2. Bau“ 


eines neuen Klodnitzkanals für 1000-To.⸗J[ Ausgleich für den 
3. Verbindung zwiſchen Schleppbahn halten. Grundſätzlicher Gegner eines Kanals iſt 
anal durch Verlängerung der Balleſtreme die Induſtrie nicht und ift es auch niemals ge- 
Borſigſchen Sandbahn bis Plawniowitz und weſen. 
Erbauung eines Kanals ab hier zur Oder, Bei leiſtet wie die Schleppbahn, jo vor allem auch 
der Prüfung der Projekte mußte auch berückſich-⸗[die Sandverſorgung ſicherſtellt und keine 


von den genannten Verbindungswegen 
zwiſchen Induſtrierevier und Oder die 
Schleppbahn die zweckmäßigſte Löſung 


den Feſtſtellungen der Studienkommiſſſon nur ; 1 8% 

unvollkommen gelöſt werden, da die Gru- eB ſich bei dieſer Bam um eine 
ben die teure Reichsbahn Vorfracht bis nach Glei- handelt oder nicht, iit im März 1929 ein ent- 
witz zu tragen hätten — die Auffaſſung von Ober- ſprechender Antrag an die zuständige Behörde 
bürgermeiſter Dr. Geisler, daß die Balleſtrem⸗ geleitet worden. Die Entſcheidung hat lange auf 
Borſigſche Sandbahn den Anſchluß vermitteln | fih warten laſſen, obwohl immer wieder auf 


Mittellandkanal zu er⸗ 
Wenn ein ſolcher mindeſtens dasſelbe 


daß der neue Verkehrsweg zum ßöheren Frachtſätze als die Schleppjabn bedingt 


Transport von Sand für Spülverſatzzwecke von]; f „ i 250 it bier- 
der Oder nach dem Induſtrierevier ausgenutzt Rd ee abgelehnt. Zu beachten ift bier 
werben ſoll. Eingehende Wirtſchaftlichkeitsunter⸗ [bel ledoch, 
ſuchungen haben ergeben, daß 


die Erbauung eines Kanals wegen der 

hiermit verbundenen höheren Koſten 

zweifellos ſchwerer zu erreichen ſein 
dürfte als die der Schleppbahn. 


An der Forderung der Schleppbahn iſt folge⸗ 


darſtellt. richtig und einmütig feſtgehalten worden. 


Durch die Kanal⸗Projekt würde die Aufgabe nach Da die Durchführung dieſes Projektes bon der 


Entſcheidung der Rechtsfrage abhängig iſt, ob 
e i Gruben⸗ 
bahn im Sinne des allgemeinen Berggeſetzes 


könnte, ift irrig. Eine Durchführung des Ka- die Dringlichkeit der Angelegenheit hinge⸗ 


das Bergbaugebiet kommt dei den | wieſen worden ift. So ift u. a. in der General» 


Höhenunterſchieden und der Zerriſſenheit des Ge- verſammlung des Hberſchleſiſchen Berg- und 
ländes durch den Bergbau nicht in Frage. Vor] Hüttenmänniſchen Vereins vom 2. Mai 1929 
allem aber iſt zu berückſichtigen, daß 


die Baukoſten bei dem Schleppbahn⸗ 
Projekt jih wefentlich niedriger ſtellen 
als bei dem Kanalprojekt 


und auch bei dem kombinierten Projekt. Auf Reichs- und Stgatsbehörden erklärte ſich schließ. 
eingehender Betriebskoſtenberechnungen lich der Preußiſche Miniſter für Handel und 
wurde feſtgeſtellt, daß die Beförderungskoſten der Gewerbe durch Erlaß vom 22. N 
Schlepp¾hahn ganz weſentlich unter denen der damit einverſtanden, daß das Schleppbahnprojekt 
Reichsbahn liegen (1,04 M./ To. gegenüber 2,80 von den Bergbehörden im Betriebsplanverfah. 
M. To. Reichsbahnfracht), ſodaß den Gruben eine 
weſentliche Hilfe in dem Kampf um die Behaup- 
tung der Abſatzmärkte zuteil werden würde. 
Gleich günſtige Ergebniſſe wurden für das Kanal⸗ 
projekt nicht ermittelt. 

Die Oberſchbeſiſche Montanindu 
ftrie bat daher beſchloſſen, die Erbauung der ſiſt. Auf Grund dieſes Beſcheides ſind die Vor⸗ 
Schleppbahn als die billigſte und vorteilhafteſte[ arbeiten für die Beantragung der betriebsplan⸗ 
Verkehrsverbindung in den i 
Es kann der Induſtrie lediglich darauf worden. Dieſe ſehr umfangreichen Arbeiten wer⸗ 
ankommen, einen f 


eine Entſchließung gefaßt worden, in der die 
beſchleunigte Durchführung des Schleppbahn⸗ 
Projektes gefordert wird. Auch der Provins 
giallandtag hat einen ähnlichen Beſchluß 
gefaßt, desgleichen der Oberſchleſiſche 
Verkebrsverband im Oktober 1929. Nach 
eingehenden Verhandlungen mit den zuſtändigen 


ovember 1930 


ren geprüft wird; der Miniſter nimmt hierbei 
an, daß gewiſſe durch das Allgemeine Berg⸗ 
F Vorausſetzungen erfüllt werden, 
ſo da 


die Bahn als Grubenbahn anzuſehen 


Vordergrund zit mäßigen Genehmigung in Angriff genommen 


möglichſt vollwertigenlden zur Zeit noch fortgeſetzt. 


Was jeder vom 
Kaffee wissen muß! 
Kaffee ist Volksgetränk. Aber nicht jeder 
verträgt ihn. Wie kommt das? — 


Caffee enthält einen Giftstoff, das Coffein. 


Nur das Coffein ist der Bestandteil, der 
Herz, Nerven, Nieren reizen und Schlaf- 


störungen hervorrufen kann. 


Soll Bohnenkaffee völlig unschädlich sein. 
so muß ihm das Coffein entzogen werden. 
Nur coffeinfreier Kaffee ist völlig unschäd- 
lich. Soll Kaffee ein Genuß sein, so muß 
er Qualität haben. Hag vereinigt beides: 


KAFFEE HAG is 


4. echter Bohnenkaffee feinster Qualität, 
2. coffeinfrei und vollkommen unschädlich. 
Selbst Kindern darf man Kaffee Hag geben. 


Mehr als 25000 Krzte haben sich über Kaffee Hag 
in anerkennender Weise schriftlich geäußert. 
Kattee Hag ist in 39 Ländern der Erde verbreitet. 
Kattee Hag ist das Ergebnis 25jähriger Erfahrung. 
Kaffee Hag ist überall stets frisch zu haben. 


Kaffee Hag bleibt Kaffee Hag! 
0 


Wenn die Erledigung der Angelegenheit nicht 
mit der erwünſchten Beſchleunigung erfolgt ift, 
io trifft die Verantwortung hierfür nicht die 
Induſtrie, die immer wieder in mündlichen und 
ſchriftlichen Vorſtellungen bei den zuſtändigen 
Reichs⸗ und Staatsſtellen unter Hinweis auf 
die drohenden Gefahren durch den 
Mittellandkanal auf die beſchleunigte Erledigung 
hingewirkt hat. Daß die Geldfrage — gleidh- 
gültig ob Schleppbahn oder Kanal — die aller⸗ 
größten Schwierigkeiten macht, iſt ſchließlich 
nicht zu verwundern. Ohne die Erledigung 
dieſes wichtigſten Punktes nützen aber die beſten 
und vollſtändigſten Waſſer⸗ wie Bahnprojekte 
nichts. Auch die Kommunalverwaltungen Ober⸗ 
ſchleſiens dürften davon überzeugt ſein, daß 


die Induſtrie die ihr durch den Mittel⸗ 
landkanal erwachſende Bedrohung ſehr 
genau kennt und würdigt 


und alle Möglichkeiten, die die Erhaltung ihrer 
Lebensfähigkeit gewährleiſten können, auf das 
ſorgfältigſte geprüft hat und fortlaufend wei⸗ 
ter prüft. Eine Erörterung der Schleppbahn⸗ 
angelegenheit in dem eingangs gekennzeichneten 
Sinne kann der Löſung der oberſchleſiſchen Ver ⸗ 
kehrsfrage nicht dienen. Wenn andere Stellen 
als die Induſtrie ſich für die 


Verbeſſerung 
der Verkehrsverhältniſſe 


des Reviers einſetzen wollen — und das kann 
nur dankbar begrüßt werden —, ſo kann das 
zweckmäßig nur in der Weiſe geſchehen, daß auf 
die zuſtändigen Reichs⸗ und Staatsſtellen dahin 
eingewirkt wird, daß eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung über Art und Ausmaß der 
Frachtverbilligung Induſtrierevier — 
Oder baldigſt getroffen wird, damit die ober⸗ 
ſchleſiſche Montaninduſtrie, und mit ihr die 
oberſchleſiſchen Kommunalverbände, der Sorge 
enthoben wird, daß ihre Lebensfähigkeit durch 
den Mittellandkanal zerſtört wird. 

Mit Rückſicht auf die obigen grundfätzlichen 
Ausführungen ſoll von einem näheren Eingehen 
auf die Etatrede von Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler abgeſehen worden. Die Abwegigkeit 
der Darlegungen dürfte aus den obigen Aus⸗ 
führungen zur Genüge hervorgehen. Sehr er⸗ 
wünſcht wäre der Oeffentlichkeit ein Nach 
weis darüber, daß der oberſchleſiſche Kanal 
„längſt in der Ausführung begriffen wäre, wenn 
nicht das Schleppbahn⸗Projekt dazwiſchengekom⸗ 
men wäre“. Wer die Waſſerſtraßen⸗Haushalts⸗ 
pläne des Reiches ſtudiert hat und über die 


Möglichkeiten 
der Waſſerſtraßenpolitit 


in der Gegenwart unterrichtet iſt, weiß ſehr 
wohl, daß von der Nichtausnutzung der „fehr 
erheblichen Mittel des deutſchen Reichsetats für 
den Waſſerſtraßenbau zugunſten Oberſchleſtens“ 
nicht die Rede ſein kann. Es ſei hier nur an 
die Tagung des Reichswaſſerſtraßenbeirats vom 
5. Mai d. J. in Heidelberg erinnert, in der der 
Reichsverkehrsminiſter erklärt hat, daß „neue 
Kanäle keinesfalls in Angriff genommen werden 
könnten“. Das Reich hat bisher dringendſte 
Waſſerſtraßenaufgaben des Oſtens, deren Not- 
wendigkeit auch der Reichsverkehrsminiſter ite 
mer wieder anerkannt hat, aus finanziellen 
Gründen nicht in Angriff genommen. So 
wurde z. B. die Erbauung einer zweiten 
Schleuſe bei Ranſern erſt durch Zurver⸗ 
fügungſtellung von Mitteln der Oſthilfe für 
dieſes Jahr in Ausſicht genommen, während für 
die baureifen Staubecken⸗Projekte bei Turawa 
und Ratiborhammer trotz dringendſter Anfor⸗ 
derungen Mittel immer noch nicht bewilligt 
worden find. Der Oſten hat jo viele der Aus 
führung harrenden Waſſerbauprojekte, daß die 
Nichtwerwendung etwa zur Verfügung ſtehender 
Beträge für den Oſten keineswegs in Frage tom- 
men kann. 


Lundesverbandstagung der 
oberihlefiihen Kriegsopfer in Mpeln 


Beuthen, 7. Mai 

Für den 27. und 28. Juni hat der Landes⸗ 
verband Oberſchleſien des Zentralver⸗ 
bandes deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegerhinterbliebener die in ihm zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen Kriegsopfer zu einer ernſten 
Arbeitstagung eingeladen. Dieſer 9. ordent⸗ 
liche Verbandstag findet im Gebäude der Hand- 
werkskammer zu Oppeln ſtatt. Ein Vertreter 
der Verbandsleitung und Mitglied des Haupt⸗ 
vorſtandes Berlin wird an dieſer Tagung per- 
ſönlich teilnehmen und über „Unſer Weg und 
unſer Ziel im Zentralverband“ bei der großen 
öffentlichen Kundgebung am 28. Juni, vor⸗ 
mittag 11 Uhr, im Beiſein der Behördenvertreter 
einen Vortrag halten. Die umfangreichen Vor⸗ 
bereitungen liegen in den Händen der Orts- 
gruppenleitung von Oppeln, während die Leitung 
der Tagung der erſte Landesverbandsvorſitzende, 
Lehrer Görlich, Beuthen, führt. Gelegentlich 
dieſer Veranſtaltung wird das 10jährige Be⸗ 
tehen des genannten Landesverbandes am 27. 
Juni, abends, begangen werden. Die zahlreichen 
Ortsgruppen des Landesverbandes haben bereits 
ihr Erſcheinen zugeſagt. 
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Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Rahrungsmittelgeoß- 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 34 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 
K in Reichsmark. ; 

Beuthen OS., den 7. Mai 1931 

Inlandszucker Nake Melis | Noggenm. 60% 0.151/20,16 

inkl. Sack Sieb I 29,15 Weizenmehl 60%, 0,22-0,221/ 

Inlandszucker Raffinade Aus zug 240,241 /2 

inkl. Sad Sieb 1 29,65 Weizengries 0.250,26 

Röſtkaffee, Santos 2,00—2,41 | Steinſalz 0,04 
dito Zenfr.⸗Am. 2.605,40 | Siedelal: 


0,0 
gebr. Gerſtenkaftee 0,18—0,19 Schwarzer 8 


ebr. Ro „170,18 Weizer Pfeffer 
Fee ru 360—420 Piment 1,80—1,50 
Kakaopulver 0,70—1,50 Baris Mandeln, 1,40—1,50 


Kakaoſchalen 


0.09 0,10 Rieſen⸗Mandeln 1.75 —1 90 
Reis, Burmo n aa 0 


Roſinen 45 —0,55 
Tafelreis, Patna * Sultaninen 0,50—0,80 
Bruchreis — 3 W NT 
Viktorigerbſen 0,19—0,21 malz 1. Kiſt. 0,55 0,0 
Geſch. Mittelerbien . 29-0.80 eee en 0.60 
Weiße Bohnen 0,18-0,20 | Heringe Harm. je To 
Gerſtengraupe und Grütze ae 46.00 —47,00 
0,18—0,19 edium — 

Perlgraupe nl 0.19 — 0.20 „Matat 51.00 —82,00 
Perlgraupe 0.000 0,29.—0,24 Sauerkraut Sn 
Haferflocken 10.280.291, | Kernſeife 0,82—0,34 
Eierſchnittnud. loje 0,45-0,47 | 10/Seifenpuiver 0,14 -0,15 


Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 | Streihbölser 
Eiermakkaront 0,60-0,65} Haushaltsware 0, 26,5 
Kartoffelmeb 10, 16½ —0.17½ Belthölzer 0,30 


Beutßeon 
„Vorunterſuchung“ in den Kammerlichtſpielen 


Das Schlagwort von der „Vertrauenskriſe der 
Juſtiz“ hat — ſelbſt bereits unaktuell geworden — 
eine Sgiſon für Berichtsſtücke dem Film 
und auf der Bühne geſchaffen. Das Publikum 
drängt ſich zu derartigen Stoffen. Dem „Prozeß 
Mary Dugan“ mit ſeiner praktiſchen Schilderung 
der amerikaniſchen Inquiſitionsmethoden folgt 
jetzt die „Vorunterſuchung“ als ein feſſelnder 
Ausſchnitt aus der deutſchen Kriminali- 
ti k. -Ein Star⸗Enſemble, ein raffiniert gefeiltes 
Nanuſkript und eine gute Regie ſorgen für 
einen ſtarken Eindruck. Als Hintergrund der 
Handlung eine Liebesaffäre, die den jungen 
Studenten in ein ſeltſames Konfliktſpiel zwiſchen 
Unterſuchungsrichter, zwei Frauen 
Studienfreund hineinſtellt. In Guſtav Fröh⸗ 
lich finden wir den liebenswerten, unſchuldig⸗ 
verdächtigten Hauptrollenträger, als deffen Part- 
ner Albert Baſſermann die Geſtalt des Un- 
terſuchungsrichters mit dem Ernſt feiner Männ 
lichkeit umkleide. In dem Widerſtreit zwiſchen 
Pflicht und Sohnesliebe ift die darſtelleriſche 
Kraft Baſſermanns zu großen tragiſchen Effekten 
geſteigert, die dem ganzen Film das eigentliche 
künſtleriſche Gepräge 6 — Die weiblichen Neben- 
rollen ſind durch Charlotte Anders, Anni 
Markert und Edith Meinhard aut bejebt. 
Und Hans Brauſewetter, Julius Falken. 
ſtein, Oska Sima, Jakob Tiedtke und Hermann 
Speelmans ſorgen in diſzipliniertem Zuſammen⸗ 
wirken für die unterhaltſam⸗komiſche Begleit 
muſik. Die Tonwiedergabe iſt ausgezeich- 
net. Im Beiprogramm laufen ein intereſſanter 
Kulturfilm und die Ufa⸗Wochenſchau. 

* 


* Silberhochzeit. Gaſthausbeſitzer Paul Boa 
lowek, Haldenſtraße 2, begeht am morgigen 
Sonnabend mit feiner Gattin das Feſt der 
Silberhochzeit. 

* Hohes Alter. Frau verwitwete Oberſteiger 
Pauline Schmidt, Gartenſtraße, feiert am 
Sonnabend ihren 78. Geburtstag. 

* Selbſtmord. Der ungefähr 22 Jahre 
alte Bergmann Sch., Ludendorffſtraße 3, wurde 
heute nachmittag gegen 6 Uhr tot im Keller 
vorgefunden. Sch. ging geſtern abend angeblich 
auf die Grube zur Schicht. Als er heute nach⸗ 
mittag noch nicht zurück war, begannen ſeine An⸗ 
jehö rigen, durch ſein Fernbleiben beunruhigt, ihn 
zu ſuche n. Schließlich fanden fie ihn im Keller. 
Er hatte ſich anſcheinend dort eingeſchloſſen 
und dann, wie es angenommen wird, mit Mor- 
phium vergiftet. Die Gründe, die Sch. zu 
dieſer Tat getrieben haben, ſind noch unbekannt. 

Straße Fee, Wegen der Inſtand⸗ 

eh ungsarbeiten an der Chauffeebrüde am 
Oſtausgange der Ortſchaft Bobre! über die 
Eiſenbahn Bobrek.-Orzegow wird die CThauſſee 

obrek.—Schomberg— Beuthen vom 11. bis cin- 
ſchließlich 14. Mai auch für den Ortsverkehr ge 
ſperrt. Ein Fahrzeugverkehr über die 
Bauſtelle ift in dieſer Zeit völlig ausgeſchloſſen. 

ur Umfahr: für den Ortsverkehr ſteht zur 
Verfügung der Feldweg, der von der Bergwerks- 
ſtraße in Bobrek an der Schule nach der Chauſſee 
Orzegow—Schomberg führt. Dieſer Weg ilt nur 
für leichtere Fahrzeuge benutzbar. Für fwe- 
rere Fahrzeuge und für den geſamten Durch⸗ 
gangsverkehr ſteht die Straße VobretMari— 
Beuthen zur Verfügung. 

„ Schonzeit für Faſanenhähne. Auf Grund 
des 8 40 der Jagdordnung wird für den Regie- 
rungsbezirk Oppeln und das Kalenderjahr 1931 
der Beginn der Schonzeit für Faſanen⸗ 
hähne auf den 18. Mai feſtgeſetzt. 

* Leuchtfontäne im Stadtpark. Die im Stadt. 
ger befindliche Leuchtfontäne wird ſeit dem 
8. Mai jeweils nach Eintritt der Dunkel ⸗ 
heit am Mittwoch, Sonnabend 
rine Stunde in Betrieb geſetzt. 

* Gemälde⸗Ausſtellung Münchener Meiſter. 
Im Ausſtellungszimmer des Café Ius- 
czyt (1. Stock] hat der langiährige Mitarbeiter 
des Kunſtvereins München, L. Schmidhuber, 
etwa 130 Originalgemälde bedeutender Münchener 
Künſtler ausgeſtellt, die der Münchener Schule 
alle Ehre machen. Haupt- und Glanzſtück der 
Sammlung ift ein hervorragender Spitzweg „Der 
Einfiedler“, das alle Schönheiten und die 
ganze liebenswürdige Kunſt dieſes Meiſters in 
ſich vereinigt. Den zweiten Ehrenplatz nimmt 
E. v. Grütznexs „Pater Kellermeiſter“ 
ein, ein Mönch mit ſprechenden Geſichtszügen, 
wobl eines der heiten Stücke dieſes lebensfrohen 
Kloſtermalers. Fritz von Uhde it mit einem 
rächtigen Frauenkopf, von Zumbuſch mit dem 
kcylliſchen Bild „Knabe unterm Banm” vertreten. 
Profeffot Skarbina zeigt mit ſeinem „Bels 
giſchen Fiſcherdorf“ ein Kabinettſtück von Stim- 


und Sonntag 


einmal 
und die Zuteilung von Wohnungen, ſoweit dies einen Zuſchuß von 14 300 Mark, 
Einwohnermeldeamt einen ſolchen von 
(Wohnungs) ar tefi 889 Mark, das Wohnungsamt 26 520 M., 
und das Mietseinigungsamt 9621 Mark. 
In dieſem Zuſammenhang iſt auch zu verſtehen, 
daß die Kommiſſion den Beſchluß gefaßt hat, u- 
wird] künftig — bis auf notwendige Schreibmaſchinen⸗ 
Einwohnermeldeamt als! kräfte — keine Neueinſtellungen von Perſonen 
überflüſſige Einrichtung aufgelöſt werden, da ja | vorzunehmen. 
die ſtaatliche Polizei ein modernes Meldeweſen 
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mungsgehalt, Erwin Kettemann hat in feinen] ab. Der Veranſtaltung kommt eine be- 
Chiemjeebildern die ganze Weichheit und Süße 1 Bedeutung zu, als gerade 
lieblicher Landſchaft ig 


geſetzlich 
Mietsberechtigungs⸗ 
erfolgen wird. Das Mietseinigungsamt wird dem 
Amtsgericht angegliedert werden. Das Statiſtiſche 
Amt wird mit dem der kommunalen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft vereinigt werden. 
auch das 


ler („Ga 
mahnt in ſeiner Strenge an Böck , 
„Spinnſtube“] hält ſich mit Glück an Leibls leidenſchaft gezogen worden ijt. 
Urt. Sehr ſtarken, ga Eindruck vermit⸗ 

telt das Bild „Vorfrühling 

nold Möller. 
feſſor 


lich lebensvolle und naturnahe Stücke. Für eines 
der beſten Landſchaftſtücke halten wir Profeſſor 
Wengleins „Frühmorgen“. 
würzig nach Tau und ld, 
ſchwer von dieſem N Bilde. 
uns einem paian Gemälden von 

tels, Beſt u. a. ſind ſehr preiswerte Aquarelle 
des Görlitzer Malers Böri 
Tagesmode“, ſchreibt Dr P. 


Kunſttradition 


angeſichts dieſer Ausſtellung getroſt unterſchreiben. 


Verband 
wird uns geſchrieben: Der Verband der reiſenden] Redenſtraße 16, zu beſtellen. 
Kaufleute Deutſchlands hält im Rahmen einer 
Reichstagung in ien peli vom 14. bis 17. Mai in] rung nach dem Dramatal, Treffpunkt um 7 Uhr 


Berlin feine 45. Generalverſammlung vor dem Kaufhaus Hamburger, Gr. Blottnitzaſtr., 


Auflöfung verſchiedener 
Beuthener Etadtämter 


Verbot der Neueinſtellung von Beamten 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 7. Mai. 


leiſtet bei der] dert werden. 


außerordentlich 


das Wohnungsamt verſchwinden 1931 


noch notwendig iſt, auf Grund der 


Schließlich 
Städtiſche 


tgehalten. Profeſſor Göh⸗ der reiſenden Kaufleute dur 
rdaſee“ ſi 


öcklin, Baduraſ innerhalb der 


erate über 
ei Dachau“ von Ar-] Ausſchaltung bon 
ls Tiermaler bringen Pro- [Konzentration 
(„Kühe mit Knecht“) und] Beamtenhandel 


reiſenden Kaufleuten 


von Zü 


9 a Benten, punkt der Veranſtaltung wird die am 15. 


achmann, Schlageter, iß l, 


ausgeſtellt. 


in . eiten þes 
er des Tages] Vereins. 


Worte kann man 50. Jahresfeier des Mähriſch⸗ 


ut und echt und ii 
lagworte erhoben“. ieſe 


er reiſenden Kaufleute lichſt bis zum 10. beim 
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Aufschliessen 


müssen Sie die Kaffeebohne, wenn Sie 
jhr ganzes Aroma herausholen wollen. 


Aufbrühen allein tut's nicht! 
„Webers - Carlsbader“ isf der 
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Besserer Kaffee 
2 für weniger Geld. 
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unterhält. Ferner wird das ſogenannke Grund⸗ 
Die Etatßrüfungskommiſſion der Beuthener ſtückamt dem Vermeſſungsamt angeglie; 
Stadtverordnetenverſammlung 
Durchberatung der letzten Titel des neuen Haus- 
haltsplanes (Allgemeine Verwaltung, Bauamt und 
Finanzverwaltung) 


Naturgemäß werden dieſe Veränderungen der 
Stadt nicht unweſentliche Einſparungen ermög⸗ 
wertvolle] lichen; denn nach dem vorgelegten Voranſchlag 
Dienſte. So hört man maßgeblich, daß zunächſt] für den Haushalt der Stadt im Geſchäftsjahre 
erfordert das ſtatiſtiſche und Wablamt 
das Sıädtijche 


er Berufſtand 
die in den letzten 
und „Luxenburggarten“) ge-] Jahren vor fie pegangenen Strukturwandlungen 

irtſchaft beſonders ſtark in Mit⸗ 


U. a. werden Re- 
folgende Fragen erſtattet werden: 
durch 
in Induſtrie und Handel, 
iN mit K und Doppelverdiener⸗Unweſen, 
E. Bachrack - Barse („Heimwärtsſerſtaun.[Werbungskoſten und Höhe der Proviſions⸗ 
ſätze, Wünſche und Forderungen auf dem Gebiete 
č des Verkehrs, aktuelle Rechts- und Steier 
Da duftet es[fragen des Handelsvertreters, Sozialverſiche 
man trennt ſich] rungsfragen, die Notlage der älteren Angeſtellten, 
Außer Tarifvertrag und Handlungsreiſender. Den Diber 
Meat, 
ar 20 Uhr, im Plenarſitzungsſaale des ehemaligen 
le] Preußiſchen Herrenhauſes ſtattfindende öffentliche 
t. „Die] Verbandstagung bilden, bei der Verbandsdirektor 
j rener in ſeinem[ Günther über „Wirtſchaftsnot und reiſender 
ea „At airgap in 17117 eph was] Kaufmann“ ſprechen wird. 
für Perſenkungen, und die gute, auf treugepflegter[ „ Sudeten -Gebirgsverein. In der Monats- 
. aufgebaute Qualitätsmalerei, iſt[ Verfammlung erſtattete der 1. Schriftführer 
geblieben. Man kann ruhig jagen, daß jih Mün- | Zahnarzt Pamph 
chener Kunſt in Deutſchlan 
währt hat als 
Sch 


t np ericht über die wohlgelun⸗ 
gene Winterabſchiedsfeier der Ski⸗Abteilung des 
Ferner wurde welche ſich an der 
Gebirgspereins am 6. und 7. S 1 Nee 
; f ebirgsvereins am 6. und 7. Juni in Freiwaldau 
ni Nn ee der reiſenden Kaufleute. Vom gu beteiligen, Wa den um Feſt ſind mög⸗ 

d. M. bmann Tilling, 
nitra Am Sonntag, dem 
10., find folgende Ausflüge geplant: 1. Fußwande⸗ 


J 

J ; 
J J 
J 2 
J A 
NY N 
2 
\ 

J 


Q .. 

lüssel, der es dem Wasser ermög- 
\ licht, die Bohne zu öffnen und alle Fein- 
\ IJ 
IJ heiten des Kaffees aufzunehmen. N 
. . l pje J 
Daher ist Kaffee mit Weber's kräftiger \ 
. . j J 
im Geschmack, voller im Aussehen. ` 
IJ 


und ſich aufgehängt 
Hindenburg. 7. Mai. 
Am Donnerstag vormittag war; der Invalide 


Jakob Philippezek. während feine Frau auf 


dem Markte war, in ſeiner Wohnung, Hochgeſand⸗ 
ſtraße 6, ſeine Anzüge und die Betten über 
einen Haufen, übergoß ihn mit Spiritus 
und zündete ihn an. Als die gegen 10 Uhr 
heimkehrende Cheiran den Qualm in der Woh- 
nung bemerkte, rief fie die Feuerwehr. Nach 
dem Löſchen des Brandes fand man ein neben 
dem Brandherd liegendes Zimmer ver. 
ſchloſſen. Als man öffnete, wurde Philippczek 
erhängt aufgefunden. Der Beweggrund der 
Tat dürfte in häuslichen Zwiſtigkeiten 
liegen. Bereits vor einem Monat hat Philippezek 
einen Teil der Kleider feiner Frau ber- 
brannt In der vergangenen Nacht war er von 
Hauſe abweſend. 


Ecke Friedrich⸗Ebert⸗Straße; 2. Radwande ⸗ 
rung (Damen und Herren) ebenfalls nach dem 
Dramatal. Treffpunkt 7.30 Uhr an der Straßen- 
bahnhalteſtelle in Dombrowa. Gäſte willkommen. 
In der Sitzung am 13. d. M. (20.30 Uhr bei 
Scheredik) wird endgültig über die Gründung 
einer Skiabteilung Beſchluß gefaßt werden. 

„ Münner- Turnverein „riefen“. Die 
Monatsverſammlun g, die zahlreich bes 
ſucht war, wurde vom 1. ſitzenden, or 
a. D. Groetſchel, geleitet. Turnbruder Mat- 
tig gab der Verſammlung bekannt, der 
1. Vorſitzende bei dem letzten Wet tfechten in 
Neiße mehrere eindrucksvolle ak A errungen 
hatte. Der Sieger wurde von der Verſammlun 
geehrt. Der geplante Vereinswaldlau 
mußte wegen verſchiedener anderer Veranſtaltun⸗ 
gen big nach dem Gauturnfeſt verſchoben wer⸗ 
den. Am Götzwandertag unternimmt der 
Verein eine Wanderung über Dombrowa und 
Stollarzowitz in die umliegende Gegend. Der 
Pfingſtausflug führt nach Neuſtadt. An- 
meldungen hierfür nimmt Turnbruder Barton 
entgegen. Dem Turnverein „Vorwärts“ in Glei⸗ 
witz wurde aus Anlaß des 70 jährigen Be. 
ſtehens der Frauenabteilung ein Glückwunſch⸗ 
telegramm übermittelt. An dem Gauturnfe ? 
in Mikultſchütz im Juni wird ſich der Verein mit 
einer größeren Anzahl Wettkämpfern beteiligen. 
Nach Erledigung verschiedener interner Vereins- 
angelegenheiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Männerturnwart Hasler leitete den gemüt⸗ 
lichen Teil der Sitzung. 

* Nationalſozialiſtiſche Verſammlu Im 
e ane prach der nationalia anite 
Abgeordnete des Provinziallandtages von Nieder- 
0 155 Franke, Hirſchberg. vor etwa 700 
Menſchen. Der Redner beſchäftigte ſich eg . 


aufgehoben. 
die een Rechte der er in 


eit gezeigt 


einer neuen Weltanſchauung. Der Redner gibt 

daß der Volks ⸗ 
entſcheid zu einem age, ühren wird, In 
einem Schlußwort ſtellte Ahg. Franke feft, 
aß der Tommunismus feine Ausſich⸗ 
ten al Erfolg in Deutſchland hat, Nur wer an 
Deutſchland verzweifelt, tritt in die Reihen der 
Kommuniſten ein. Der klare und überzeugende 
Vortrag fand ſtarken Beifall bei der Zuhörer 

T. i 


„„Wie wandere ich 1931.“ Aung 12. Mai, 
20 Uhr, ſpricht im Leſeſaal der Stadtb cherei der 
Baus hrer des Jugendherbergsverbandes 
Max neider über die Sommerfabrten 1931 
in einem i dere ich 1931?“ 
Anſchließend an dieſen Vortrag wird noch be» 
ondere Auskunft erteilt über die Sommer» 

ahrten und fonftige Anfragen, die den Fu- 
gendherbergsverband betreffen. 

» SGeſchichts. und Muſeumsverein. Am Fret- 
tag, abends 8 Uhr, findet im Banana der 
Staatlichen Baugewerkſchule (Moltkeplatz, Ein- 
gang Ffeldſtraße) die Generalverſammlung des 
Geſchichts⸗ und Muſeums vereins 
ſtatt. Anläßlich des 700 jährigen Jubi ⸗ 
läums der Beuthener St.⸗Marien⸗Kirche 
ſteht im Mittelpunkt der Veranſtaltung ein Feſt⸗ 
vortrag von Rektor Franzke, Schomberg, über 
„Die Geſchichte der St. Marien Nirche und die 
Entwicklung der kirchlichen Verhältniſſe in 
Beuthen“. 

* Unbefugte Anmaßung eines öffentlichen 
Amtes. Der Handelsmann Johann K. aus Ro. 
kittnitz Stand mit einem Schupobeamten nicht auf 
beſtem Fuße. Um dieſem Beamten einen Strick 
p drehen, wollte er ſich Material für angebliche 

flichtverlezungen des Beamten ver ⸗ 
[Saiten us dieſem Grunde ſetzte er fiğ mit 
dem vorläu a vom Amt ſuspendierten Kriminal- 
beamten Sch, der auf den betreffenden 
Schupobegmten ebenfalls nicht gut zu ſprechen 
war, in Verbindung, und führte ihn bei zwei Per- 
ſonen noch als Kriminalbeamten im Dienſte ein 


2 


ortrag „Wie wan 


das Zimmer in Brand geſteckt i 


190 Anfälle im April im 
Induſtriebezirk 


Gleiwitz, 7. Mai. 


< Gang durch die neue Gewerbe: 
und Haushaltungsſchule in Hindenburg 


[Eigener Bericht) j 


Hindenburg. 7. Mai. mit hat die Stadt Hindenburg auf dem bisher 


Die Koſten 


arg vernachläſſigten Gebiet der Mädchenerziehung 
een, für den Hata 7 Hauſes N 1 773 einen bedeutſamen Schritt vorwärts getan. 
für Ergänzungen und Anſchaffungen < Mk., Bürgermeiſter Dr Opperskalſki übernahm 
für die Abteilung Zaborze 12000 Mart. Derſpierauf im Namen des Magiſtrats und der Stadt 
Handelsminiſter hat dankenswerter Weiſe 20 000 das Gebäude von der Städtiſchen Grunditüds- 
A n en berg uud ere der r 8 sie mi Wind 

en . Segenswünſ Leiteri Schule. 
Spenden verdient. So hat z. B. die DEW. und Segenswünſchen der Leiterin der Schule 
Gleiwitz für die Küche der Haushaltungs⸗⸗ Direktorin Thiel, 

die nach herzlichen Dankesworten an alle, 


ihule einen großen Kochofen ſowie einige Tei- 
nere elektriſche Maſchinen geſpendet. 3 A N pig 

1 ; ran metal die fih um die Entwickelung der Haushaltungs⸗ 

Dadurch, daß die Stadt Hindenburn 85 5 und Gewerbeſchule verdient gemacht haben, die 

fo wichtige Schule ein zweckentſprechend eingerich-] Anweſenden durch das Gebäude führte und bei 

teteg und ausgeſtattetes Gebäude beſitzt, ift fie in] der „„ der zweckentſprechend und 

die Lage verſetzt worden, ſchön ausgeſtatteten Räume die notwendigen Ere 

i läuterungen gab. pý 

die Berufsſchulpflicht für Mädchen alls Die Berufsſchule, die ſich gliedert in 

gemein durchzuführen, einen gewerblichen und einen hauswirtchaftlichen 

Ha aat DE Teil, umfaßt 17 Klaſſen, die zur Zeit von ins- 

d. h. zunächſt unter F 1 der Haus- geſamt 680 Schülerinnen beſucht werden. In der 

angeſtellten. Vom 1. April dieſes Jahres ab wird Haushaltunas „ Fachſchule werden 

die allgemeine Berufsſchulpflicht für Mädchen in augenblicklich 200 Schülerinnen unterrichtet. Der 

Hindenburg durchgeführt, und zwar ohne daß der [Lehrkörper umfaßt 20 Kräfte, von denen 

Stadt größere Ausgaben dadurch entſtehen. Da- 12 haupt: und 8 nebenamtlich tätig ſind. 


Die Aufgaben der katholischen Frau i 


Sandarbeitsnammitten beim 
Katholiihen Deutihen Frauenbund Hindenburg 


[Eſaener Bericht! 


Hindenburg. 7. Mai. I ſchaftslage etwa bedingte Entlaſſung nach Mög⸗ 

Die Mitglieder des Katholiſchen Dent lichkeit zu verhüten ſuchen. Schließlich ſollte die 
ſchen Frauenbundes Hindenburg trafen] Hausfrau von der Erkenntnis der Wichtigkeit 
diesmal ſehr zahlreich bei Schwerdtner zum ihrer Stellung im Volke und im Staate 
Handarbeits nachmittag zuſammen, den und der damit verbundenen Verantwortung 
die Vorſitzende, Frau Sanitätsrat Dr Naw⸗ durchdrungen fein. Die Hausfrauen müſſen ſich 
rocki eröffnete. Alsdann begann Frau Direktor] bewußt jein, daß zwei Drittel des dentſchen Volks 
Krömer mit ihrem Vortrag, der die Aufgaben vermögens durch ihre Hände gehen. Deshalb ſeien 
der katholiſchen Fran in klaren Ausführungen] Wirtſchaftlichkeit und ein gewiſſer Sparſinn 
umriß. Die Rednerin kennzeichnete die hohen] dringend zu raten. Auch ſollte ſich die deutſche 
idealen Aufgaben, die die chriſtliche Hausfrau] Hausfrau vornehmen, nicht gedankenlos aus 
zum Ausgleich der von außen kommenden ſtören⸗[ländiſche Waren einzukaufen. Ferner wäre zu 
den Einflüſſe zu erfüllen hat. Vor allem ſoll die empfehlen, daß die Frau auch für die erſte und 
Ehefrau dem Manne eine gute Kameradinf zweite Seite der Zeitung, den Fragen der Poli- 
fein. Sie ſolle ihren verbitterten Mann auf- tik und des Sportes Intereſſe aufbringt. So 
muntern, ihm Mut machen und ihn froh ſtimmen.] könnte fie die Beziehungen zu dem Ehemann und 
Hierin möge ſich die tapfere, edle Frauenſeele] den heranwachſenden Kindern vertiefen. Die 
offenbaren, die allem unnützen Klagen ab⸗[katboliſche Frau müſſe bei allem die Ber- 
hold, den eigenen Kummer vergeſſend, um ſichgänglichkeit alles Irdiſchen im Gegenſatz zu den 
Sonnenſchein verbreitet. Gegen die Miesmacher[Ewigkeitswerten beachten. Die Rednerin trat 
ſei anzukämpfen und allen einſtürmenden unan⸗I zum Schluß für eine tiefe, innere Reli- 
genehmen Ereigniſſen feien die beiten Sei-Iniojität ein. Hierauf führte die Vorſitzende, 
ten abzugewinnen. Die Hausfrau, die von Frau Sanitätsrat Dr Nawroc ki, zwei neue 
Natur aus ſchon kein Kleingeiſt ſein darf, müſſe] Vorſtandsmitglieder, und zwar: Frau Ober- 
auch den Kindern gegenüber alle Wehleidig.ſtudiendirektor Hauck und Frau Oberſtudienrat 


~. 
SDA. Sente, Fre abends 8 Uhr, Monats 
„ Ser Fußballer im Heim, Rindo» 


Gleiwitz⸗Beuthen⸗Hindenburg ereigneten fih im 
ee! fanden 92, nach Eintritt der Du n- 
e 
Unfälle in 9 Fällen durch Fußgänger, 12 Fällen 
durch Perſonenkraftwagen, in 9 Fällen durch Hindenburger Stadtoberhauptes gedacht war und 
lich 5 eS Sachſchaden beträgt Haushaltungs. und Gewerbeschule für Mädchen 
eee des Hauſes ſtatt. 
Schupobeamten herauszuſchlagen. er Spieß 
3 ; - und S namen I t 1 
Anſtalt, insbeſondere die Direktorin, Frau 
Amtes unter Anklage. Jetzt ſtanden beide vor 
Preſſe und gab dann einen Ueberblick über die 
* Zentralverband deutſcher Kriegsheſchädiater 
l . Abteilungen, eine Berufs- oder Pflicht- 
1. Vorſitzende, Gör lich, Beuthen, hielt einen 
verſorgung“. Die Ausführungen fanden ihren freiwillig geſchieht. In beiden Abteilungen 
regierung ein neuer Abbau in der Kriegs- für Mädchen entſtand 1923, die Fachſchule etwa 
fende Beunruhigung Steinert fid demat- ben angegliedert. Dieſe arobe, ſelbſwerſtändlich 
lich, wenn man heute im unmittelbaren Anſchluß Erforderniſſen des Mädchenunterrichtes nicht ge 
antreten wollte. Wir werden in unſerem Kampfe 
et gen von der Knabenſchule abzutrennen und fie 
aues im Verſorgungsleben Ausbau und Aufbau 
Aufſchwung in der Entwickelung der Mäd⸗ 
Aeuthen” Die für den Landesverbandstag 
rigkeiten. Der Hauptteil der Schule war in der 
treter zum Reichsverbandstag in Koblenz ent- 
Schulen. Darunter litt naturgemäß der Unter- 
„Frauengruppe der DP. Monatskaffee, 
Hindenburgſtraße (Straßenbahnhalteſtellel. bäude an der Pariſiusſtraße unterzubringen, ließ 
* 
lichen Zufall ſchätzen. daß die Villa an der 
rontliga EB. Die Monats verſamm⸗ 
aße 24, abends 8 Ahr, | kalſti ausführte, auch die Stadt in finanzieller 
Ehriſilichen Gewerkſchaftshaus. 
treten um 7,80 Uhr auf der Kurfürſtenſtraße. Das Ausſtattung der Möädchen⸗Haushaltungs⸗ und 
onatsyerfammlung bei Pakuſa. hütte oder der betreffenden Schulen, in denen 
e : By er 1 1 5 fe 
6 Uhr, am Waſſerturm (Bahnhof) mit Tornifter, feld- f ing neue Heim, wurde es möglich, mehr zur Ber- zogen werden, zufrieden zu fein und gelehrt wer⸗ſeitige Arbeit im katholiſch⸗deutſchen Frauenbund 
em 9, Mai, 20 Uhr, im Evangeliſchen Gemeindehauſe mittel vorzunehmen. Zugleich hat man bei hung zu einer Ueberbewertung des Geldes kom- der Oberlyzeumsturnhalle, Reitzenſteinplatz, be- 
geladen. ingen, ' a rc 
noch in Zaborze befindlichen Teil entſprechende Hausangeſtellten mehr Verſtändnis ent⸗[vortrag geboten. 
chor St. Hyazinth. Heute, Freitag, abends 
* - * w „* 2 
x Ab heute bringt das Dell. Theater] Nach einigem Für und Wider beſchloß die Rom⸗[ Hin don burg wickelt. Es waren 52 Schulen mit 68 Unterrichts- 
: bps : 7 : ER ſchu s] 
lend vom 1. April 1981, ſodaß die Ermäßigung | Oberichlefien AG. erſtmalig in der Nacht vom reicht werden, beſteht in jeder Volksſchulgemeinde 
Deutlichkeit aufzeigt, um wieviel ſtärter der Urtrieb] berückſichtigt wird. Den vorliegenden Anträgen 2 a Spätzüge ab! 
A , : 5 die ländlichen Fortbildungsſchulen. Von dieſen 
t verſu eiſe um 0,04 Uhr ab ; 
entſprochen und die Angelegenheit weiter vertagt. cit einiger Zei | | 04 Uh 
da die Großabnehmer eine Ermäßigung bereits | rende El auch weiterhin verkehren. Landwirtſchaft, 295 Handwerkslehrlinge, 9 Kauf⸗ 


Im Bereich des Polizeipräſidiums 
April 100 Unfälle, und zwar 37 in Gleiwitz, 24 in 
Hindenburg und 39 in Beuthen. Während der 
eit 8 Unfälle ſtatt. In 40 Fällen ift die 
Urſache nicht geklärt. Im übrigen wurden die 
durch Radfahrer, 13 Fällen durch Motorradfahrer, Das bekannte Gebäude an der Ahornallee, 
in 7 Fällen durch Lastkraftwagen, in 8 Fällen das urſprünglich als Dienſtwohn ung des 
Pferdewagen und in einem Fall durch einen] dann ſpäter anderen Zwecken dienen folte, hat 
Handwagen 1 À Drei Perſonen find töd. nun feine endgültige Beſtimmung gefunden: die 
e 
10 709 Mark. Davon entfallen auf die Unfälle inf pa * EN ST 5 $ 
zun; : j erhält darin ihr neues Heim. In kleinem Kreiſe 
Gleiwitz 4660, Hindenburg 5340 und Beuthen fand am Donnerstag nachmittag die Uebergabe 
eee eee ' ; 
| und bojite fo belaſtendes Material gegen den Bürgermeifter Dr. Opperskalſki 
wurde aber umgedreht und begrüßte namens der Stadt den Lehrkörper der 
kamen wegen Anmaßung eines öffentlichen i 
55 zn ge Thiel, den Vertreter des Stadtbauamtes Ma- 
dem Schöffengericht, das K. zu 60 Mk. Geldstrafe] giſtratsbaurat Reſtle jowie die Vertreter der 
und Sch. zu 30 Mk. Geldſtrafe verurteilte. 
Entwickelung der Schule. Die Haushaltungs⸗ und 
und Kriegerhinterbliebener. Die Monatsver-JGewerbeſchule für Mädchen gliedert fih in zwei 
ſammlung war beſonders ſtark beſucht. Der 
uthe ſchule, in der der Beſuch bin dend ift, und 
feſſelnden Vortrag über: „Wir im Sentralver: |: s 55 k 
band und die neuen Abbaupläue in der Reichs⸗ in eine Fachſchule, in welcher der Beſuch 
Mi 3 Entichliekung: „Ver⸗iſt die Schule verhältnismäßig jung, fie ente 
eier 1 ijt 2 der Reichs- ſtammt erft der Nachkriegszeit. Die Berufsſchule 
opferverforgung geplant. Die unter den Kriegs- zur gleichen Zeit. Beide Abteilungen waren zu⸗ 
beſchädiaten und Kriegerhinterbliebenen wach- nächſt an die Gewerbliche Berufsſchule für Kna⸗ 
felge von Stunde zu Stunde. Es wäre wirtſchaft. auf die Bedürfniſſe der Knaben zugeſchnittene 
lich, ſozial und ſtaatspolitiſch durchaus unerträg⸗ Schule konnte e beitem 2 den 
ie bisheri den Abſtriche beim Ver- : r * 
Bee e her. recht werden. Die ſtädtichen Körperſchaften ent 
ſchloſſen ſich 1927 die Schule in beiden Abteilum 
des Rechts und guten Gewiſſens nicht früher Ä 
nachlaſſen bis an Stelle des rechtswidrigen Ab- unter eine eigene weibliche Leitung zu 
0 s ` un ſtellen. Seit dieſer Zeit iſt ein erfreulicher 
1 ireen iſt. et 5 Afa natt ee 
nden der zu dieſer Stunde verſammelten Kriegs, ſchenſchule feſtzuſtellen 
opfer in der bartumbrandeten Grenzſtadt . 8 1 1800 ; ; 
ben. x Die Raumfrage bot indes große Schivie- 
Oppeln am 27. und 28. Juni in ſtellenden Ane 
träge wurden eingehend durchbergten, Als Ver- | Donnersmarckhütte untergebracht. andere Teile 
ſendet die Ortsgruppe ihren 2. Vorſitzen den, |!N der Haushaltungsſchule Zaborze ſowie in 
ameraden Treffer. ? i t 
ai richt. Daher war der Magiſtrat beitrebt, Abhilfe 
berbunden mit mufikgliſchen Vorträgen am Frei. zu ſchaffen. Der Plan, die Schule in einem Ge- 
tag, nachmittag 4 Uhr, im Reſtaurant Weigt, 
ſich nicht verwirklichen, da das betreffende Haus 
zu ſchadhaft war, und man mußte es als glück- 
widerftraße N Ahornallee frei war. Durch dieſe Verwendung 
lung 8 am 12. Mai im Lokal Duda, Kluckowitzer⸗ des Gebäudes kommt übrigens, wie Dr Oppers- 
ir i ſtatt, nicht wie bisher im 
Ni ae 13 Hinſicht gut weg. i f SR 
* 10 en Ole . ` - . 
ligen a y dem En 740 * g. An] Wie mit den Räumen, jo war es auch mit der 
tommler. und Pfeiferkorps mit Inſtrumenten antreten. Gewerbeschule; die Einrichtung war zum 
„ gameradenverein ehem. 62er. Sonnabend, 20 Uhr, großen Teil Eigentum der Donnersmarck ⸗ 
„Stahlhelm. Die Wehrſpoktab teilungen] die verſchiedenen Abteilungen untergebraht|feit fallen laſſen. Die Kinder follen dazu er- Pladek ein. Die Vorſitzende wies auf die viel. 
des Sernita. und Jungſta. treten am Sonntag, früh] waren. Nun, mit der Ueberſiedlung der Schule 
ae 3 2 ich 1 x den, auf jene zu ſchauen, die noch weriger|hin und teilte mit, daß die erite Gymnaſtik⸗ 
marſchmäßig an. Abmarſch 6,15 Uhr nach Borſigwerk. z: N - 8 2 e R * f 
Die ameradſchaft Nord veranſtaltet am Sonnabend, . Die a RA haben. Wenn die Kinder durch verkehrte Erzie- [ſtunde des Bundes am 13. Mai, 18 Uhr, in 
einen Kameradſchaftsabend mit Angehörigen.] M i ; OTE : men, jo wird dadurch jeglicher Idealismus in der gi Im Anſchluß hi de den Mitgli 
dli in. |biefer. Gelegenheit, um die Schule auf die not. j men, ſo wird dadurch leglicher Je 3 1 ginnt. Im Anſchluß hieran wurde den Mitzlie 
Freunde der Stahlhelmbewegung ſind freundlichſt ein . ege ei 77 5 auch für auf bie Zeit Kinbesseele ertötet. Auch FTT een, A Pe "ea 
„Turnverein „Vorwärts“. Die Monatsver , ? 
ſammlung am 9. Mai fällt aus. Ergänzungen geſchaffen. gegenbringen und eine durch die ſchlechte Wirt- 
8 Uhr, wichtige Probe im der Oberkirche. . — — —mAAAA ß mù n n EEA S TEEN 
Deli⸗Theater. $ 
ein neues Programm, Frig Nortner md Annal miſſion, eine Senkung von 2 Pfennig jef = Spå ans ar. klaſſen im Betriebe. Bis auf Ratih und Dollend- 
i AE 8 e Spätverkehr der Straßenbahn. Auf viel- zin ; ; Ponior : $ 
Kilowattſtunde herbeizuführen, und zwar rückwir⸗ Sli Wun Mr die F zin, in denen die Mindeſtſchülerzahlen nicht er 
A . r A - .. 2 pi 
7 ; f à : ee „VOM | eine ländliche Fortbildungsſchule für die männ⸗ 
ihon bei der Austellung der Upril-Nehnungen | Sonnabend auf Sonntag F Naß v9 f 7 liche Size, Tränen nn Shale it obige 
5 l äß is nalverban d. Im 
des Menſchen iſt als ane Gefühle. S einiger Großabnehmer auf Gewährung eines] [Lochmann laufen: 18 . Borſigwerk, . Schulhalbiahr beſuchten 1340 Schäler 
es fih niche um den lanbläufigen Konflikt deoſchenSonderrabatts wurde vorläufig nicht] Püttengaſthau er 1,38 <a n e 
ee ; 8 waren tätig: 768 in der Landwirtſchaft oder im 
ahnhofſtraße nach Zaborze, Brpjaſtraße, tabe e a in technischen Nebenbetrieben: ber 
durch die allgemeine Preissenkung erfahren haben.] * Abſchiedsvorſtellung 75 EN mannslehrlinge, 118 als gewerbliche Arbeiter, 121 


* ShaliasLichtipiele br ab Freitag „Achtung! i 1 iy 
Polizeipatrouille” als 1. Film., Die Abenteuer des * Spiel. und Sportverein. reitag, abends noch einmal auf die t in ſonſtigen Berufen. Durch 18 Geistliche 111 
* 9 m "Das gehe e. 8 Uhr, M. on 1 N rjam Ei ng bei Linnert. eee ee å Mal, 7 tie ee .. 1 199 f Ana 5 
D gaes Din da FT] = Snaerefemmung ( 
Fristen. er pielfilm „Poli, Ienvereind, Auf Wunſch der Bezirkstagung gaben Schauſpiel „Stein unter Steinen“. Gon entfallen auf perſbuliche Lasten 11446 

ih ‚die Geſellennerein e non Miehowib, Mark, auf Ausſtattungskoſten 764 Mark und auf 
Miechowitz Mikuliſchütz und Rokittnitz ein Stelldichein, an Rattbor andere fachliche Kosten Je. Mak. . 

1 Mittwoch nahe |m fih der bieſige Geſellenverein beſonders „Von der ländlichen Jortbildungsſchule. Das] . Stadtverband für A n e Saale 
mittag fand ei ker eee ; 51 to mmi - ſtark beteiligte. Dies fand der Vizepräſes von ländliche Fo rtbildungsſchulweſenf der Lan des ſ che n Le e A A 
ſion tati die ſich auschließlich mit der Er. Rokittnitz im Anſchluß an feine Begrüßung Be der mä nn i chen Jugend im Londkreiſe hat fih > 9 3 e 
mäßig u Da 1 Sb cije beſchäftigte. ſonders zu würdigen. im Schulhalbjahr 1930/31 weiterhin erfreulich ent-" Übungen einmal. | 


e ee ideu l!! 


Das heißt; Nie mit nessem Körper sonnenbaden! Und stets vorher einreiben mit 


ent NIVEA- CREME 
schmerzhaften Sonnenbrandes, beide r 75 55 i 


> bräunen Ihre Haut, auch bei bedecktem 


` Himmel. Nivea-Creme wirkt bei Hitze A l 
„ angenehm kühlend. Nivea-Ol schützt Hautfunktions- 
Sie bei unfreundlicher Witterung vorm 1 
„Frösteln“ und damit vor Erkältungen. uU. z 
Nivea- Creme 0.20-1.20, N- O1. 0, 1.0 b 


Aas MozartjahrinYherichlefien 


In dieſem Jahre fand, in Oberſchle⸗ 
fien bereits eine ganze Reihe wertvoller Mo- 
PR ſtatt. Die Gemeinnützige 

ereinigung zur Pflege deutſcher 
Kunſt ſchickt nun auch ihren Mozart⸗Abend in 
unſer Grenzland und will dabei helfen, daß auch 
Minderbemittelte in unſerer ſchweren Zeit ſich an 
Mozartſcher Muſik erfreuen können. An dem 
Abend wirken mit der ſchleſiſche Violinkünſtler 
Maximilian . die aus den Darbietun⸗ 
gen im Rundfunk bekannte Künſtlerin Lotte 
Arndt (Rezitation), Eliſabeth Kühnlein 
(Gefang) und Walter Wel ſch (Klavier). — Es 
finden zunächſt folgende Abende ſtatt: Am 12. 
Mai in Krappitz, am 13. in Oppeln, am 15. in 
Kreuzburg und am 16. in Roſenberg. 


Berufsiiultagung der preußiſchen 
Gewerbe- und Handelslehrer 


Die Berufsſchultagung des Landesvereins der 
preußiſchen Gewerbe- und Handelsleh⸗ 
rerſchaft findet in dieſem Jahre vom 25. bis 
28. Mai in Altona (Elbe) ſtätt. Der Preu- 
ßiſche Handelsminiſter Dr Schreiber und 
Prof. Dr Hellpach haben ihr Erſcheinen gu- 
geſagt. Mit der Tagung iſt eine großzügige 
Ausſtellung „Die Schulwerkſtatt als Bildungs⸗ 


mittel in der Berufsſchule“ verbunden. Die 
Ausſtellung bietet einen Einblick in die 
Werkſtattarbeit der Berufsſchulen und zeigt 


außerdem eine von namhaften Firmen beſchickte 
Lehrmittelſchau. 


Ihrem Mann in den Tod 
gefolgt 


Schwientochlowitz. 7. Mai. 


Eine Frau beging hier einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie ſich eine Kugel in die 


Bruſt jagte. Als Grund ihrer Tat gab fie an, D 


daß ſie nach dem kürzlich erfolgten Tode ihres 
Mannes das Leben nicht länger ertragen könne. 
In hoffnungsloſem Zuſtande wurde ſie in das 
Hüttenſpital eingeliefert. 


gehörigen rund 40 Vereine und deren Delegierten 
ſtatt, um zum erſten Male in dieſem Verbande 
in feſtlicher Weiſe einen Ehren vorſitzen⸗ 
den und ein Ehrenmitglied zu ernennen. 
Nach einer angemeſſenen Begrüßung und Begrün⸗ 
dung der Einberufung dieſer Verſammlung an 
die zahlreichen Anweſenden eg bi erſten Bor- 
fißenden, Stadt⸗Turninſpektor Czygiol, über⸗ 
reichte derſelbe unter ebenſo herzlichen, wie chren⸗ 
den Worten an Drogeriebeſitzer Eugen Dehner 
zwei Diplome als Ehrenvorſitzender und ebenſo 
an Rektor i. R. Firchau zwei Diplome 
als Ehrenmitglied, und zwar je 
ein großes eingerahmtes und ein kleines, als 
aktenmäßige Urkunde, und brachte dabei auch die 
Glückwünſche des Stadtamtes für Lei⸗ 
besübungen zum Ausdruck, ebenſo überreichte 
er die beiden Geſchenke der Mitwirkenden des 
Stadwerbandes für Leibesübungen, und zwar an 
Dehner einen Bronze⸗Adler und an Firchan 
eine Marmor-Vaſe. Die beiden Geehrten dankten 
in geziemender Weiſe in längeren Ausführungen, 
entrollten ein Bild vom Werden und Wirken des 
Stadtverbandes für Leibesübungen und ſprachen 
dem Vorſitzenden, den Ra und dem Ber- 
bande ihre beiten Wünſche für die Zukunft aus. 


Coſol 

* neberfall auf einen Lehrer. Der Jährige 
verheiratete Lehrer Marzinek aus Lenarto⸗ 
witz, Coſel, wurde in der Nacht von Sonn- 
tag auf Montag überfallen und mißhandelt. 
Marzinet befand fih in Kandrzin in einem Lokal, 
wobei er mit drei jungen Leuten in Meinungs- 
verſchiedenheiten geriet. Nachdem M. ein weiteres 
Lokal aufſuchte, folgteg ihm die Leute auch in 
dieſes und ſetzten ihre laute Weiſe auch dort fort. 
Durch das Telephon holten ſie hierauf einen 
vierten Mann heran. Ehe nun Marzinek das 
Lokal verließ. um ſich auf den Heimweg zu 
geben, waren auch die nun vier jungen Leute auf 
dem Wege nach Haufe. Lehrer Marzinek mußte 
fein Fahrrad, do ex kein Licht bei fid hatte, 
führen. In der Nähe des Waldes bei 
Lenartowitz ſprangen plötzlich einige Leute aus 
dem Schatten des Waldes hervor und verſetzten 
dem Lehrer M. einen Schlag mit einem þar- 
ten Gegenſtand gegen den Kopf, ſodaß er 
ſofort bewußtlos zuſammenbrach. Nachdem fie 
ihn nun in der gemeinſten Weiſe mißhandelt 
hatten, ſodaß er blutende Wunden am Kopf und 


im Geſicht davontrug, ließen ſie ihn bewußtlos 
zurück 
Krouzburg 

* Gründung einer Tennis⸗Abteilung. Der 


. unſch ſo vieler Mitglieder des 
MV. ift mit der Gründung einer Tenni- 
Abteilung errant worden. Um die Entwide- 
Iun haben i beſonders Zahnarzt Dr 
Sethe als Obmann und Dentiſt Sodo⸗ 
mann als ep en verdient e Abe In 
der kurzen Zeit des Beſtehens zählt die Abteilung 
bereits 80 Mitglieder. In Erledigung der A 
ordnung wurde betannt gegeben, daß der MID. 
die beiden der Stadt gehörigen Tennis- 
plätze auf die Dauer von las Jahren für 
300 Mk. gepachtet hat. Der Platz links vom Cin- 
| ſteht an den Wochentagen von 9-12 Uhr den 
Nichtmitgliedern und n zur 
Verfügung. Der Spielausſchuß beſteht jetzt aus 
folgenden Mitgliedern: Dr. Schlachta, 
mann: Sodomann, Oberplatzwart: Platz⸗ 
wartin Fr. eig er, Kaſſenwart Drogiit 
Neugebauer, riftführer Viktor, Bei 
ſitzer Huhnt. Platzwarte für die einzelnen 
pielgruppen find Gruppe A (fortgejchrittene 
Spieler) Fr. Lenz, Gruppe B [mittlere pieler) 
57 Steinke, Gruppe © (mäßige Spieler) Fr. 


b ft. 
„* Ehrenabend für Konrektor Zelder, Konrektor 
Seis ft En ner 19485 9197 8 Dienft- 


zeit am 1. April in den wohlverdienten Ruhe; 


Ds 


85er paltliche D en und? 


Unterſchlagungen in der Gemeinde ne neue Benthener Anett 


Schwinowitz 


Gemeindevorſteher und Frau zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt 


Beuthen, 7. Mai. 

Mit einer wenig ſchönen Angelegenheit hatte 
ſich das Beuthener Schöffengericht zu be⸗ 
ſchäftigen. Es ſaßen da auf der Anklagebank der 
frühere Gemeindevorſteher von Schwinowitz, 
Kreis Gleiwitz, der Landwirt Emanuel John, 
wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung und Fälſchung 
von amtlichen Urkunden und leine Ehefrau 
Marie wegen fortgeſetzter Unterſchlagung und 
ſchwerer Urkundenfälſchung. J. war feit- zehn 
Jahren in der Gemeinde zur vollen Zufriedenheit 
der Bürger als Gemeindevorſteher tätig, und au 
über ſeine Frau konnte man nichts Unrechtes 
ſagen. Bis eines Tages der vorgeſetzten Behörde 
Beſchwerden von Arbeitsloſen einliefen, die 
darüber klagten, daß ihnen die geſetzlich feſtgelegte 
Erwerbsloſenunterſtützung nicht zugekommen ſei. 
Man forſchte nach und fand, daß in den Quit⸗ 
tungsliſten über die in Frage kommenden Beträge, 
die wirklich nicht hoch waren, bereits Quittung 
eleiſtet worden war. Bei den Ermittelungen 
am dann noch ſo manches andere heraus. So 
hatte ſich Frau John von einer größeren amtlichen 
Geldſendung eines Tages 100 Mk. „geborgt.“ 


ſtand getreten. 33 Jahre war er als Chor- 
rektor in der katholiſchen Kirche tätig. Aus 
dieſem Grunde veranſtaltete die kath. Kirchen- 
ge ihm zu Ehren im Kon Eee einen 

hrenabend. Namens der Kirchengemeinde 
und zugleich im Namen des verhinderten Geiſtl 
Rats oſchek richtete Rektor Gawlik herz⸗ 
lidhe ar ben au S an den Scheidenden und 
deſſen Gattin. Stadtälteſter Skaletz richtete 
im Namen des Kirchenvorſtandes an Konrektor 
Zelder herzliche Begrüßungsworte und N ihm 
für die 1 treue Arbeit den aufrichtigſten 

ank aus. er Name Zelder und ſein Wirken 
werden in der Geſchichte der kath. Kirchengemeinde 
Kreuzburgs unvergeſſen bleiben. Der Kirchenchor 
verſchönte den Abend durch ſchöne Geſänge. Kon ⸗ 
rektor Zelder dankte für die Ehrungen in beweg⸗ 
ten Worten. 

* Katbholiſche Volksſchule. Für den aus dem 
Amte . Konrektor Zelder wurde 
Lehrer Czaja, der auch das Orgoniſtenamt an 
der kath. Kirche verſieht, als Lehrer an der kath. 
Volksſchule in ſein Amt eingeführt. 


Oppeln 


» Biſchofsbeſuch. Vom 17. bis 25. Mai wird 
Erzbiſchof Kardinal Dr Bertram in Oppeln 
weilen und in der Pfarrkirche zum hl. Kreuz fo- 
wie Peter-⸗Pauls⸗Kirche und in der Nachbar ⸗ 
gemeinde = Neudorf die Firmung ſpen⸗ 
den. Der Weihbiſchof wird in Raihan, Kottorz 
und Sczerdzik die Firmung ſpenden. 

* Sudeten⸗Gebirgsverein. In Forms Hotel 
hielt die Ortsgruppe des Sudeten- Ge- 
birgsvereins eine Verſammlung ab, die ji 
in der Hauptſache mit der Neuwahl des Vorſtan⸗ 
des und den Veranſtaltungen der nächſten gai 
beſchäftigte. Die Verſammlung wurde bon Re- 
gierungsbaumeiſter Sonſalla geleitet, da Re- 
gierungsrat Prohaſel, der bewährte Leiter, 
nach Schneidemühl verſetzt worden iſt. 
erkennung ſeiner Verdienſte wurde er mit einem 
Diplom und Ehrennadel ausgezeichnet. Als 
1. Vorſitzender wurde Regierungsrat Hertz ⸗ 
Eichenrode, als Schriftführer Dr Übrig, 
als Kaſſenwart Alfred Rüllke, als Obmann 
für die Skiabteilung Regierungsrat Dr Schulze 
und Claus Lindner, als Obmann für die Ju- 
en dpf 5. Turn- und Gymnaſtikabende Reich, 
für die Damenabteilung Frl. Spiegel und als 
Sachbearbeiter für Touriſtik Diplom-Ingenieur 
Arte ſowie als Fahrtenwart Regierungsrat 
Nölle gewählt. Es wurde mitgeteilt, daß das 
50 jährige Inbiläum des Sudeten⸗Ge⸗ 
birgsvereins am 6. und 7. Juni in Freiwaldan 
ſtattfindet. Die Meldung der Teilnehmer hat bis 
zum 15. Mai zu erfolgen. Am 14. Mai (Himmel⸗ 


fahrt) unternimmt die Ortsgruppe einen Ausflug 


be- nach Carlsruhe. Die Abfahrt erfolgt 14 Uhr bis 


Schwarzwaſſer, von da aus Fußwanderung. 

* Schülerſelbſtmord. In dem Schrebergarten 
ſeiner Eltern wurde der 16jährige Schüler W. von 
hier, Königsſtraße We erhangen anf- 

efunden. Die Gründe für die Tat find un- 
ekannt. 

* Blitzſchläge und Schadenfeuer im Landkreiſe. 


Bei dem ſchweren Gewitter ſchlug der Blitz in 


Klein⸗Kottorz ein, und entzündete die Beſitzung 
des Landwirts Franz Buhl. Die Häuſer ſtan⸗ 
den alsbald in hellen Flammen. Durch die Be⸗ 
wohner und die herbeigeeilten Wehren konnten 
Mobiliar und Vieh zum größten Teil gerettet 
werden. In Groß ⸗Kottorz [ging der Blitz 
in die Beſitzung des Landwirts Dziuba ein. 
Hier wurde jedoch die Ehefrau vom Blitz 

etroffen. Sie brach betänbt zuſammen. 
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 
— Gebäude richtete der Blitzſchlag kleinen Sha- 
en an. 


Billiger Pfingſtſonderzug nach 
Ostpreußen 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln teilt mit: Am 23. Mai verkehrt bei 
ausreichender Beſetzung ein geſchloſſener 
Sonderzug mit 3. Klaſſe zu ermäßigten Fahr⸗ 
preiſen von Breslau Hbf. nach Königs 
berg (Pr.) Hbf. über Korſenz—Poſen.—Thorn— 
Allenſtein. Breslau Hbf. ab 7,10, Königsberg 
Hbf. an 20,00 Uhr. Der Zug wird von Oberſchle⸗ 
ſien noch erreicht mit D 36 Beuthen ab 4,40, 
Gleiwitz, ab 501, Kandrzin ab 5,32, Op⸗ 
pp ab 6,03, Ratibor ab 4,31. Es werden nur 

üdfabrlarten 3. Klaſſe mit einer Gel- 
tungsdauer bis 22. Juli 1931 ausgegeben. Die 
Fahrkarten können von ſofort ab bis 22. Mai bei 
der abe der in Breslau Hbf. ſchriftlich 
beſtellt werden. Zu der N iſt die bei allen 
eiſebüros koſten⸗ 
erhältliche Beſtellkarte zu verwenden. 


ch] daß die in J 


In An⸗ 10 


Während die Frau in vollem Umfang geſtändig 
war und meinte, fie habe das Geld ja nur vor ⸗ 
übergehend gebraucht und es dann wieder äurüd- 
zahlen wollen (tatſächlich ift auch der ganze Sha- 
den wieder er gemacht worden), beftritt der 
Mann jede Schuld. Er hatte damit aber nicht 
viel Glück, da ihn wegen eines Falles — und nur 
den konnte man ihm ſo 3 — ſeine eigene 
Frau hereinlegte. Zu feiner Ueberführung trug 
allerdings noch das Gutachten des Schriftſach⸗ 
verſtändigen bei, der aufs beſtimmteſte bekundete, 
Frage kommende Unterſchrift nur von 
dem Gemeindevorſteher pena worden ſein 
konnte. Der Staatsanwalt fand als einziges mil- 
derndes Moment die bisherige Unb ef dol- 
tenheit der Angeklagten und den Umſtand, daß 
ſie die von ihnen veruntreuten Gelder wieder 
zurückgezahlt haben. Sein Antrag lautete 
unter Zubilligung mildernder Umſtände auf eine 
Gefängnisſtrafe von jeſechs Monaten. 
In dieſem Sinne entſchied auch das Gericht, wo⸗ 
bei aber trotz der bisherigen Unbeſtraftheit der 
Angeklagten von einer We währungsfriſt 
nichts zu hören war. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 


A Gottesdienfte: 
Sonntag, den 10. Mai: 8, Uhr vormittags 
ee, Sup. Schmula; 9,30 Uhr vormittags 
auptgottesdienſt: Paſtor Lic. Bunzel. Kollekte für die 
Schleſiſche Frauenhilfe (Provinzialverband der Evange: 
liſchen Frauenhilfe). 9,30 Uhr vormittags Gottesdienſt 
in Scharley: Sup. Schmula; 11 Uhr vormittags Taufen; 
11,15 Uhr vormittags Konfirmanden⸗Einführungsgottes⸗ 
dienſt. Der Jugendgottesdienſt fällt aus. Donn ers: 
tag, den 14. Mai (Chriſti Himmelfahrt): 8 Uhr vor- 
mittags Frühgottesdienſt: Paſtor Lic. Bunzel; 9,30 Uhr 
vormittags Hauptgottesdienſt mit Abendmahlsfeier: 
Paſtor Heidenreich; 9,30 Uhr vormittags Gottesdienſt 
in Hohenlinde: Paftor Lic. Bunzel. 


B Vereins nachrichten: 


„Sonntag, den 10. Mai, 4 Uhr nachmittags, Groß⸗ 
mütterverſammlung im großen Saale des Gemeinde. 
hauſes. Feier des Muttertages. — 8 Uhr abends 
Monatsverſammlung des Evangeliſchen Handwerker⸗ 
und Arbeitervereins im Gemeindehauſe. Dienstag, den 

. Mai, von 9 bis 1 Uhr vormittags, Sprechſtunde 
des Arbeiterſekretärs Kottuſch im Zimmer 2 des alten 
Pfarrhauſes, Kloſterplatz 5. — 20 Uhr Kirchenchor: 
Probe für den ganzen Chor im Gemeindehauſe. Frei⸗ 
tag, den 15. Mai, 4,30 Uhr nachmittags Bezirksmütter⸗ 
verſammlung der Evangeliſchen Frauenhilfe im Ge- 
meindehauſe. 


Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, 
Beuthen i 

Jeden tag abends 8 Uhr Bibelſtunde; jeden 

Sonntag 


kleinen Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes an der 
Ludendorffſtraße. so i 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 


Freitag Abendgottesdienſt 7,15 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine 
Synagoge 8,30 Uhr, Predigt in beiden Synagogen 
Uhr; Mincha in der kleinen Synagoge 3,30 Uhr, 
Jugendgottesdienſt 3,30 Uhr, Lehrvortrag in der kleinen 
Synagoge 7,15 Uhr, Sabbatausgang 8 Uhr; an den 
Wochentagen: abends 7,30 Uhr, morgens 6,30 Uhr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 

Sonntag, den 10. Mai: 7,30 Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt: Paftor Albertz; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt, an. 
ſchließend Wendmahlsfeier: Paſtor Kiehr. In Laband: 
10 Uhr Gottesdienſt: Paſtor Albertz. Kollekte für die 
Schleſiſche Frauenhilfe (Provinzialverband der Evan» 
geliſchen Frauenhilfe.) ontag, den 11. Mai: Nadje 
mittags 4 Uhr Miſſionsverein. Donnerstag, den 
14. Mai (Chrifti Himmelfahrt): 7,30 Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt: Paſtor Kiehr; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt, ans 
ſchließend Abendmahlsfeier: Paftor Albertz. In Laband: 
10 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier: Paſtor Kiehr. 
In Zernik: 8 Uhr Gottesdienſt: Paftor Albertz. Kol- 
lekte für die Heidenmiſſion. 


Evangeliſchlutheriſche Kirche Gleiwitz 


Sonntag, den 10. Mai: 4 Uhr Predigtgottesdienſt: 
Paſtor Klages; Montag, den 11. Mai: 7,30 Uhr Bibel- 


Pflicht damit erfüllt, daß es 


ends 8 Uhr Evangelifationsvortrag im ſchü 


Erſtes Konzert im Schützenhausgarten 
(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 7. Mai. 
Das neu gegründete Orcheſter, das ſich unter 
der Leitung von Kapellmeiſter Politz (Ratibor) 


am Donnerstag abend einer nach Tauſenden 


zählenden Zuhörerſchaft im Garten des Schüben- 


hauſes zum erſten Male vorſtellte, kann allen An- 


ſpruch darauf machen, gewiſſermaßen als Kul- 
turfaktor zu gelten. Schon deswegen, weil 
es alte deutſche gute Militär muſik pflegen 
will und außerdem, weil es eine ſoziale 
ſtellungsloſen 
Muſikern Arbeitsmöglichkeiten und Erwerb ver- 
ſchafft. Ein linder Maiabend unter Kaſtanien, 
die ihre erſten Blätter wie ſegnende Hände über 
die Zuhörerſchaft ausbreiteten, trug mit zum 
erſten großen Erfolg dieſes Abends bei. Das 
Konzert begann mit dem ſchmiſſigen „Florentiner⸗ 


marſch“ von Fucick, worauf die „Roſen aus dem f 


Süden“ von J. Strauß folgten. Es gingen kaum 
Proben voraus. Man merkte das aber nicht. 
Das Orcheſter, dem ſich in liebenswürdiger 
Weiſe Kapellmeiſter Politz zur Verfügung geſtellt 
hatte, erwies fih als ganz vorzüglicher Klang- 
körper. Es überraſchten nicht nur bie Bled- 
bläſer, das Holz, das Schlagzeug, vor allem diri- 
gierte der Kapellmeiſter mit Schneid und riß 
Muſiker wie Zuhörer mit. Es war ein flottes, 
temperamentvolles Muſizieren, er 
innerte an die beſten Militärkonzerte, und man 
kann, nachdem man noch den „Geiſt des Woi- 
woden“ und das Potpourri aus dem „Bettel- 
ſtudent“ gehört hat, den Jubel der Maſſen mit 
einbezogen, die Behauptung aufſtellen, daß mit 
dieſer neuen Kapelle ein peinliches Pro- 
blem glücklich gelöſt wurde. Wir werden, 
dem erſten friſchen Eindruck nach, in dieſem Som- 
mer ſolche Gartenkonzerte haben, wie ſie 
das Publikum liebt. Dr. Z. 


ſtunde in Kattowitz, ul. Plebiſeytowa 141. Dienstag, 
den 12. Mai: 4 Uhr Verſammlung des Katharinen. 
vereins im Gemeindefaal (Bibelbeſprechſtunde). Don: 
nerstag, den 14. Mai, (Chriſti Himmelfahrt): 9,30 Uhr 
Feſtgottesdienſt: Paftor Klages; 10,45 Uhr Kindern 
gottesdienſt. 


Evangeliſche Kirchengemeinde 
Sonntag, (Rogate) 10. Mai und Himmlfahrtstag: 
Friedenskirche Hindenburg: 9,30 Uhr Gottesdienſt; 
11 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen. Mikult- 


Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche : 9,30 Uhr 
. zum 25 jährigen Beſtehen des Evange⸗ 
iſchen Männer: und Jünglingsvereins und das 15. 
jährige Beſtehen des Sonntagsvereins evangeliſcher jun- 
ger Mädchen; die Feſtpredigt hält der Vorſitzende des 
oberſchleſiſchen Gauverbandes Evangeliſcher Männer- 
und FJünglingsvereine, Herr Paftor Hoffmann, Hinden- 
burg. 10,45 Uhr Taufen; 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Donnerstag (Himmelfahrt): Kirchenkreismiſſionsfeſt; 
9,30 Uhr Feſtgottesdienſt; die Feſtpredigt hält Herr 
Paftor Holm, Oppeln; 10,45 Uhr Beichte und hl. Abend- 
mahl: Paſtor Kraft. 

Pfarrgemeinde Borſigwerk: 9,30 Uhr Gottesdienft; 
10,30 Uhr Abendmahlsfeier. Donnerstag (Himmelfahrt): 
7,30. Uhr Jugendgottesdienſt; 9,30 Uhr Feſtgottesdienſt, 
verbunden mit Beichte und hl. Abendmahl. 
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Die Woche. Das neueſte Heft der beliebten Wochen⸗ 
ſchrift bringt einen Beitrag über die gefährlichen 
X- Strahlen. Ferner Bilder von der franzöſiſchen Kolo- 
nialausſtellung in Paris. Geheimrat von Noorden 
behandelt „Ernährungsfragen von heute“. Eine No: 
velle „Honolulu“, eine lehrreiche Plauderei über 
Neues Bauen, ein Beitrag zur Frage ‚Bit Ame» 
rikad wirklich fo reich?“ und Erinnerungsartikel an die 
Heilige Elifabeth füllen das Heft. Preis 50 Pf. 


Tuben 603 und 85 3. in Dosen 60 5. 


Zuckerkranke. 


Fragen Sie Ihren Arzt über A, Siegers 
Antidiabeticum und verlangen Sie kosten 
diesbezügliche hochinteressante Schriften 
durch Fr. Löw, Walldorf L 54 (Hessen) De 


Pen e 
Geldmarkt 


werden diese Hautübei 
beseitigt und verhindert;|am Platze), 12 Fremdenzimmer, Bad, Aus 
das beweisen ſeusendelſpannung, Autounterkunft, Kutſcherſtube, Saul 


| von Gutachten. 
Herba -Seife 65 J. 30% verstärkt Mk, .—: Herba-Creme in 


Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien, 
LJ 


Led. Beamter ſucht 
Darlehn 


rundſtücksverkehr 


in Schönau an der Katzbach (größtes Hotel 


mit Bühne, Garten uſw. iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Erforderlich ca. 40 000 RM. 
Der Konkursverwalter 
Bücherreviſor Pach ur, 
Liegnitz, Goldberger Straße 65. 
Fernvuf 3267. 


IYulkanisier- 
Install 


neu u. modern ein⸗ 
gerichtet, an tüchti⸗ 


n. Lin 

- Bauplatz 

(900 qm) in Miecho⸗ 

witz zu verkaufen. 
Anfrag. u. B. 2788 

a. d. G. di. 8. Beuth. 


5 ite = gen Fachmann zu 
25000 Mark ene ee | Ser A 
werd. Kraffdroschken- ; 9 
3 8 „[ Hyp. rg 195 . Geschäft le raum hell und bil- 
zur 1. Hypothek aus Privathand auf ein geundftüc bei escha Tige Miete. 
Geſchäftshaus in Gleiwitz von pünktl. 


Sins zahler geſucht. W S 


Angeb. unter poſtlagernd H. W. 150 Gleiwitz. a. d. G. i 8 85 . 


12 9 
rzinſ. p. fof. I 
nt. verbet. 


iſt wegzugshalber ſof. $ 
zu verkaufen. Angeb. Ang. u. B. 1357 = 
unt. Hi 1356 an die] d. Geſchäftsſtelle tef. 


G. d. 3. Hindenburg. Zeitung Beuthen OS. 
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Start zur Jeutihen Fußballmeiſterſchaft 


Der Kampf um die Deutſche Fußballmeiſter⸗ 


ſchaft wird auch diesma 


I wieder von beſonderem 


Reiz fein, da man ohne beſtimmte klare Favo- 


riten ins Rennen geht. 


ten ſollen die Vorrunde 
men. Der erſte 


Sonntag bringt aber 


Gründen nur ſechs Begegnungen, 
reſtlich Treffen 
14. Mai, ſtattfinden werden. 


beiden reſtlichen 


Sonntag lautet: 


> e nig 
Fürth in Leipzig (Fife 
bach). j 


VfB. Königsberg 


Königsberg (Siebert, Forſt!. 


Beuthen 09 — Hamburger SV. in Beuthen 
(Sadenreuther, Nürnberg). 


Tennis⸗Boruſſia — VfB. Liegnitz in Berlin 


rimpler, Hamburg). 
VfB Bielefeld 


mund [Fritz, Oggersheim). 
Holſtein Kiel — Pruſſia Samland in Kiel 


(Hund, Remſcheid). 


Wer komnt in die Zwiſchenrunde? 


Die Ueberraſchungen, 
Jahr erlebte, 


Kampftag 


gebieten bei einer Vorſchau auf die 


Sechzehn Mannſchaf⸗ 
in acht Spielen aufneh⸗ 
am kommenden 
aus bekannten 

während die 
am Donnerstag, 
Der Spielplan für 


diesmal 


Spielvereinigung Leipzig — Spielvereinigung 


newerth, München⸗Glad⸗ 
Dresdener SC. in 


Hertha⸗BSC. in Dort- 


die man noch in jedem 


kommenden Dinge eine gewiſſe Vorſicht. Die 


D B.⸗Meiſterſchaft 


BSC., ſteht 
Bielefeld 
Siege. Die 
und ſie können auch den 
bringen. Hätte Hertha 
nicht wieder 
gezeigt, ſo müßte man de 
für fraglich halten. So 
Hertha gewinnen wird. 
leichte Aufgabe hat der 


ſpielteilnehmer Holſtein Kiel 
Baltenmeiſter ; 
Wenn auch Holſtein nicht mehr in 
der famoſen Form des Vorjahres iſt, ſo rechnen 
i fiheren Siege der Norddeut⸗ 
Sache dürfte auch das Spiel 


Platze gegen den 
Samland. 


wir doch mit einem 
ſchen. Eine ſichere 
von Tennis Boruſ 


VfB. Liegnitz für den Berliner Zweiten ſein. 


Die „Veilchen“ verloren 
tag gegen Hertha 1:7 
Ergebnis iſt aber kaum 


Tennis-Borufia ift in Wirklichkeit doch weſent⸗ 
lich ſtärker, und zu einem Siege 


nitz müßte es auf alle 


Favorit iſt weiter auch der Dr 
König 


lub. Er müßte in 
dortigen VfB. erheblich 
Form ſpielen, ſollte hier 
ande kommen. Die 
eit zu den beſten 
te werden auch den 
tanh der Oſtpreußen zu 
Süddeutſche Meiſter, 
Fürth, 
deutſchen Pokalmeiſter, 
Leipzig. Die Leipzig 
keinen ſchlechten Fußball, 
termannſchaft und einen 
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Termin- Notierungen 
Ant. | Schl. 
kurse| kurse 


565% 
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. Bankver. |» 1 
Berl. Handels-G. |119 
Comm. & Priv.-B. 107 ½ 
Darmst.&Nat.-B. |138 
Dt. Bank u. Disc. 103½ 
Dresdner Bank 103 
ren 1 jo 


100% 
118% 


in Dortmund gegen den DB. 
keineswegs vor 0 
Weſtfalen ſind techniſch ausgezeichnet, 


eine weſentlich 


geradezu kläglich, 


Dresdener zählen aber zur 
deutſchen S itzenmannſchaften, 
ſicherlich ſehr tapferen Wiber- 


trifft in der Plei 


wird nach dem Pokal 
ſyſtem ausgetragen, und dieſes Syſtem öffnet 
allen e die Tore. 

Der vorjährige Deutſche Meiſter, Hertha⸗ 


einem ſicheren 
nötigen Kampfgeiſt auf⸗ 
in den letzten Spielen 
anſteigende Form 
n Ausgang des Kampfes 
aber glauben wir, daß 

Eine verhältnismäßig 
zweite borjährige End- 
auf eigenem 

Pruſſia 


ſia in Berlin gegen 
zwar am letzten Sonn⸗ 
dieſes 
als normal zu werten. 
über VfB. Lieg⸗ 
reichen. Klarer 
esdner Sport 
s berg gegen den 
unter ſeiner normalen 
eine Ueberraſchung zu⸗ 


Fälle 


überwinden wiſſen. Der 
Spielvereinigung 
eſtadt auf den Mittel- 
W e chere 
er Elf ſpielt ſicherli 

ſie hat eine ſtarke Hin⸗ 
gut zuſammenwirkenden 


Oberbedari 
Oberschl.Koksw |74 
Orenst.& Koppel 
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Sturm. Als Ganzes geſehen, iſt aber doch die 
Spielvereinigung Fürth um zwei bis drei Tore 
ſtärker einzuſchätzen. Da die Fürther auch die 
nötigen Nerven beſitzen und die — zuweilen ſogar 
in große — Härte dazu, ſo wird ihnen der 
remde Kampfplatz und das ſicher für ſeinen hei⸗ 
miſchen Club eingeſtellte Publikum kaum ein 
Handicap ſein. 

Bleibt noch die Begegnung in Beuthen zu be⸗ 
ſprechen, und dieſes Treffen iſt zugleich das inter⸗ 
eſſanteſte des Tages. Auf neutralem Platz würde 


Beige Geſichter gab es am Rothenbaum am 
letzten Sonntag, als die endgültige Paarung des 
Bundes bekannt wurde und ſich ausgerech⸗ 
net Beuthen 09 als Vorrundengegner ent⸗ 
puppte. Das war . eine ganz andere Sache 
als ein Kampf gegen Breslau 06, denn 


der Name des Südoſtdeutſchen Meiſters 
hat insbeſondere in Hamburg einen ſehr 
guten Klang, ; 


ſeitdem der HSV. zweimal in Privatſpielen gegen 
dieſen Gegner antrat und zweimal geſchlagen 
wurde! Wer Beuthen 09 im vergangenen Jahre 
in Hamburg an der Arbeit ſah, lernte die ſüd⸗ 
oſtdeutſche Elf ſchätzen und konnte es wohl be⸗ 
areifen, daß der HSV. vorher bereits in Beu⸗ 
then hatte Federn laſſen müſſen. Zwar hatte es 
ſich in beiden Fällen nicht um Punktſpiele ge- 
handelt, aber immerhin, die Beuthener Jungens 
hatten es in ſich und gefielen an der Waterkante 
ausgezeichnet. 


Mit recht gemiſchten Gefühlen ſieht man des 
halb auch in Hamburg dem kommenden Spiel 
des Sonntags entgegen. Am Sonnabend früh 
begibt ſich die Elf des Norddeutſchen Meiſters 
auf die lange Reiſe, die bei der e 
warmen Witterung wahrlich keine reine Freude 
bedeutet. Sie trifft in Beuthen auf einen in 
guter Form befindlichen, auf ſeinem Platz vor⸗ 
trefflich eingeſpielten Gegner von Klaſſe, 
der alles daran ſetzen wird, vor den Augen ſeiner 
Sportgemeinde ehrenvoll und deere Mr be⸗ 
ſtehen. Der HSV. hat hier die Probe ſeine 
Big ebenfalls gezeigte Hochform abzulegen, 
alles Tatſachen, die darauf hindenten, daß das 
Vorrundenſpiel in Beuthen ein bedeutendes 
Sportereignis er wird. Mit welchen Spie- 
lern wird der HSV. nun anrüden? 


Die derzeitig ſtärkſte Formation lautet: 
Blunt; 
Beier, Rife; 
Mahimann, Halvorjen, Carlsfon; 
Sommer, Horn, Wollers, Gloede, Speistrup. 


len dem arder, und 
denen u. alte te Harder 
einer ernſten i ö 0 
iſt, 4 1 5 die beiden anderen Spieler nicht 
mehr Mitglieder des HSV. ſind. 


Berliner Börse vo 


heut | vor. | heut | vor. 
Berl. Gub. Hutt. 180 |170 Hamb. EL W. 118% |112% 
do. Holzkont, 21 22 Hammersen 92 
do. Karlaruh. ind. 44% 44% Harb. E. u. Br. 5⁰ 
do. 44 4% Harp. Bergb. 64%, 
do. Neurod. K. 489 8 ¼ Hedwigeh. in 
Berth. Messg, 21¼ |22 Hemmor pu. 100 [1014 
Beton u. Mon. 68½ |67 Hilgers 38 |381 
. Walzw. Hirsch Kupfer 110 |112% 
Braunk. u. Brik. 125½ |126 Hoesch Eisen 30% 
Brauns chw. Kohl 212 12 Höffm. Stärke 53½ |531 
Breitenb. P. Z. 547% 62!% Hohenlohe 35% 
Brem. Allg. G. 142 |143 Holzmann Ph. 97% |97 
Buderus Eisen. 46 45 klotelbetr.-G. |9902 |99 
Ryk. Guldenw. 44½ 45 Huta, Breslau [631/4 
Hutsehenr C. M. 88½ |40 
— a lizi | 
v.Heyden n 
1 se Bergbau 178 1172 
ee e 173 | do.Gennfschein. 101% [ioen 
Com; Hiep. 281 N | 
Cont. Spinnerei 40 
Conti mi 116%, |1171% |Jeserich 40% 
Conti Linoleam judel M. & Co. 101 101 
Daimler Jungh. Gebr. 25% 25 
DL Tel 98 
609 Kahla Porz. 29 ½ [29% 
Dt. Baumwolle Kali Asthersl. 165 141 
do. Ju nn. Kali-Chemie 105 106 
do. Kabelw. Karstadt 48% |4974 
do, Linoleum Kirehner & Co. |30 30 
do. Schachtb, Klöckner 61 61 
do. Steinzg. Koehlmann 8. |63 163 
do. Telephon Köln-Neuess. B |67 6614 
4. Ton . Köln Gas a. El. 48½ 4872 
do, Bi Kölsoh-Walzw. 24 23 
Dresd. Gard. Körting Gebr. 2734 
Dvnam. Nobel Kromschröd. 20 203 
Kronprins Metall 34 34 
8 Kunz, Treibriem. j 
Eintr. Braunk 
Eisenbahn- 
ens. 15 Larahätte 8 
Elektr. Lieferung 112½ 11 LOAN, Praak 8 
do. Wk.-Lieg. 118, |1151» |Leopòldgrube 28 
do. do. Sobica. e. 62 indes Ram. [182% 
do. Lioht u. Kraft 118 117 Lindström 360 
Erdmsd. Sp. 2 Lingel Schuhf. 47½ 
Eschweiler Berg. |205 |200 I[Lingner Werke 71 
Pak la = pA, ie, (anne, 
.G. en 1 
eee 
. ge 1 en HL 
öther Masc P P. 
Ford Motor 1981/8 Magdebutg. Sas 271 
Fraust. Zucker 75½ 75½ ve 7 s atu 
Frister R. . 101 agnis OB N 
Froeb. Zucker 67% 67 wen teld. Bergb. 33 
Maximillanhutte 128 
Goima RE. \ = ” Mech. W. Lind. 49 
einecke 
Gesiürel 1197% Meißner Ofen 30 
8 Nerkurwolle |97 197 
Goldschm, Th. 48% Metallgesellsch. 68½ 68 
5 au 
Gritzner Masch, 35¼ AEA . 25 185 
Hackethal Dr. Mimosa 
Hageda — 5 70% [Minimax Suat en en 
Haile Maschinen |78% 78½ Mitteldt. w. 


1 


Was Hamburg über 09 denkt 


[Von unſerem Hamburger Korreſpondenten.) 


der Hamburger Sportverein den Süd- 
oftdeutſchen Meiſter Beuthen 09 wohl ſicher 
ſchlagen. Das Spiel findet aber auf dem Platz 
des Gegners vor einem ſehr temperamentvollen 
Publikum ſtatt, und die Oberſchleſier haben ſchon 
manche Ueberraſchung geliefert. Der Kampf 
wird daher eine harte Nervenprobe für 
den HSV. fein. Beſteht er fie, dann wird der 
Norddeutſche Meiſter auch für die weiteren 
Schlußſpiele ſehr beachtet werden müſſen. 


Die Hintermannſchaft ſetzt ſich aus mehrfachen 
Internationalen zuſammen, denn Blunck, 
Beier und Riſſe vertraten Deutſchland zu 
wiederholten Malen in Länderkämpfen. Das 
Verteidigungsdreieck iſt zurzeit die Stärke und 
das Bollwerk der Mangſchaft; alle drei Spieler 
befinden ſich in beſter Form und ſind nur ſehr 
ſchwer zu überwinden, da fie außerordentlich ron- 
tiniert und ſicher find. In der Läuferreihe glänzt 
der norwegiſche Internationale Halvorſen 
als „Lenker der Schlachten“; ein Meiſter des 
Stellungsſpieles und ein unermüdlicher Kämpfer. 
Von ſeinen Nebenleuten iſt gleichfalls Rühmliches 
zu fagen. Der Schwede Carlsſon ſpielte 
wiederholt für ſeine Heimat und iſt auch heute 
noch ein techniſch hervorragender, ſchneller Läu⸗ 
fer. Mahlmann ift der befte Nachwuchs- 
mann des OSN., der repräſentative Ehren 
genoß und vom Bunde für internationale Ber- 
wendung ins Auge gefaßt wurde. 


Die geſamte Läuferreihe bildet das ſtarke 
Rückgrat der norddeutſchen Elf. 


Im Angriff konnte Tull Harder e 
weiſe bisher nicht vollwertig erſetzt werden. Ein 
ſolcher Spieler wird überhaupt nicht alle Jahre 
gim, viel weniger ſteht ein ebenbürtiger 
Erſatzmann demſelben Verein ſofort zur Ver- 
fügung. Wenn ſich die Fünferreihe des SV. 
trotzdem gerade in letzter Zeit zu erfolgreichem 
Tun zuſammengefunden hat, ſo lag das daran, 
daß einmal noch weitere erſtklaſſige Leute zur 
Verfügung ſtanden und zum anderen an der 
erfolgreichen Anfbanarbeit des ungaxiſchen Trai- 
ners J. Kerteſz, der es verſtand, im letzten 
halben Jahre die Mannſchaft zu einer geſchloſſe⸗ 
nen Einheit zuſammenzuſchließen, die in den 
Endſpielen um die NSV.⸗Meiſterſchaft ihre 
Früchte trug. Mit einem Torverhältnis von 16:2 
erledigte der HSV. die drei in Frage gekomme ; 
nen Spiele gegen Holftein Kiel, Arminia Han- 
nover und Bremer SN., alles Gegner beſter 
norddeutſcher Klaſſe, ohne ſelbſt einen Punkt ein · 
zubüßen. 

Dieſe Tatſache dürfte die Leiſtungsfähigkeit 
des Angriffes wie auch der Hintermannſchaft in 
das richtige Licht rücken. ie j 
Sturmführer iſt der bewegliche, ſtets aefähr- 
liche Wollers, der in jedem Spiel ſein Tor 
Links und rechts neben ihm 


zu machen pflegt. 
ſtehen 15 ei pede und Horn zwei hervor- 


heut | vor. | heut | vor. 
Mix & Genest 1105", 105 ½ | Triptis AG. 35 jasta 
Montecatini 34½% 134% fTucht. Aachen 118 118 
Muhlh. Bergw. 83 87 Thür. Elek u.Gas. 130 
Thor. Gas 188 136 
Natr. Z. u. Pap. |45% 45% 
Neckarwerke 881 Union Bau; 25% 269 
Niederlausitz. K. 108% |1091% | Union F. chem: 650% |s 
Nordd.Wollkäm. 58% 51% | Varz. Papiert. 52 53 
Ver. Beri. Mört. 
do. Dtsch. Nickw. |9712 1971 
Oberschl.Eisb.B. |37 36 do. Glanzstoff 110 115 
Oberschl.Kokew |78%4 72% do. M. Tucht. 32 Fi 
do. Genußsch. (6679 |66 do, Stahlwerke 51 50M 
Orenst. & Kopp. 44 48½ fdo. Schimisch.Z. |9312 19814 
do. Schmirg.M. 21 21 
do, Smyrna T. 100 
Phönix Bergb. |591% 52½ Viktoriawerke 37 38 
do, Braunk. 59 lö6ia | Vogel Tel. Dr. 1 40 
Pintsch L. 44 144  jVogtl. Masch. |80 30 
Polyphon 1471, 1195 fdo. Tüllfabr 10% 40 
Preußengrube 7 7 
Warusäfreying n 80 
Rhein. Braunk. 1 188% | waren ag < 
40. Blektrizitat 112 - 1124, | Yenderoth 55% % 
do. Möb. W. ErEM Westereg. Alk. 146½ |142 
0. Stahlwerk 74 172½ Westfäl. Draht 64 654s 
Westt. tiek. 124½ 124% Wicking Portl. Z. 34% 3620 
do. Sp stoff 54½% 56 Wunderlich & G. 55% 
Riebeck Mont 84% 84½ eite Masch 55 56 
J. D. Riedel 52¼ 5% jz 
‚eiß-[kon 79% 178 
Roddèrgruba 175 Erg Zelistoft- Ver. |40 35th 
o 
4 3 2 2 * 
uschewey Neu-Guinea 
Rutgers werke 0% 49% Otavi 23 zn 785 
8 68 69 ¼ 
Sächs.-Thür. Z. 655 59 a 
8.— r. 59 4 
Sonett Kal 220 210 Unnotlerte Werte 
Sarotti 92 92 
Saxonia Portl. C. |65 65 Dt. Gasolin 
er 297 Dt. Petroleum 61 öt 
Schles. Bergb. Z. 27% Faber Bleistift 72ʃ½ 
Schles. Bergwk. Kabelw. Rheydt 141 148 
Beuthen |7714 77% Lerche & Nippert 34 31 
30. Cellulose 37% 37% [Linke Hofmann 65 65 
do, Gas La. B 118½ |118% J Manon 180 180 
do. Lein. Kr. 6 4% Neckarsulm 50 50 
do. Portl. -L. 82 Oehringen Bgb. 189 189 
do. fextilwerk | 5½ | 6% |Scheidemandel |33 83 
Schubert & Salz. 150 146 |Stoewer Aute 31 31 
Schuckert & Co 188 |1351 * 
Siegersd. Werke |42 0% |Nationalfilm 100 100 
Siemens Halske 164 158% [Ota 90 90 
Siemens Glas 80 88 55 
Staßf. Chem. 33 38 Adler Kali 10 
do, Porti, Z. 35 Burbach Kali 169 163 
Stock R. & Co. 71 71 Wintershall 120 118 
Stöhr & Co. Kg. 82% 81% 
Stolberg. Zink. 38, 30% fDiamond ord. 4 
StollwerekGebr. 5 4% ni 97 
Sean r 1290 1190 8 95 05 
Ju ucker 12014 1191 
svenska 241. 24 [Chade 6% 907 
Tack & Cie jio 1106 ||__Renten-Werte | 
Tempelh. Feld 35½½ |34 
Thöris V. Oelf. 52% |52 Dt.Ablösungsanl |55,8 b 
Tietz Leonh. 107% 105 fdo. Auslossch, 54 5.1 
Trachenb. Zuok. do.Sobutzgeb.A. | 28 | 2,35 
Transradio 128 128% |6% Ot wertbest. 


Anl., fällig 1985 0 % 


7. Mai 1931 


icht Breslau 06, 
ſondern BfB. Liegnitz 


(Eigene Drahtmeldung) 


Breslau, 7. Mai 

Der Meiſter des Kreiſes I im Südoſtdens⸗ 
ſchen Fußballverband, VfB. Liegnitz, hatte ſich 
geweigert, werktags lam Mittwoch, dem 6. Mai) 
zum zweiten Male gegen Breslau 06 anzutreten, 
nachdem das erſte Spiel unentſchieden ausgegan- 
gen war; VfB. Liegnitz hatte am Wochentag nicht 
ſeine vollſtändige Meiſtermannſchaft zur Stelle. 
Tennis⸗Boruſſia, der Gegner des ſüdoſtdeutſchen 
zweiten Vertreters, hatte eine Verſchiebung des 
Vorrundenſpiels um die Deutſche Meiſterſchaft 
vom Sonntag, dem 10. Mai, auf den daranffol- 
genden Himmelfahrts⸗Donnerstag abgelehnt. Der 
Vorſtand des Südoſtdeutſchen Fußballverbandes 
hat jetzt das Los entſcheiden laſſen, das den 
VfB. Liegnitz zum zweiten Vertreter des Süd 
oſtens beſtimmte. Die vorhergegangene Abitim- 
mung hatte im Verbandsvorſtand 4:4 Stimmen 
ergeben. 

CFF 


1 2 er, von denen Horn wiederholt 
international ſpielte und Gloede ein kommender 
Mann iſt. Die Außenſtürmer Sommer wie 
Speistrup fmd außerordentlich ſchnell und 
eben vorzügliche Flanken zur Mitte. Beide be- 
iben gutes Schußvermögen und zeichnen ſich 
durch flinke Vorſtöße und entſchloſſenes Handeln 
aus. 

Fraglich iſt, wie wir ſoeben erfahren, Wol- 
lers Mitwirkung, der beim letzten Spiel gegen 
Holſtein Kiel . wurde und noch nicht 
ſo weit wieder hergeſtellt ſein ſoll, um am Sonn⸗ 
tag in Beuthen vollwertig mitwirken zu können. 
Immerhin mag and Beuthen 09 ſich auf einen 
Gegner gefaßt machen, wie es ihn in punkto 
Kampfkraft und Siegeswille lange nicht bor- 
geſetzt bekommen hat. Es iſt eine alte Erfah- 
rungstatſache, daß der Hamburger ‚in Punkt- 
ſpielen eine ganz andere Klinge zu führen pflegt 
als in Freundſchaftsſpielen. Möge der Beſſere 
als Sieger aus dieſem Kampf hervorgehen! Das 
iſt auch der Wunſch der norddeutſchen 
Sportgemeinde. 


09˙s Elf gegen HEV. 


Der Südoſtdeutſche Meiſter Beuthen 09 ift 
durch die Verletzung einiger Spieler in eine 
ſchwierige Lage gekommen. Da gegen den Ham- 
burger Sportverein in dem Vorrundenſpiel um 
die Deutſche Meiſterſchaft aber unbedingt die 
ſt ã 15 Formation herausgebracht werden 
muß, 


ragende Techniker 


te 
5 man eine Umorganiſation im Sturm 
vorgenommen und guch die Läuferreihe anders 
beſet. Die Mannſchaft ſteht jetzt wie folgt: 
Kurpannek I; 3 
Palluſchtaſki; 
Nowak, Malik II, og 4n 

Pogoda, Kurpannet TI, Franielczyk, Malit I, Pryſſok. 

Leider mußte 09 alſo auch auf die Mitwirkung 
von Büttner verzichten, der von feiner Ber- 
letzung noch nicht hergeſtellt iſt. Franiel⸗ 
czy k bat aber in allen Spielen auf der Südoſt⸗ 
europareife eine fo blendende Form an den Tag 
gelegt, daß man von ihm ſicherlich Gutes ermar- 
ten kann. Hoffentlich *. Au ſich anch die 
Läuferreihe in der nenen Aufſtellung. 


heut | vor. beut | vor. 


Dt.Reichsanl. 81.7 8% Klöckner Obl. |96 98.8 
70% Dt.Reichsanl, 100,3 |1009 |Linke-Hofmann 98 98 
Ot. Kom. Sammel Oderbedart 98 
Abl.-Anl. o. Ausl, |! 11 Odsohl. Bis.-Ind. |9814 98 ½ 
do. m. Ausl. Sch. i 54a 54.) Schl. Elek. u. Gas |99 9 
Dead G.pta. 97.9 197.9 7% Ver. Stahlw. 89.2 95.10 

nt Be" 91,10 [91,20 
%Schles.Ldsch. Ausländische Anleihen 

Gold-Pfandbr. |97.9 9 
8%, Pr. Bodkr. 17 10014 100,20 % Mex. 1899 abe. 10.3 110,6 
— Otelbakr. 27 100 ¼ 100 ½ thok Se. uus s 

Pr. Cent.-Bod. ganw. 1437. 4 
Cred. Goldpt. 28 |100% 109.9 f4% do. Goldrent. 28½ 22 
do. Pfdbr. Bk. 47 100,4 100% 4% Türk. Admin. 37 
750% Pr. Gtr. Bod. do. Bagdad 4% 4.15 
Gold. fyp. Pfd. i [99,7 90. do. von 1906 4.05 
714 Pr.Ctr.Bod. 40. Zoll. 1911 | 406 | 4 
eur I Reen m 

en! mgar. Gol 4 
Gold-Pfandbr. 21 100 |100 do do. Kronenr. | 1,15 | 1,15 
do. do. 28100 10 Ong. Staater. 18 16.8 
do. do 35 9 %% do. 1417 118% 
do do. 5. 18 
do. Kom. Obl. XX |% |9514 
3% Pe Lalpt. B-19 100%: 180 * 

2 1018 lioo o % e Badap, Studſegb eg 

do. 40% 1994 Lissaboner Stadt/23,1 22,3 
Pr. La R.10 98 838 ; + 
r. . 
K N 20 97 97 Oesterr. U: 17.4 117% 
9 | 44 J, Cel Fr | 3u | 37 
4% Dux Bodenb. |11,6 11.7 
Industrie-Obligationen engeren Br 11 
h natolier 
s% re >. 9 * Serie Im T 10% 14% 
. arbe 1 
8% Hosech Sh [06,6 ede 4e. ene un n: like 


Breslauer Börse 


Breslau, den 7. Mai. 


Breslauer Baubank 33 Schles. Feuerversich. 233 
Carlshütte — | Schles. Elektr. Gas It. B 120 
Deu i — | Schles. Leinen 5 
Elektr. Werk Schles. 62 | Schles, Portland-Comen! 86 
Fehr Wolit — | Schles. Textilwerke — 
p e 120 | Terr. Akt Ges. Gräbsch, — 
flöther Maschinen — | Zuckerfabrik Fröbeln — 
Fraustädter ker — do. Ha 20 
witz Textilwerke 45 do, Neustadt — 
ohenlobe — do. Sohottwite — 
Huta 61½ | 6% Bresl. Kohlenwertanl. 19 
Komm. Elektr. Sagan 60 15% Sohles. Landschaft. 
Königs- und Laurahdtte 32 Roggen -Pflandbriete 6,49 


Meinecke 


= | 8%, Niederschl.Prov.AnL.28 941s 
323 

he b * G 
1915 70% do. 93,75 
49 A 


Relchelt-Axtien F. 
Rütgerswerke 


Valuten-Freiverkehr 
Berlin, den ?. Mai. Polnische Neten : Warschau 
46.90. — 47,10, Kattowitz 46,875— 47.075, Posen 48,90 — 47,10 
Gr. Zloty 46,75—17,15, Kl. Zloty - N 
Diskontsätse 
Reichsbank 5%, New York 2%, Zurich 2%, Brüssel 20½% 10 
Prag 4%, London 3%, Paris 20%, Warschau 714% 


> 
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schärfste Druckstelle in 


trotz reichlicher Versorgung etwas 


bar, was zu einer teilweisen Zurücknahme der 


und Zinnmärkten in die Erscheinu 


Deltwnrenmärkte und Krisenbekämpfung 


Rückgänge überwiegen — Ruhiges Bedarfsgeschätt — Die Frage der Vorrats-Liquidierung 


Am 21. April haben die Roh- 
erstmalig die 


Die Unsicherheit, die die Preisentwickelung 
auf -den Weltrohstoffmärkten schon im Laufe 
des Monats März wieder kennzeichnete, hat 
auch im April angehalten und im Verein mit 
der allgemeinen wirtschaftlichen Depression, 
der erneut abflauenden Konsumnachfrage und 
den riesigen Vorräten der wichtigsten Welt- 
handelsartikel zu neuen Preisrückgän- 
gen geführt. Diese nahmen, wenn man von 
einzelnen Kolon!alwaren absieht, besonders auf 
dem Weltmetallmarkt und den Roh- 
gummi märkten ein empfindliches Aus- 
maß an. Neue Tiefstpreise wurden 
schließlich auf den europäischen Buttermärk- 
ten, den brasilianischen Kaffeemärkten, auf den 
Rohzinkmärkten, den, Platin- und Rohgummi- 
märkten erreicht. Von besonderem Einfluß auf 
15 europäische Preisentwieklung war wiederum 
ie » 

Schwäche der amerikanischen Waren- 
märkte, 


in der sich deutlich die amerikanische Kon- 
junkturkrise und die mangelnde Aufnahme- 
fähigkeit für amerikanische Rohstoffe schlecht- 
hin widerspiegelte. Auch Amerika vermag 
den Folgen einer verarmten Welt nicht auf die 
Dauer zu entgehen und bleibt hinsichtlich des 
Absatzes seiner Rohprodukte in hohem Grade 
auf die Aufnahmefähigkeit der europäischen 
Märkte angewisen. 


Das Bedarfsgeschäft nahm auf kei- 
nem Warengebiet einen größeren Umfang an, 
und auch die bislang stärker favorisierten 
Rohwoll- und Rohhäutemärkte lie- 
Ben eine deutliche Verlangsamung der Nach- 
frage erkennen. Die ungünstige statistische 
Lage verlangt eine weitergehende Berücksichti- 
gung in der Preisstellung, eine Tatsache, die 
die internationale Spekulation durch mehr oder 
minder scharfe Baissevorstöße auszunutzen ver- 
stand. — Der Aufsehen erregende Beschluß des 
Federal-Farm-Board, einen Teil seiner Weizen- 
vorräte auf den europäischen Märkten abzu- 
stoßen, kann dahin ausgelegt werden, daß die 
Frage der Vorrats-Liquidierung grund- 
sätzlich ins Rollen gebracht wird. was 
seinen Einfluß auch auf andere Produkte wie 
Baumwolle, Kaffee, Metalle usw. nicht ver- 
fehlen dürfte. Eine evtl. Auflösung der in 
Staatshänden befindlichen oder von internatio- 
nalen Kartellorganisationen kontrollierten Roh- 
stoff-Blocks würde die einfachste, weil ein- 
schneidendste Art der Krisen- 
bekämpfung darstellen. Wenn erst die 
bislang unverwertbaren Bestände ihren Weg in 
den Verkehr gefunden haben werden, wird die 
der . internationalen 
Preisentwiekelung, in dem Verkehr zwischen 
Rohstoff-Erzeuger, Rohstoff-Handel und Ver- 
braucher, beseitigt sein und an Hand von 
neuen Wertmaßstäben der Weg zu lebhafterem 
Güteraustausch frei werden. 


Im April tendierten Kaffee, Zucker, Schmalz, 
Butter, Baumwolle, Wolle, Seide, Kupfer, Zinn, 
Zink, Silber, Platin, Rohgummi und Rohhäute 
schwächer. Dagegen konnten sich Tee, Kakao, 
und. Rohjute etwas im Preise erholen. 

Es notierten: 


Ware: Börse: März April 
1931 181 

Weizen Chikago (p. Juli) 61,25 5⁴ 

Zucker New York 131 1,21 
Schmalz Shikago 8,95 8.50 
Baumwolle New Vork 10,85 10,20 
Wolle Bradford 25 *. A% 
Rohjute London 15,87 16,50 
Kupfer London 44 42% 
Zinn London 1 111 

Zink. London 11,81 11,19 
Silber London 13,81 13,06 
Kautschuk London 3,75 2,87 
Häute Buenos Aires 6 5% 


Nach dem Preis- und Geschäftsaufschwung 
der letzten Monate verkehrten die Märkte 
für Faserstoffe in ruhigerer und über- 
wiegend schwächerer Haltung. Eine Ausnahme 
machten lediglich die Rohjutemärkte, die 
anziehen 
konnten, wobei die zeitweise Trockenheit in 
den Anbaugebieten und eine etwas bessere 
Verfassung des Fabrikatemarktes mitgesprochen 
haben mag. An den Rohwollmärkten 
machten sich Ermüdungserscheinungen bemerk- 


Angebote, z. B. in Neuseeland, und zu all- 
gemeinen Preisabbröckelungen führte. Die 
amerikanischen Baumwollmärkte 
waren auf dem ermäßigten Stand widerstands- 
kähiger. Doch ließen die von der Regierung 
und den Genossenschaften aufgehäuften Vor- 
räte eine Besserung nicht aufkommen. 


Die Metallgruppe stand im Zeichen 
einer weiteren Abwertung, die bald an den 
Blei- und Zinkmärkten, bald an den Kupfer- 
trat. Die 

Kartell- 
ver- 


großen Vorräte, die auch durch die 
organisationen bisher nicht nennenswert 


ringert werden konnten, drücken zusammen mit 


dem matten Geschäftsgang in den verarbeiten- 


den Industrien auf die Preise. An den 
Kupfermärkten vermißt man nach wie 
vor eine weitsichtige, die Konsuminteressen 


stärker berücksiehtigende Verkaufspolitik- des 


leum, Polyphon, Zellstoff Waldhof, 
Bemberg, 


Exportkartells. ohne die eine nachhaltige Ge- 
schäftsbelebung undenkbar erscheint. 

Auf den englischen Kohlen märk⸗ 
ten ließ der Abschluß neuer, langfristiger 
Ausfuhrgeschäfte weiter zu wünschen übrig. 
Der Silberpreis war wieder nervösen Schwan- 
kungen unterworfen, Die von allen Seiten ge- 
forderten Maßnahmen zur Stabilisierung des 
Silberkurses lassen noch immer auf 


sich warten. 


gummipreise in London 


Handel +» Gewerbe + Industrie 


3-Pence-Grenze unterschritten gegen 7% d. vor 


Jahresfrist und 10% d. im April 1929. 


Der 


ununterbrochene Rückgang ist ebenso auf das 
offenbare Scheitern der Restriktion wie auf die 


Vorratshausse und den schleppenden 


Konsunr 


besonders in den Vereinigten Staater. zurück- 


zuführen. 


3erliner Börse 


Schwankungen bis 2 Prozent nach beiden Seiten — Im Verlauf Kurseinbußen 
Nachbörse leicht erholt 


kartoffeln 10—11,00. Umsätze klein, Stimmung 


Berlin, 7. Mai. Heute vormittag war die 
Tendenz auf die Diskontermäßigungen in 
Boston und Philadelphia, wodurch die sich die 
Hoffnungen auf eine Diskontermäßigung der 
New-Yorker Börse verstärkt haben, allgemein 
freundlicher, und an der Vorbörse nannte man 
durchweg mehrprozentig erhöhte Kurse. Ob- 
wohl die Grundtendenz des Börsenbeginns 
freundlich war, brachten die ersten Kurse doch 
allgemein eine Enttäuschung, denn der Kurs: 
stand war ziemlich uneinheitlich bei Schwan- 
kungen bis 2 Prozent nach beiden Seiten, wo- 
bei jedoch die Besserungen überwogen. Es 
verstimmte vor allem die Zukunft des Geld- 
marktes, die in dem Wochenbericht des In- 
stitutes für Konjunkturforschung erörtert 
wurde. Hiernach muß man für die nächsten 
Monate mit einer starken Verknappung rech- 
nen, da etwa 500 Millionen Kredite vom Reich 
und der Reichsbahn benötigt werden. Das 
Geschäft war sehr ruhig, die Provinz hatte in 
Erwartung einer festeren Börse kleine Ver- 
kaufsorders hergelegt, und die Spekulation 
legte sehr große Zurückhaltung an den Tag. 
Orenstein & Koppel gingen auf Gerüchte von 
einem wahrscheinlichen Dividendenausfall 4% 
zurück, dagegen waren Rheinische Braunkoh- 
len, Dessauer Gas, Conti-Gummi, Ilse Bergbau, 
Thüringer Gas bis 4 Prozent, Berger sogar 
5 Prozent. fester. Dt. Anleihen lagen etwas 
fester, Ausländer kaum verändert, Pfandbriefe 
ruhig, Reichsschuldbuchforderungen 4 Prozent 
höher. Geld war weiter leicht, Tagesgeld 
ging auf 4 bis 6 Prozent zurück, die übrigen 


‚Sätze blieben unverändert. Der Verlauf brachte 


ziemlich allgemein Kurseinbußen von 1 bis 
2 Prozent. Die Spekulation schritt zu Ab- 
gaben, die sich auf fast alle Kräfte erstreckte. 
Nur Holzmann lagen 1 Prozent fester. Devi- 
sen kaum verändert, Amsterdam eher schwä- 
cher, Schweiz etwas fester. Der Kassa- 
markt zeigte teilweise Erholung, besonders 
Brauereiaktien waren vorwiegend gefragt, und 
bis zu 2% Prozent höher. In, Privat- 
diskonten haben so gut wie keine Umsätze 
stattgefunden, dagegen sind in Reichswechseln 
per 5. August einige. Millionen und in den 
kombinierten Terminen größere Beträge um- 
gegangen; die Sätze blieben unverändert, Der 
weitere Verlauf der Börse stand im Zeichen der 
Kursrückgänge von Karstadt, Deutsche Lino- 
Salzdetfurth, 
Aku, Rheinische Braunkohlen und 
Westeregeln, die bis zu 4% Prozent verloren. 
Trotz kleiner Erholungen gegen die niedrigsten 
Tageskurse echloß die Börse in schwacher 
Haltung. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist eher 
leicht erholt. 


Breslauer Börse 


Leicht befestigt 


Breslau, 7. Mai. Obwohl sich der Verlauf 
der gestrigen New-Yorker Börse recht unsicher 
stellte, waren die Kurse der hiesigen Börse 
eine Kleinigkeit fester, allerdings bewegte sich 
das Geschäft wieder in engsten Grenzen, so daß 
am Aktienmarkt nur drei Papiere zur 
Notiz kamen. Schles. Bodenbank konnten 1% 
anziehen, und auch chem, Reichelt notierte 0,25 
höher. EW, Schles. hielten mit 62 auf gestriger 
Berliner Basis. Anleihen, die gestern ge- 
strichen waren, zeigten ungefähr, den gestrigen 
Berliner Stand. Der Altbesitz notierte 55,50, 
und der Neubesitz 5,40. Am sonstigen An- 
leihemarkt waren 7% Staatsanleihen 1% niedri- 
ger, wogegen 8% (2) 0,50 gewinnen konnten. 
Von den übrigen Festverzinslichen Werten 
waren 8% Landschaftl. Goldpfandbriefe behaup- 
tet, 97,90, bei gleichfalls geringer Geschäfts- 
tätigkeit. Ebenso notierten Sprozentige Land- 
gold (2) 87. Einiges Geschäft entwickelte sich 
in 6prozentigen Landgold bei unverändertem 
Kurse von 83%. Liquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe eine Kleinigkeit höher 0,10, jedoch 
0,40 über dem gestrigen Berliner Kurs. Die 
Anteilscheine unverändert. Liquidationsboden- 
pfandbriefe büßten 0,15 ein, die Anteilscheine 
0,10 niedriger. Roggenpfandbriefe, die gestern 
gestrichen waren, zogen heute um 0,04 gegen 
den Kurs von vorgestern an, und notierten 6,49. 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 7. Mai. Roggen %6,50—27, Wei- 
zen 34—35. Hafer einheitlich 28—29, Hafer 
gesammelter 26,50—27,50, Roggenmehl 42—44, 
Weizenmehl luxus 60—70, Weizenmehl 0000 


mittel 22—23, Eßkartoffeln 9,00—10,00, Saat- 


55—60, Weizenkleie grob 23—24, Weizenkleie 


rubig. 


Berliner Produktenmarkt 


** 


Mehl Tendenz: stetig 
7 


5. 6. 5. 
Weizenmehl (Type 70%) 40.00 40,00 
Roggenmehl®) (Type 70%) 28,50 28,50 
Auzugmen 46.00 46.00 


680% ges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Breslauer Produktenmarkt 


Ruhig 


Breslau, 7. Mai. Der Getreidemarkt verlief 
heute sehr ruhig. Für Weizen und Rog- 
gen, Breslau, wurden unveränderte Preise be- 
zahlt. dagegen ist Roggen an den anderen 
—— — — 

Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


schwer abzusetzen, da die Ber- 
infolge des geringen Angebotes 
zu laden auf- 


Oderstationen 
liner Käufer 2 
an den anderen Oderstationen 
gehört baben. Hafer und Braugersten 
sind weiter fest, dagegen liegt Wintergerste 
abermals 1 Mark schwächer. Am Kraftfutter- 
mittelmarkt gaben die Preise etwa 10 Pkg. per 
Zentner nach. sofortige Kleie dagegen weiter- 
hin fest. ohne daß Ware heraus kommt. Der 
übrige Markt ist unverändert. 


Devisenmarkt 


Für drahtlose 


Sehr ruhig, aber behauptet Auszahlung auf 
Berlin, 7. Mai. Das Geschäft am Produk- aii 
tenmarkte kam heute nur schleppend in Gang, Bunta Edin 4,200 
die Grundstimmung war aber ziemlich gut be- Japan 1 Yen * 144 
; Anni Kairo 1 ägypt. Str. 955 
hauptet. Vom Inlande bleibt das ersthändige | istambul 1 Urt. St. A 
Angebot bei wenig nachgiebigen Forderungen London 1 Pol. 1 20402: 17 "ale 
gering, andererseits ist die Nachfrage der Müh Ne ene 1 Mülr: 28 20 029 
len, angesichts des noch nicht lebhafteren Mehl ER 190 50 168875 
geschäftes, klein. Am Lieferungsmarktläthen 100 Drehm. 2 | 5440 
hielten sich die Preisveränderungen in müßi- Brisel Anti 100 B 105 I 2 01 
gen Grenzen, für Weizen in den späteren | Budapest 100 Pengö 3.27 1 Hy 
; i ; ; 10. | Danzi 100 Gulden 7 1i 56. 72 
Sichten kamen zunächst keine amtlichen Notie- | Helsingt. 100 finni. M. | 10,5: 576 15 10,57, 
rungen zustande, im Freiverkehr nannte man | Italien 100 Lire | 21,965 | 22005 4.77 557. 
gut behauptete Preise. Stärkeres Interesse 33 100 Pin. 41% 400 J aroo 484 
kommt gegenwärtig der Preisentwicklung am | Kopenhagen 100 Kr. 11231 112.53 [112.30 112.52 
Mehlmarkte zu; Auslandsweizenmehl sind auf] Lissabon 100 Escudo 7 2 G ea A 
Grund der Regierungsmaßnahmen bis um 5 Mk. er ac 16.1 16431 | 168394" | 16,43 
je 100 kg im Preise zurückgegangen, Mischun- Prag 100 Kr. | 12.427 | 12.447 nu 92229 
gen von Inlands- und Auslandsweizenmehl ent- 3 er | | Bora | 0% 
sprechend. Für Roggenmehl haben die Ber- Schweiz 100 Fre. | 80.815 -| 80.975 | 80,795 89.975. 
liner Mühlen, für die Roggenabgaben aus Re- Sofia 100 Leva Ber * en pe 
gierungsbeständen beabsichtigt sind, ihre Preise] Spanien, 100 100 Kr. 1245. 11267 11243 1 55 
8 21 ine on ” 7 72 x 
wioder herabgesetzt, während» Provinzroggen- | Talin 10 getn, K |ia, [fotas | 30o | Saa 


mehle, infolge der Schwierigkeiten. der Provinz- 
mühlen bei der Beschaffung von Rohmaterial, 
Hafer und 
1 Geschäft, der Hafer- 
war um 1% bis 2 Mark be- 


kaum billiger offeriert werden, 
Gerste haben sehr ruhiges 
lieferungsmarkt 
kestigt. 


30084 
F Sept. 251% —251 Roggenkleie 


Tendenz: ruhig 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 7. Mai 1931 


Weizen Weizenkleie 1414—1412 
Märkischer — Weizenkleiemelasse — 
Mai 298,298 f Tendenz behauptet 


14%½—15 


Tendenz: behauptet 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


für 1000 kg in M. ab Stationen 


25,00— 830,00 


66.00—70,00 
9,80—10,20 
14.00-14.20 


8,20—8,30 
12,60—13,70 


Roggen h 
Märkischer 194 — 196 Raps 
š Mai 20334 202 | Tendenz: 
— Juli 201 200 
‘ Sept. 19134 — 191 Leinsaat 
f Tendenz: 
Tendenz: abgeschwächt fur 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen 
Futtergerste und Futtererbsen 
industriegerste 280—244 Peluschken 
Tendenz: still Ackerbobnen 
Hater Blaue Lapinen 
aue 
* NAW Gala Laminin 
* le. alte 
„ An eee de 
M Sept, 1821% Rapskuchen 
Tendenz: rubig Leinkuchen 
für 1000 kg in M. ab Stationen Trookenschnitze) 
promp 
927 Br Sojaschrot 
Rumänischer 2 Kartoffelflocken 
für 1000 kg in M. 


Weizenmehl 3354—3894, 


Tendenz: still 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin - 


Kartoff. weiße 
rote 


Roggenmeh ! do. 
Lieferung 2674—2812 | Fabrikkartoffeln 


Tendenz: still 


für 100 kg in M.ab Abladestat 


märkische Stationen für denab 
Berliner Markt per 50 kg 


1.70 — 2,00 
2,00 - 2.30 


do. 
2.10 —2 
Feinste Marken üb. Notiz bez. ene goii fl. Sag 


bi 
ieren 


2,90 — 3,80 
0,081, — 0,09 


pro Stärkeprozen! 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: stetig 


Warschauer Börse 


vom 7. Mai (in Zloty): 


Bank Polski «124,50—124,00 
Cukier 26,50— 26,75 
Wegiel 28,00 
Lilpop 21,00 
Starachowice 10,10— 10,20 


Haberbusch 93,00 


è Devisen 


Dollar 8,9034. Dollar privat 8906, New- York 
8,919, New. York Kabel 8,927, London 43,42, 
Paris 34,89, Wien 125,58, Prag 26.44, Italien 
46,74, Schweiz 171,96, Holland 358.64, Danzig 
173,57, Berlin 212,60, Pos. Investitionsanleihe 
4% 88, Pos. Konversionsanleihe 5% 48,10. Doi- 
laranleihe 5% 52. Bauanleihe 3% 45, Eisenbahn- 
anleihe 10% 105. Bodenkredite 42% 51,50. — 
Tendenz in Aktien überwiegend schwächer, in 
Devisen ein wenig schwächer, 


Frankfurter Börse 


Still 


Frankfurt a. M., 7. Mai. Die Abendbörse 
setzte recht still ein. Für die Farbenaktie hörte 
man im Freiverkehr einen Kurs von 144. Sonst 
standen die Anfangsnotierungen auf dem 
Schlußstand der Mittagsbörse behauptet. Offi- 
ziell eröffneten: Barmer Bankverein 100%, Com- 
merzbank 107, In‘der Kulisse hörte man: Darm- 
städter Bank 132, Hapag 56%. AEG. 102, Bu- 
derus 46%, Aschersleben 140%, Westeregeln 
144, Mannesmann 73, Metallgesellschaft 69%, 
Rheinstahl 73, Siemens 168, Zellstoff Aschaffen- 
burg 80. Verlauf unverändert. Farbenaktien 
144, Berliner Handelsgesellschaft 118%, Danat- 
bank 1%, Dresdner Bank 108%, Verkehrs- 
wesen: 58, Hapag 56%, Nordd. Lloyd 57%, Aku 
82, AEG. 102, Buderus 46%. Daimler 99%, Fel- 
ten 81%. Gelsenkirchener 76, Gesfürel 119%, 
Goldschmidt 43%, Holzmann 96, Saladetfurth 
217, Westeregeln 143, Klöckner. 62%, Lahmeyer 
25%, Mansfeld 3%, Metallgesellschaft 69%, 
Phönix 53%, Rheinische Braunkohlen 160, 
Rütgerswerke 50%, Tietz 106. 


* 


Magdeburger Zuekernotierungen 
Magdeburg, 7. Mai. Tendenz ruhig. Mai 
6,60 B., 6.50 G., Juni 6,70 B., 6,65 G., Juli 6.90 
B., 6,85 G., Aug. 7,05. B., 7.00 G., Sept. 7,15 B., 
7,10 G., Okt. 7.30 B., 7.25 G., Nov. 7,50 B., 7, 


G., Dezember 7,55 B., 7,50 G. 


Posener Produk tenbörse 


Posen, 7. Mai. Roggen 75 To. Parität 


Posen Transaktionspreis 27,75, Weizen 32,5— 


7. 5. 6. 5. 
Weizen (schlesischer) 
Hektoliteıgewicht v. 74 kg 28.50 28.50 
78% 28.80 | 28,80 
. e um 28,00 28,00 
Sommerweizen —.— —.— 
Roggen schlesischer) 
ektolitergewicht v. 208 kg | 20,30 | 20,80 
25 — =- 
s 68.5 19,80 | 19,80 
Hafer, mittlerer Arl und Güte 29,40 | 20,40 
Braugerste. feinste 2509 | 25,00 
1 gute 23,50 | 23,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 23.40 | 23,00 
Wintergerste 22,00 | 22,00 
Oelsaaten Tendenz : freundlich 
2 16. 
Winterraps „= m 
he an 26.60 700 
Senfsamen 3200 32.90 
Hanfsamen 26,00 26,00 
Blaumohn 62.00 62.00 
Kartoffeln lendenz ruhig 
| 7. 5. 4. 5. 
Speisekartoffeln, gelb 20 | 280 
Speisekartofteln, rot \ 240 | 2,40 
Speisekartoffeln, weit 2.20 | 2,20 
Fabrikkartoffeln 0,0912] 0,00%, 
Inländ, Frühkartoffeln — — 


(Frei ab 


je nach Verladestation des Erzeugers 
Breslau) A j 


52,756. Roggenmehl 41,%—42,%5. Weizenmehl 
50—53; Roggenkleie 21.50-22.50. Weizenkleie 
2150—2250, grobe Weizenkleie 23—24. Rest 
der Notierungen unverändert. Stimmung ruhig- 


—— 
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